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Antiquarische Bücher - Annonce 
Suche und verkaufe antiquarische Pilzbücher. L i s t e  auf Anfrage. 
FRANZ HELLER, Irnaginastr. 12, 0-65203 Wiesbaden, Tel: 0611-601234. 

Pilzkundliches Lexikon 

Ein ige Exemplare des "~ i l z kund l i ches  Lexikon" von E. KAJAN können 
noch für 43,00 DN i nc l .  Porto U. Verpackung abgegeben werden. 8e- 
stellungen nimmt d i e  APN-Schriftleitung entgegen. 

APN-Grillfest in der Eifel 

Dem allgemeinen Wunsch nach kliederholung des i m  Vorjahr sehr be i f ä l -  
Geburtstage l i g  aufgenommenen G r i l l f e s t e s  wurde vom 11.-12.06.1994rkurzfristig 
I m  Zuge einer Datenerfassung s t e l l t e  s ich le ide r  e r s t  kü r z l i ch  heraus, Rechnung getragen. 27 Erwachsene und 8 Kinder fa lg ten  diesmal der 
daß unser M i t g l i ed  RUDOLF SCH~SSLER bere i t s  am 27.03.1993 se in  70. Le- Einladung. Zwar verhieß das Wetter während der Anreise zunächst we- 
bensjahr i n  körperl icher und ge is t iger  Frische vollenden konnte. Die , n i g  Gutes, der Himmel k l a r t e  i m  Verlauf des Tages jedoch mehr und 
APN g r a t u l i e r t  verspätet, dafür aber um so herzl icher,  und wünscht mehr auf. Die Sonne s t r ah l t e  sch l ieß l i ch  ab dem Mi t tag  vom wolken- 
f ü r  d ie  kommenden Jahre weiterhin v i e l  Freude i n  der Beschäftigung f r e i en  Himmel, und b j s  nach f l i t ternacht  spannte sieh e i n  schöner 
m i t  den gel iebten P i l zen  - und zum 80. gratu l ieren w i r  pünkt l ich! Sternenhimnel über dem lodernden Lagerfeuer. 

Am 21.01.1994 wurde unser langjähr iger Vorsitzender und Mitgründer V ie le  Teilnehmer schlossen s ich  be re i t s  einer f ü r  10 Uhr angesetzten 
JOSEF HEISTER g l e i c h f a l l s  70 Jahre a l t .  Die APN nahm diesen Tag zum Pilzwanderung wie auch am frühen Nachmittag einem Spaziergang um das 

Anlaß, seine Verdienste um d ie"  Arbeitsgemeinschaft m i t  der Ernennung Holzmaar an, ehe gegen 16.30 Uhr m i t  dem eigent l ichen G r i l l f e s t  begon- 

zum Ehrenvorsitzenden zu würdigen. nen wurde, dessen reiche Auswahl an Kuchen, Fleisch, G r i l l w r s t  und 
gut gekühlten Getränken a l l e  Teilnehmer mehr a l s  zufrieden s t e l l t e .  

Unser Ricken-Preisträger HANS BENDER konnte am 17.05.1994 einen "run- 
den" Geburtstag f e i e rn  - e r  wurde 50 Jahre a l t .  Neben a l l e n  guten Am 12. Juni se rv ie r te  E. KAJAN während der Heimreise zwei botanische 

Wünschen f ü r  d ie  Zukunft e rho f f t  s i ch  d ie  APN vom ihm demnächst aber Leckerbissen: Vormittags führ te  e r  durch das NSG "~önselberg" b e i  

auch wieder etwas mehr "~ublikations-Motivation". Miederehe, am Nachmittag durch das NSG "81iesberg" b e i  Muldenau i n  
aer Nordeifel .  Neben zahlreichen Orchideen (12 Arten auf dem Hönsel- 

Naturwaldzellen berg, 8 Arten auf dem Bl iesberg - insgesamt 17 uerschiedm Arten 
i n  z.T. sehr großer Individuenzahl) konnte e r  aber auch auf v i e l e  

Die meisten Abschlußberichte l iegen der APN-Schriftleitung bisher für den Halbtrockenrasen typische Pflanzen aufmerksam machen. 
le ide r  immer noch n ich t  vor. Die Untersuchungsbeauftragten werden 
gebeten, d ie  Unterlagen unverzüglich einzureichen. Fazi t :  Auch dieses G r i l l f e s t  fand d ie  uneingeschränkte Zustimmung 

a l l e r  Teilnehmer, d ie  eine a l l j ä h r l i c h e  Wiederholung spontan be- 

Dia-Vorträge im 1. Halbjahr 1994 schlossen. Ste l lver t re tend f ü r  a l le ,  d ie  mehr oder weniger an der 
Vorbereitung und Durchführung des G r i l l f e s t es  b e t e i l i g t  waren, s e i  

10.01. Kurzvorträge. Diverse Referenten. T. und J. HEISTER, J. HANS und H. EBERT herz l i chs t  gedankt. 
24.01. Kurzvorträge. Diverse Referenten. 

07.02. " ~ i l z -  und Pf  lanzenfunde 1993, T e i l  11". 
Referentin: K. MULLER. 

21.02. "Pilze. T e i l  I: Nichtb lä t ter -  und ~chlauchpi lze".  
Referent: F. KASPAREK. 

07.03. "Pilze. T e i l  11: Blät terp i lze" .  Referent: F. KASPAREK. 



Nachruf 

.. C' ANNEMARIE RUNGE 

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit verstarb am 10.Februar 1994 Frau 
Annemarie Runge im Alter von 71 Jahren. Mit ihr verliert die deutsche Mykologie 
eine Expertin, die weit ober unsere Grenzen Iiinnus bekannt und gescli8izt wnr. 
Seit Anfang der 50er Jahre beschafligte sie sich Pilzen und trat bereits 1954 der 
DGP (heute DGfM) bei, der sie auch lange Zeit als aktives Mitglied im Fnchbeirat 
und seit der Tagung in Coburg 1983 als Ehrenmitglied angehorte. 
1954 erschien ihr erster pilzkundlicher Aufsah in der westmlischen ZeitschriR "Na- 
tur und Heimat", in der demnachst auch ihre gesamte Publikntionsliste verBffent- 
licht wird. Frau Runge beschuftigte sich in ihren Arbeiten vor nllem mit der Pilz- 
floristik und -soziologie. Stellvertretend seien ilire in der ZMykol erschienenen 
Untersuchungen Ober Sukzessionen an Baumstümpfen genannt. Sie war Mitautoriii 
des 2. Beiheftes zur ZMykol aber "Bauchpilze in der BR Deutschland und West- 
berlinn(1980). Innerhalb der 1986 herausgegebenen "Roten Liste der in Nordrlicin- 
Westfalen geahrdeten Pflanzen und Tiere" iibernahm sie die Erstellung und Doku- 
mentation einer vorl~ufigen Roten Liste filr die Großpilze. 
Ilernusrngend für den westfalischen Raum diiFften aber vor allem die "Pilzflom 
Westfaleris"(1981) sowie die "Neuen Beitrüge zur Pilzflora Westfalens"(1986) sein. 
Nachdem bereits solcli namliafte Mykologen wie G.Lindau, W.Brinkmann oder in 
neuerer Zeit Dr.M.Jahn hier umfassend gearbeitet hatten, war Frau Runge die erste, 
die durch die 0.a. BHnde einen systematisclien Überblick aber die bislnrig in West- 
falen nachgewiesenen Pilzarten und deren Verbreitung verschnme; eine unverzicht- 
bare Orundlage jeder weiteren mykologisclien Arbeit in Westfalen. 
Bei ihr in Monster-Kinderliaus liefen die Faden der westflllisclien Pilzkunde zusam- 
men. Jedeneit war sie bereit. Informntionen zu liefern, Anregungen zu geben oder 
auch bei der Literaturbeschafing behilflich zu sein. Ihr imnienses Wissen, das sie 
selbst standig auf zahlreichen niykologischen Tagungen im In- und Ausland erwei- 
terte, vermittelte sie in ihrer liebenswerten menschlichen Art vor allem in ihrem Hei- 
matraum. Ilier kam es dem einfachen Naturfreund ebenso zugute wie dem angehen- 
den Biologielehrer, der sich in seiner Examensarbeit mit einem pilzkundlichen 
Tliema auseinandersetzte. Der Ruf der von Frau Runge durchgefihrten Tagungen 
in der Biologischen Stntion "Heiliges MeerW(insgesamt melir als 20!) spricht fllr 
sich. Unvergessen bleiben wird bei allen (nicht nur) westfiilisclien Piizfieunden 
auch die syinpnthisclie und souverane Ari, in der Frau Runge die j~lirliche 
mykologisclie Veranstaltung in Aime (Sauerlnnd) leitete; illre Fundbesprechungen 
IieBen immer die Ilingnbe erkennen, mit dcr sie Zusntnrnenlifinge sowolil systemnli- 
sclier als auch 6kologisclier hrt erklilrtc. zugleich nuch ilire wissensclini\liche 
Genauigkeif der sie sich inimer verpflichtet fohlte und die sie an alle. die mit ihr 
arbeiten durften, weitervermittelte. 
Ihr Tod hinterl~Dt filr die westtBlische Piizkunde eine Lacke, die niclit zu schließen 
sein wird, fir alle mykologiscli Interessierten aber eine Verpflichtung sein muß. dßs 
von Frau Runge Aufgebaute fortzusetzen. 

Pilz~orträt Nr. 31 
Entoloma lonpistriatum (Peck) Noordcloos 
Var. ~otlpistriatillll - Gelbbrauner Riitliiig 

Mniifred Enderle 
Ain Wasser 22 

D-89340 Leipheim-Ricdlieim 

H U t -20 mm breit. konvex. alt verflnchcnd. Miite bei ousgewnclisenen Fntchtkiirpem 
etwas eiiigedriickt. Rand Junger Frk. leiclit eingekreinpt: Mitte scliwarzbnun. nach 
nußen hell nißlpoliv-gelb-briiunlich. Ca. Cailleux P65 d e r  N67, hygroplinn. 
nusgeblnßt niit blcibend schwlrzlicher Mitte. nnch niißcii nuf hellerem Grund fein 
nnliegenil briiunlicli klimig-l>iiiiktiert-fnscrig (Lupe). f'eiiclit 213 stnrk diirclischcinend 
gestreift. trocken ain Rnnd teilweise einreiUend oder mit einigen scliwnclicii rndinlen 
Runzeln. 

La m e I I e n normal weit. hell greubeigc mit hellercr Schncide. alt mit Icichtcrn 
Rosnnnflug. schwacli bauchig. -4 inm breit. mn Stiel ausgcbuclitcl und niit Znhri 
angewachsen. 

S t i e I -45 mm lang. in der Mitie -2 mm dick. zylindrisch. kahl. hell graubeige. Basis 
weißfilzig. 

F I e i s C h zerdrückt pilzanig bmnl riechend, mehlig. 

S p o r e n ca. 10-1 1.5 X 6.5-7.4 Pm, in Seitenansiclit G-9-eckig, Basidien J-sporig. 
ohne Schnsllcn. 

C h e i I o z y s t i d e n bei flüchtiger Untersuchung keine gesehen (sehr leiclit zu 
ühersehcn. da basidieniilinlich lind sehr varinl~l in der ZnIiI; Iniii NOORDELOOS 
zylindrisch bis kculig. 25-90 X 10-25 prn. oft mit brnuiiein. intrnzclliiliirciii Pignictit). 
WOLFEL schreibt (briefl.) hierzii: "Wenn bei tlicscr Art die Chcilozystidcii nur  
vcrcinzclt stehen. sind sie leiclit zu überselicn. Sie iinterscheiden sich jn niicli kaiini 
vaii iinreifen Basidien". Beknnnterniiißen iintersclieidct MOSER (1983) eine 
zystideiitrngende Form var. !rr(ijr~.sc~irlrr.v. 

C 

11 U t 11 n U t ilm Rand eine Kiiiis niis zyliiidi-ischen bis cnveiicrten Hyplien. in Jcr 
Mitte ein Ühergnng zii einem Tricliodenn rnii ii~ifgehlnseiien Endzelleri. 



I' - F u n CI d a t e n : 12.9.93. Baden-WUrttcmberg. ca. 3 km ri6rdlich ßallendorf. 
MTß 7426. auf Wncliliolderlicide, leg. M. ENDERLE. dct. G. WOLFEI,. 

H n I) i t a t : nach NOORDE1,OOS ( 1992) wilclist die Art vorwiegend an gmsiseri. 
nioosigcn Stellen :iuf kalklinliigem Uniergrund in oder aiißcrhalb des Waldes. selicncr 
auf Torf-. Sund- oder saiircn Botlcn. 

V e r h r e i i u n g : nach KRIEGLSTEINER (1991 ) koniint E. lungistriaritm in 
Westdeiiischland zerstreut vor. NOORDELOOS ( 1992) weist auf eine weife 
Verbreitung in Europa und Nordamerika hin. 

F a r 1) n I> I) i I d U n g e n : Svmpe 23: Taf. 31. 1990 (var. lorigisrriurrtm); Cctto 6: 
Tafel 2323 (vnr. sarcirulitni); Arctic and Alpine Fungi 3: 37. 1990. 

A n rn e r k U n g e n : Bereits 1987 stellte ich einen Fund dieser formenreichen An 
unter dem Titel "Wie varinbel ist der Gelbbrnune RWng (Etrrolamti surciriilicni)?" vor. 
Mittlerweile hnt sich der Name geändert. NOORDELOOS ( 1988) fand heraus. daß der 
Amcriknner Cliarles PECK die Art Iaiige vor KUtlNER & ROMAGNESI (als 
Rliotlolilivllirs nrajitscitlus) und ORTON (nls Lrl>rortiu sorcirulits) beschrieben hatte. 
Dics zeigt cinn~nl mclir. wie wicliiig es hci Ncubeschrcibungen ist. weltwcit zu 
reclicrchicren. Ein beaclitliclier Prozciitsatz der Pilzarten knnri auf mehreren 
Koniincnten wachsen! 
Mein diesjiilirigcr Fund. dessen Bcstimmung icli Herrn G. WOLFEL (Erlangen) 
verdanke, weicht vom 1987-er I-lind vor allem durch offenbar nur sehr zerstrciit 
vorhiuidcne Cheilozystideii, wenig niedergedrückte und dunklen: Hutmitte. stärkcrc 
I+ygroplianität, zunächst hell graiiheige Lnincllen und hell graubcigen Stiel nb. Dies ist 
typisch ftir die var. longisrriorum. Mein damaliger Fund von 1987 zöliltc zur vnr. 
sarciritlittn (Orton) Noordeloos. Des weiteren existiert noch eine vor. microspun~m 
(Noordel.) Noordel.. deren Sporen durctischnialich unter 10 pm L a g e  liegen. Die 
ehemalige var. spttrc~ulirtm Kiiliner ex Arnolds zeigt offenbar eine konstant brilunlicli 
gef3rbtc Lamellensclincide und zahlreiche gleichfarbenc Zystiden. Sie verdient ntich 
NOORDELOOS ( 1992) keinen iaxonomischen Rnng und wurde zur var. sarcirulitni 
gestellt. 
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Pilzporträt Nr. 32: 
Lepiota alba (Bres.) Sacc. 1887 - Weil!er Scfiirmling 
ßnsionyin: Lepioia clypcolaria ßull. viir. alba Rrcs.. Fuiigi Trid. 125. 1882 

Maiifred Enderlc 
hin W;isser 33 

D-89340 Leipheiiri-Kiedheim 

Enderle. M. ( 1994) - Description of a fiiid of Lepiora alba. APN 1 3  1 ):9-12. 

K e y W o r d s : A find of tlie wliitish Lt.pioro ulhu is introduced anti iis rclation to 
' . 

I kpiora enninea discussed. 

Z u s a m m e n f n s s 11 n g : Es wird ein Fuiid der Lcpiorn ulhn vorgesiellt und niit der 
kritischen f..rpiora rrniittea verglichen. 

S U m in n r y : A find of Lcpiora uli)a is discussed iuid cotnpnrcd with thc critical Lty~iora 
crniirrca. 

1-1 u t -50 mm breit. stiiinpf glockig bis fluch konvex mit kaum abgesetztem Buckel, iii 

der Mitte Iiell cremefarben bis hell creinebr~unlich. nnch nullen wcißlicli bis weill; 
Oberfläche glatt bis fein aufgernulit. trocken. 

L n m e I I e n nornial weit bis etwas gedriingt. schwach bis deutlich bauchig. - 10 nini 
breit. hell cremeweißlicli mit blasser Schneide. 

S t i e 1 -80 mm lang. in der Mitte -8 nini dick. gegen die Basis zunehmend verdickt. an 
der Basis selbst schwacli bis deutlicli knollig; weißlich bis Iiell cremefarben. mit nach 
unten abzielil>ruem. flücliiigem Ring. der Iciclit abfiillt oder abgestreift wird: danach ist 
niir nocli cinc wollige Velumabrillzoiie sichtbar; dnruntcr ist die Oberiläclie faserig. 

F I e i s C I i  itii Schiiitt weißlich bis hell creinefnrbcn. 
Geruch pilzartig banal oder etwas an L clyproluria erinnernd. nicht nach Reitich. 

S p o r e n cn. 11-14 x 5-6.7 pni. spindelig. ohne Sporn. jcdoch niit deiitlicliem Apikulus: 
Basidien &!-sporig. 

4 

C h e i l o z y stt i d e ii breit kculig. k i i n  gegliedert Ca. 20-25 x 10- 13 pni. farblos. 
diinnwnndig. 



4- 
F U n d d a t e n : 10.9.93, Baden-Wüntembcrg. MTB 732711. westlicli der Autobnhn- 

- ausfahrt Heidenheim-Nattlieini, auf südlich exponiener Wachliolderlieide. Hnlbtrocken- 
rasen. im kurze11 Gras, leg. et det. M. ENDER1.E (niit A. MiILLER. Nürtingen). 

F a r b a b b i I d u n g e n : Fungi Tridentini Taf. XVI (Typusabbild.): BRESADOLA 
1con.Myc. Taf. 32: LANGE I I A (typisch): RICKEN 8513 (als I, erminro): BON 
( 1988:285: typisch); CEITO Taf. J IO (I.lut stark aufgebrochen): ENGEL (1982: Tal. 
9:025, typisch); MOSER & JULICH (1993: Taf. ucl,roru 5 ollen): RYMAN & 
HOLMASEN (1992: 414. als L cnninea); MICHAEL-HENNIG-KREISEL 111: 195. Taf. 
20 (sehr s ~ u k  flockig-scliuppig). 

H a b i t a t und V e r b r e i t U n g : Die Art wächst vorwiegend in offenen Grasfluren. 
vor allem auf Muschel- und Malrnkalk. aber auch in Gips-Trocken- und Halbaocken- 
rasen. an grasigen Wegriindem und auf Schafweiden. Nach KRIEGLSTEINER (1991) 
und KREISEL ( 1987) koinmt sie in Deu~qchland nur sehr zerstreut vor. Älinliches gilt fiir 
Resteuropa. wo sie fast überall genannt, aber nur mit sehr wenigen Funden belegt ist 
(vergl. Literaturverzeichnis). AuUerhalb Eiimpas kenne ich nur einen Fund aus Mnrokko 
(MALENCON & BERTALJLT 1970). FAVRE (1955) und KÜHNER (1983) fanden sie 
in den Schweizer und französischen Alpen bis in I-lölien von 1450 in. 

A n m e r k U n g e n : Diese seltene Art gehßrt zur Untergattung hpiora, Sektion 
Lepiota. Untcrsektion fitsispoririae (L'nnge) M.Bon. Eine Verwechslung ist bei 
Beachtung ihrer mikroskopischen Merkmale eigentlich nur mit I~piora  enniriea (Fr.) Gill. 
möglich. die nber eventiiell nur eine iiifrasl>ezilische Sippe dnrstellt. Falls dem so ist. 
rnüllte der iiltere Name L ermincoci gelten und L ulho ggf. zur V.uie(ät reduziert werden. 
In der Literatur findet man kaum eine authentische, neuere Beschreibung von L ernirirra. 
was ein I.linweis sein ktinnte. daß diese Sippe entweder extrem selten ist oder mit L. alhu 
vereinigt wird. In den wichtigsten mikroskopisctien Merkmalen. den Sporen und 
Cheilozystiden. scheint es deutliche ljberlappungen zu geben. Grundsätzlich soll L 
ermiriea jedoch größere Sporen ( 14-18 x 5-6.5 pm) haben. Bei den ZystidenmaOen 
schwanken die Angaben der Autoren bereits deutlich. Schließlich soll L ermiriea nach 
Rettich riechen und schmecken. einen kleineren und stirker gebuckelten Hut haben und 
insgesamt glatter und weniger faserig/schuppig sein. 
Es gibt aber Überschneidungen. So geben 2.D. RYMAN & I-IOLMASEN (1992) für einen 
retticliartig schmeckenden Fund (L. rntiinea) kleine Sporcn mit 11-13 pm LYnge an. 
während andere Autorcn dem rettichnrtig schnieckenden Pilz bis zu 19 pm groOe Sporen 
zuweisen. Übrigens beschrieb FRIES ( 1821 :2S) seinen rlgaricirs ennineirs (= der 
Hermcliiifarbenc. Weißliclie) nls geruchlos und lediglicli den Geschmack als stark 
rcttichartig. URESADOLA stellte an seiner L clvpeolaria var. ullta weder Geruch noch 
~esc l ima~k  fest. 

MICHAEL-HENNIG-KREISEL ( 1987) schreiben zu L enniriea auf S. 156: "Geriich 
stark renichartig" und inaclien auf S. 192 bei der ausfUlirlichen Beschreibung keine 
Angabe zuni Geruch. jedoch zum Geschmack: "schmeckt stwk rctticli,nrtig". Leider Iiabc 

icli bei meinem Fiind den Geschinack nicht goriift. Der Gciiicli war banal. In der Regel 
ist es nber so. daß Pilze. die stark retticlianig schniccken. niicli so riechen und umyekelin. 
Bere i~~ 1975 schnitt 'fRltvlBACH die Friige nach eincr cveritucllen Synonymie niii I, 
ennkra an und bemerkte zu Reclit. daß fiist alle Autoren entweder die eine oder niir die 
andere Art fanden. 
Aiicli die iiiilienischen Monogrnphen CANDUSSO & LANZONI (1990) nennen von L. 
enninea keine Funde und bringen auch keine Mikrozeiclinungen. was aiif mangelnde 
Eigcnfunde schlicllen liillt. Naclr ihrer Meinung ist die Abgrenzung der bciden Ancn 
scliwicrig. 
Auch BON (1993) macht in seinem Bestininiiingschlüswl bei L erniitiea keine (eigenen) 
Herbarangaben lniit  Nuinmer). was auf fclileride Eigeiifiinde hinweist. Darüber Iiinaiis 
wirft BON jedoch eine forma silvaricu aus. die durch grnzileren Stiel und eine gröllere 
Schatten- und Säuretolerniiz abweichen soll. Weiters beschrieb er (BON 1991) aus den 
französischen Dünen eine sehr ähnliche. schwer abgrenzbare Sippe: Lrpiora 
ocliraceodisca. 
RYMAN & HOLMASEN (1992) synonymisieren L ull~a und L erminca und führen 
ihren Fund unter dein iilteren Namen hpioru rrniinea. 
Aufgrund nur eines Fundes kann icli mir ein definitives Uneil zu diesem Komplex nicht 
erlauben. Icli bitte uin Zusenduiig gilt dokumentierter Funde von "L rnnirica". 
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KRIEGLCTEINER, G. J. (1 994) - On some new, rare, or criti- 
cal Macromycetes found in Germany (Central Europe). XVII. Arbeits- 
gemeinschaf t Pilzkunde Niederrhein ( APN) 12(1 ):I 3-25. 

Key Words: Calathella eruciformis; Cortinarius balteatus, C. 
saginus, C. variegatus; Entoloma hispidulum, E. jahnii; Hebeloma 
fragilipes; Lepiota clypeolarioides, L. kuehneriana, L. praten- 
sis; Leucocoprinus flos-sulphuris; Lyophyllum maas-geesterani; 
Marasmius hudsonii; Panellus rinqons; Pholiota mixta; Psilocybc 
sylvatica; Resupinatus cyphelliformis; chorology, ecology, mor- 
phology, taxonomy. 

Zusammenfassung : Es wird auf einige interessante Blätterpilze 
hingewiesen, die in Deutschland-West bisher nicht bzw. nur sehr 
selten nachgewiesen wurden, deren taxonomische Situation sich nach 
Fertigstellung des "~erbreitungsatlas der Großpilze Deutschlands- 
West (KRIEGLSTEINER 1991) änderte, oder die nach wie vor als "kri- 
tisch" zu betrachten sind. 

Summary: Some interesting gilled mushroonis are introduced. They 
are till now not known or very rare in Western Germany, or they 
are species of.which the taxonomic place is not proved or has 
been changed after the "Verbreitungsatlas der Großpilze Deutsch- 
lands-West" (KRIEGLSTEINER 1991 ) had been f inished. 

2 

1. Calathella eruciformis (Batsch : Fr.)Reid 1964 - 
zweiter Nachweis für Deutschland 

Das zu den Tricholomataceae zählende "Trichterpilzchen" wird in 
RYMAN 8 t1OLNASEN (1992:3(13) abgebildet und kurz beschrieben. Es 
soll in Skandinavien ziemlich häufig sein und dort hauptsächlich 



auf Fa l lho lz  der Z i t terpappel  (Populus tremula) v o r k m n .  Oage- 
/ gen l a g  bisher aus Deutschland nur e i n  Nachweis aus Nordbayern 

vor (vergl .  KRIEGLSTEINER 1991 ) : Freienfels,  an t e i l s  noch an- 
sitzenden, großenteils aber be re i t s  abgefallenen Lindenästen 
( T i l i a  spec. ), Wintermonate der Jahre 1990 b i s  1992 (Beschrei- 
bung i n  ENGEL "1 990/1991", 1993:190-191 sowie P i l z f a r b t a f e l  da- 
se lbs t  Nr. 108:453). 

Inewischen gelang A. GMINDER i m  Schwarzwald (Baden-Württemberg) 
e ine weitere Aufsammlung: 

11.04.1993, Nordschwarzwald, Kleines Enztal, Aichelberger Sägmüh- 
l e ,  MTB 7317/1, 550 m NN, gesel l ig- ras ig  auf der Rinde eines um- 
gestürzten Laubbaums, am Stamn wie an den #sten. Teste G.J. KRIEGL- 
STEINER. 

Es f o l g t  eine kurze Beschreibung des Fundes nach Aufzeichnungen 
von fi. GMINOER: 

FruchtkBrper gese l l i g  b i s  gedrängt, aber n ich t  zusamnenwachsend, 
glockenförmig hängend, m i t  kurzem, s t ie la r t i gem Ansatzpunkt, Au- 
ßenseite d ich t  kalkweia behaart, f i l z i g ,  Konsistenz beim Schnei- 
den gumniartig, sehr elast isch, Hymenium erdbraun. 

Ranliaare um 150 X 5,s Pm, i n  Wasser d ich t  g ranu l ie r t  m i t  unregel- 
mäßigen Körnchen; i n  konz. KC1 lösen s ich  d ie  lichtbrechenden Gra- 
nulen auf; dickwandig, m i t  kaum sichtbarem Lumen, i n  der oberen 
Hä l f t e  hyal in,  unterhalb bräunl ich gefärbt. 

SuMiymrüun aus einer textura obli.ta-ähnlichen Struktur; Hyphen 
m i t  Schnallen, s tark  m i t  Tropfen ge fü l l t .  

Basidien viersporig, 23-27 X 6 Pm; Sporen l äng l i ch  oval  b i s  
schmal amygdaloid-boletoid, 8,5-9 X 3-3,5 Pm, hyal in,  weder amy- 
l o i d  noch dextrinoid; Zystiden oder andere Elemente wurden n i ch t  
gefunden. 

2. C o r t i n a r i u s  b a l t e a t u s  F r .  

I n  Ubereinstimnung m i t  BRANDRUO und NELOT (mtlndlich 1991) betrach- 
t e  i c h  0782 Cort inar ius subbalteatus Kuehn. nur noch a l s  Var ie tä t  
der vorigen A r t .  Die Karte 0702 i s t  somit zu streichen und d ie  
d o r t  aufgeführten Punkte auQ d ie  der Karte 0462 zu übertragen. 

3. C o r t i n a r i u s  s a g i n u s  ( F r . ) F r .  

I n  der Sektion Trimphantes ergaben s ich  i n  l e t z t e r  Ze i t  starke 
Veränderungen. Nachdem i c h  (KRIEGLSTEINER 1986) nachwies, daß C. 
c roco l i tus  Quel. e i n  Synonym zu C. triumphans i s t ,  nahmen BRAND- 

RU0 e t  a l  (1 989, deutsche Ausgabe 1990) weitere Synonyrnisierungen 
vor: 

Cor t inar ius (Plil.) saqincis (Fr. )Fr. (Nr. 0744) 

= Cort inar ius (Phl. ) subvalidus R.Iiry. (Nr. 0794) 
(= Phlegmacium subtriumphans (R.Hry . )Nos. ) 

= Cort inar ius (Phl.) val idus Fav. (Nr. 0810) 

Der Geschmückte Schleimkopf muß k ü n f t i g  C. saqinus heißen; dieser 
Version haben s ich  inzwischen f as t  a l l e  europäischen Mykologen an- 
geschlossen; vergl. auch "RL 93". Oarni t s ind d ie  Nummern 0794 und 
0818 i m  "Atlas 91" zu streichen und d i e  auf den Karten 07911 und 
0818 eingezeichneten MTB-Punkte auf d i e  Karte 0744 zu übertragen. 
C. saqinus ss. floser (vergl. Schlüssel 1978, 1983 be i  Subsektion 
Phlegmacium, "Massiger Schleimkopf") i s t  zu streichen. 

4. C o r t i n a r i u s  v a r i e g a t u s  B r e s .  

I n  den Schlüsseln von MOSER (1970, 1983) w i rd  unmittelbar vor dieser 
A r t  das Taxon C. roseolimbatus ("Secr." )J. Sclif f. geführt. Von bei-  
den Sippen wurden m i r  Funde berichtet;  vergl. " ~ t l a s  91", Karten 
0735 und 0820. Inzwischen s t e l l t e  s i ch  heraus, daß C. roseolimbatus 
den Rang einer eigenen A r t  n i ch t  beanspruchen kann. Somit i s t  C. ro- 
seolimbatus i m  At las zu streicherr, d i e  MTB-Punkte der Karte 0735 
auf Karte 0820 zu übertragen. 

5 .  E n t o l o m a  h i s p i d u l u m  ( L g e . ) N o o r d e l o o s  
- n e u  f ü r  D e u t s c h l a n d l  

WINTERHOFF & BEGENAT (1993:245, 258) ber ichten diese A r t  aus dem NSG 
"Eriskircher Riedtt (Baden-Württemberg) "von einem grasigen Wegrand"; 
det. NOOROELOOS. 

6 .  E n t o l o m a  j a h n i i . W ö l f e 1  L W i n t e r h o f f  1993 

Im Spätsomner 1981 und 1988 fand IUINTERIIOFF an zwei S te l len  i m  Rhein- 
t a l  be i  Bruchsal (Baden-lilürttemberg) winzige weiße Fruchtkörper einer 
Röt l ingsart ,  d i e  e r  zunächst fü r  E. parasit icum h i e l t  ( b i t t e  den 
Punkt 681 6 auf Karte 0964 streichen1 ) . IiIULFEL sammelte denselben 
P i l z  ebenfal ls 1988 be i  Erlangen (Nordhayern, MT0 6432) auf, und 
HAUSKNECI4T gelang eine I(o1lekl;ion i n  Usterreich (Wien, La in ter  Tier- 
garten, MT8 70k3), welche von KRISAI-GREILHUBER (1992) a l s  E. para- 
s i t icum beschrieben wurde. 

Nach IinLFEL 8 WINTERHOFF ( a.a .O. 1993) unterscheidet s ich Entoloina 
j a h n i i  von E. parasi  ticum wie von E. albotomentosum eindeut ig durch 



kann nach GROGER von H. helodes Favre (Nr. 1129) auf morphologischer 
Basis n i ch t  getrennt werden und i s t  somit a l s  Synonym dieser A r t  zu 
betrachten. GRUGER untersuchte u.a. d r e i  von WINTERHOFF a l s  H. f ra -  
g i l i p e s  aufgesammelte Kollektionen, d i e  im At las n i ch t  aufgeführt 
sind. Der i m  At las geführte NTB-Punkt 1829 (t lo lstein,  DERBSCtI, 6.7. 
1989, m i t  Kurzbeschreibung) i s t  zu streichen bzw. auf d i e  Karte 
1129 zu übertragen. 

d i e  "kopfigen Haare auf der Hut- und der Stieloberfläche" sowie 
r-. durch den Standort an morschen Laubholzzweigen (Alnus glutinosa, 

Populus canadensis, Fraxinus excelsior,  Sal ix  spec.) i n  feuchten 

l1 Erlenbruch-, EschenrErlenwäldern und Grauweidengebüschen. "Auch 
d i e  Sporen scheinen etwas var iab ler  zu sein". Sie regen an, a l l e  11 b isher igen Auf samnlungen von "E. parasit icum auf ~aubho lz  " entspre- 

I chend nachzuuntersuchen. 

1 8. Lcpiota clypeolarioides Res 1922  

I 

I 

I 

1 
I 

I n  ENDERLE L KRIEGLSTEINER (1989:57) habe i c h  das Problem "Lepiota 
clypeolar ioides Rea ss. Kühner oder ss. I-luijsman" l e d i g l i c h  anhand 
der L i t e ra tu r  angerissen, da m i r  keine eigenen Funde aus dem Kom- 
plex vorlagen. Sowohl M. BON (1981) a l s  auch MOSER (1983) b i l l i g e n  
beiden Taxa Artrang zu. So i r r i t i e r t e  es mich, daß DERBSCH & SCHMITT 
i h r e  saarländischen Kol lekt ionen zunächst a l s  "clypeolarioides ss. 
Rea d ss. Kühner" bezeichnet hatten, aber 1984 und 1987, obwohl 
s i e  diese Einschätzung beibehielten, d ie  Benennung m i t  der Begrün- 
dung i n  "Lepiota kuehneri Huijsman" abänderten, i h r e  Funde würden 
der Beschreibung der L. kuehneri Huijsman ex Hora 1960 i n  a l l e n  
Einzelhei ten entsprechen. Da m i r  Lepiota clypeolar ioides Rea ( inc l .  
ss. Kühner) a l s  hinreichend umrissenes Taxon erschien, HUIJSNANs 
"kuehneri" somit a l s  überf lüssig,  sah i c h  f ü r  le tz te res  i m  "At las 
93" lteine eigene Karte vor. 

Nach NOORDELDOS (1987) komnt E. parasit icum ss. s t r .  auf Erde vor, 
an lebenden Moosen (Sphagnum, Aulacomnium palustre),  an sehr s tark  
ve rw i t te r te r  Borke von Nadelbäumen (Pinus), sowie an Pi lzen wie 
Cantharellus cibar ius, Trametes vers ico lor  und C o l t r i c i a  perennis. 
Feuchtes Laubholz i s t  also n i ch t  vorgesehen1 

7. Hebeloma fragilipes Romagn. ( A t l a s  N r .  1 1 2 5 )  

1 1982 ha t te  m i r  Prof. Dr. Horst ENGEL i m  Zug der Kart ierung aus dem 
Geismarer Forst  (MTB 4425/4) sowohl Lepiota clypeolar ioides a l s  auch 

I I L. kuehneri kommentarlos gemeldet. Leider war ke in  Beleg mehr aufzu- 
I 

t reiben. GlUcklicherweise sandte m i r  Michael PILOT am 1. Oktober: 1993 
Exsikkate und e i n  Farbfoto einer "Lepiota cf. kuehneri" zu (Beleg B26 
K 93), d i e  er am 19.9.1993 eben aus dem Geismarer r o r s t  (Westerberg, 
Steilhang m i t  T i l i a  und Fraxinus über Muschelltalk )aufgesamiiel t hattx.  
Diese Funde geben m i r  d i e  Gewißlieit, da0 L. c lypeolar ioides und C. 
kuehneri ta tsächl ich keine auf Artebene trennbaren Taxa sind. I c h  
konnte auch i n  den Schlüsseln von BON und MOSER ke in  q u a l i t a t i v  tren- 
nendes bzw. m i t  Hiatus vorliegendes Merkmalspaar finden: 

Sowohl BON a l s  auch mJSER verwenden b e i  der Schlüsselung der beiden 
Arten l e d i g l i c h  quant i ta t ive und i ns tab i l e  Trennmerkmale. Bei M. BON 
(1 981 :41) muß man s ich  entscheiden zwischen 

8a "Kein r i c h t i g e r  Ring, aber Velumspuren von der Basis b i s  
zu einer schlecht d i f fe renz ie r ten  Zone sichtbar, n i ch t  häu- 
t ig" ,  und 

8b "Ring häut ig  oder faser ig-wol l ig,  r e l a t i v  gut a l s  basale 
Girlanden d i f ferenz ier t " .  

NOSER (1903:241, 9/9*) t rennt  "Fruchtkörper auf Hut und o f t  auch 
S t i e l  m i  t f leischrosa , braunpurpurnen oder weinbraunen Tönen" und 
"Fruchtkörper anders gefärbt". Später e r f äh r t  man, der S t i e l  habe 
einer1 "bräunlichen" Ring und der I lut  se i  " r ö t l  ich-ocker". Letzteres 
i s t  aber eine unzul#ssigc ~bersetz i ing von "ocIirac6 rouilli?.": ocker- 
l i c h  rostfarben. 

So dürfen d ie  saarländischen Funde der "L. kuehneri" (NTB 6605 und 
6707) i m  " ~ t l a s  91" get rost  auf d i e  Karte Nr. 1479 übertragen wer- 
den. 

9. Lepiota kuehneriana L o c q u i n  - neu für Deutschland! 

Am 27.09.1990 fanden BOCK, WOLLWEBER und RUNGE am Kleinen Rerg zwi- 
schen Laer und Bad Rothenfelde (NTB 3014) i n  der Laubstreu eines Rot- 
buchenwaldes auf Kalk einen Trupp Schirmlinge, den s i e  a l s  c f .  !=. 
kuehneriana best i rn ten (wergl. RUNGE 1991 ) . Die Aufsamnlung wurde 
i n  der Zwischenzeit durch BON a l s  r i c h t i g  bestiinmt bestät ig t .  

10. Lepiota pratensis (Dul l .  ex Fr.)Bigeard L Cui l lemin 1909 

Diesen Namen schlägt BON (1993) fü r  das Taxon wor, welches bisher 
unter Lepiota oreadiformis Velenovski 1920 firrniert,e. 

11. Leucocoprinus f los-sulphuris (Schnitz. i n  Sturm 1851 )Cejp 
1946 

Nachdem LiIATLING Iierausgefuiiden hatte, daß Aqaricus tfirnbauniii Cnrda 



keine Lepiotacee, sondern eine Bolb i t iacee i s t ,  überprüfte M. BON ! .. 1993 mögliche weitere Namensangebote der L i t e ra tu r  und schlägt nun- 
mehr fü r  den "Gelben Faltenschirmling" das Nomen Leucocoprinus f los -  

sulphuris vor. Da das i m  " ~ t l a s  91" geführte Nomen "Leucocoprinus 
birnbaumii (Corda)Sing." weder i m  Sinn von CORDA, nocti i m  Sinn von 
SACCRRW ZU verstehen i s t ,  f ä l l t  es der Synonymie anheim. 

I 
I 12. Lyophyllum maas-geesterani Clemencon B Winterhoff 1992 

I I m  Herbst der Jahre 1983, 1986 und 1988 entdeckte WINTERHOFF i n  einem 
aufgeforsteten Erlenbestand und i n  einem naturnahen Eschen-Schwarz- I erlen-Mischwald der nordbadischen Oberrheinebene Ca. 20 km NW Karls- 

1 ruhe i m  Gewann "Ehrl ich" (MT0 6816/2, 100 m NN) Fruchtkörper einer 

'I schwärzenden Lyophyllum-Art, d i e  e r  auch m i t  dem Schlüssel von CLE- 

MENCON 8 SMITH (1983) n i ch t  einzuordnen vermochte. Oie neue A r t  un- 
terscheidet s i ch  von L. pusi l lum durch größere Sporen, größere Ba- ', s id ien  und k le inere  Zystiden, von L. konradianum durch schmächtige- 
r e  Fruchtkörper, Olivton, größere Sporen und Zystiden. i 
13. Flarasmius hudsonii (Pe rs . :  F r . ) F r .  

i s t  i n  D e u t s c h l a n d  n i c h t  b e l e g t !  

Obwohl i c h  Sm " ~ t l a s  91 " (KRIEGLSTEINER 1991 :447) festgehalten hat-  
te, daß von dem i n  Laubmischiiiäldern saprophytisch auf I l ex -B lä t te rn  
wachsenden Marasmius hudsonii i n  Deutschland keine Nachweise vor- 

l iegen, wi rd  d ie  A r t  1993 ("1992") i n  der "Roten L i s t e  der gefähr- 
deten Großpilze ~eutschlands" f ü r  Niedersachsen angegeben, wenn auch 
a l s  "vom Aussterben bedroht" (Kategorie 1 ). Auf Anfrage t e i l t e  m i r  

WULDECKE 1993 m i t ,  es ex i s t i e r t en  nur Literaturangaben. Die ers te  
Nennung stammt aus dem Jahr 1878 (BENTFELO & HAGENA; 321 :1876, 

i 

Schloßgarten zu Oldenburg, auf I l ex ;  sowie be i  Rastede i m  Park auf 
Quercus), d i e  zweite aus den Jahren 1950 und 1954 (SCHATTEBURG 1956: 
174; auf I l e x  an der Straße Stubben-Beverstedt). 

Il 14. Panellus ringens (F r i es )Romagn .  i m  Schwa rzwa ld !  

Anhand einer eigenen Aufsamnlung aus den Nordvogesen wies i c h  (KRIEGL- 
STEINER 1991a) auF diesen i n  m i  t teleuropa offenbar sehr seltenen 
B l ä t t e r p i l z  hin. Bisher l iegen aus ganz Deutschland nur d re i  Hin- 

weise vor, von denen zwei unbelegt, unsicher bzw. geografisch und 
s tandör t l i ch  unbekannt sind. Led ig l i ch  eine Aufsamrnlung aus dem 
Kraichgau (Nordbaden) erscheint glaubhaft. 

Nun gelang am 7.1 .I994 e i n  Nachweis fü r  den Südschwarzlirald (MT0 
81 15/1) , Lenzkirch, Löf f elschmiede, Ta l  der Haslach, 800 m NN, bach- 

begleitender Hainstermieren-Schwarzerleniiiald (Stel . lar ia nemorum- 
Alnetum glutinosae) über Granit, auf wohl nur wenige Tage zuvor vom 
Hochwasser abgerissenen Zweigen der Schwarzerle (Alnus glut inosa),  
d i e  t e i l s  auf noch überschwenrntem Boden lagen; leg. e t  det. G.J. 
KRIEGLSTEINER, Beleg Nr. 031/96 irn Fungariurn KRIEGLSTEINER. 

15. Pholiota mixta (Fries)l(uyper L T ja l l ingi i -Beul<ers 1986 

- neu  f ü r  S ü d d e u t s c h l a n d !  

Während e iner  Kartierungsreise durch den Oherpfälzer Wald entdeckte 
i c h  am 4. August 1993 "Auf der Ebene" nordöst l ich von Schönsee 
nahe der tschechischen Grenze (MT0 6441/4, Ca. 870 m NN) am Rand 
eines Waldwegs durch einen montanen F ichtenfors t  über Urgestein a i ~ f  
saurem, frisch-humosem Oberboden e in ige Fruchtkörper einer m i r  b i s  
dahin unbekannten Pholiota-Ar t aus der Sektion F l a m l a  (Fr. )Sing. 
M i t  dem Bestimungsschlüssel von MOSER (0. Auflage, 1978) kam i c h  
g le ich  am O r t  bequem zu der dor t  i r n  Kleindruck geführten Phol iota 
mixta (Fr. )Sing. Doch a l s  i c h  später zuhause meine Beleg-Exsi kkale 
(281 K 93) mikroskopierte, er lebte i c h  eine llberraschi~ng: Die Spo- 
ren des Fundes waren kaum 7 pm larig, wätirend MOSER solctie von 12-15 
pm Länge anführte. I.l$itt;e i c h  d i e  5. Auflage von 1983 benutzl, wäre 
m i r  das a l lerd ings n i ch t  passiert !  

FRIES beschrieb d ie  A r t  erstmals 1838 i n  "Epicr is is"  (S. 185) a l s  
Agaricus (Flamnula) mixtus, "ad terram i n  pineto-mont. subcaesp.", 
wobei e r  auf d ie  Tafel  5G2 von P. BULLIARD (I-lerbier de l a  France, 
Par is  1783, a l s  "A. amaricus") hinweist. Leider konnte i c h  diese 
Tafe l  ebenso wenig einsehen wie d ie  Tafel 4'76 von M. C001(E (New 
B r i t i s h  Fungi, Grev i l lea 14:l-7, 1085, I l l u s t r .  R r i t .  Fungi). Eine 
e rs te  Diagnose i n  deutscher Sprache, doch le ide r  keine Farbtafel ,  
g i b t  A. RICKEN (1915:203, Nr. 619). I n  Anlehnung an FRIES (a.a.0.: 
"p i l eo  . . . . obtuso viscoso, disco obscur ior i  ruguloso") schlägt 
RICKEN den deutschen Namen "~unze l ige r  Flämmling" vor, eine Be- 
zeichnung, d i e  auf meine Exemplare sehr gut paßt. 

Verwirrenderweise se tz t  RICKEN ( a  .a .O. ) jedoch seine ßeschreibung 
wie f o l g t  f o r t :  "Sp. auf fa l l end  groß, f as t  mandelförmig, 12-1 5/6-7 
pm". NOSCR, der d i e  llrt nichL aus eigener Anschauunq kannte, über- 
nahm d ie  unerklärbar,e RICKENsche ~alschaussaqe b i s  11170 i n  seine 
Schlüssel, und so komit es wohl, daß der P i l z  i n  O~utschland so L 
lange n i ch t  wieder aufgefunden wurde. I m  "Al las 91" s ind l e d i g l i c h  
d re i  MTB-Punkte enthalten, d i e  nlan m i r  ersLma1s 19R7 meldete: 7 w ~ i  

aus Niedersachsen (WLDECKE) , einer aus Nnrdrhein (ZENKER). 

Die Kombinationen "(Fr. )Ging.“ bzw. "(Tr . )Mo5." tiii~'c~en übrigens 



i nva l ide  vollzogen, und e r s t  1986 besorgteri KUYPER R TJALLINGA- 

F BEUKERS d ie  korrekte Uberführung des Taxons i n  d ie  Gattung Pholio- 
ta. TJALLINGA-BEUKERS (1987) g i b t  eine gute Beschreibung der A r t  i n  - 
holländischer Sprache. Sie g i l t  i n  Holland a l s  selten, während s i e  
i n  Skandinavien weit  ve rb re i te t  se in  so l l .  Da s i e  auffallenderweise 

I 
an Wegrändern gefunden wird, hat man den deutschen Namen "Wegschüpp- 

Il 
l i ng "  vorgeschlagen (RYMAN & HOLMASEN, deutsche Ausgabe 1992). M i r  

I g e f ä l l t  jedoch der Name "Runzels~hü~pl ing"  (S.O. ) besser. Auch g i b t  
I das Farbbild, das RYMAN & HOLMASEN (a.a.D.:460) bieten, d i e  Frucht- 

körperfarben i m  Vergleich m i t  meinen Exemplaren v i e l  zu "freudig- 
gelb" und "g la t t "  wieder: s i e  s ind (vergl. m i t  FRIES, RICKEN und 
MOSER) " f a l b  bräunlich, Scheitel  dunkel, f a s t  runzelig". 

I 
16. P s i l o c y b e  s y l v a t i c a  (Peck)Singer & S m i t t i  ( -  ? -) 

Wie F. GRUGER (1992:90) aus einer Arbei t  von L. L A. STRINOVALL 
(1 990) r e f e r i e r t ,  i s t  Psilocybe tenax (Fr. )Kühner & Romagnesi ss. 
Kühner & Romagnesi 1953 und auch iin Sinne der Schlüssel von MOSER 

(Auflagen 1978 und 1983) e i n  Synonym zu Phaeogalera medullosa (Bres. 
1892)Moser 1978. Dieselbe taxonomische Einschätzung ve r t r a t  ich, 
ohne d ie  Arbeit  STRINDVALLs zu kennen, bere i t s  i m  "At las 91" (S. h52 
oben l i nks ) .  Leider i s t  m i r  aber i m  gleichen Band (5. (155, M i t t e  
l i n k s )  e i n  Fehler unterlaufen, indem i c h  dieselbe A r t  unter der 
Nummer 2040 e i n  z w ~ i t e s  Mal aufführte. Diese Nummer i s t  ersatzlos 
zu streichen, und d i e  auf Karte 2040 eingetragenen beiden württem- 
bergischen Funde s ind mitsamt einer Meldung aus fh te r re ich  i n  d i e  
Karte Nr. 1862 zu übernehmen. 

Da d ie  Gattung Phaeoqalera ohnehin e i n  Samneltopf heterogener Arten 
sei, d ie  bekannten jüngeren europäischen 8eschrei.hunger~ gut inif; 
seiner eigenen Ko l lek t ion  übere ins t imten  und - i imer unter der 
Voraussetzung wi rk l icher  I d e n t i t ä t  der amerikanischen und cler re- 

zenten europäischen Aufsanmlungen - der PECKsche Name der ä l t e re  
i s t ,  entschied s ich ENDERLE fü r  Psilocybe s i l va t i ca .  

I 

l l I 
17. R e s u p i n a t u s  ( H o h e n b u e h e l i a )  c y p h e l l i f o r m i s  

( B e r k . ) S i n g .  

Nun beschreibt aber ENDERLE (1993) eine sehr ähnliche, wenn n i ch t  
gar dieselbe P i l z a r t  unter dem Binomen Psilocybe sy lvat ica (Peck 

B i s  Oktober 1990 waren m i r  für diese A r t  keine Nachweise aiJs Deutsch- 
I l and bekannt geworden (KRIEGLsTEINER 1991 :439). Doch i s t  s i e  i n  der 

I 1 

1889)Singer & Smith 1958. PECK ha t t e  dieses Taxon a l s  "Psathyra 
s i l va t i ca "  beschrieben, und n.H. SMlTH ha t te  es 1941 auf Hypholoma 

s i l v a t i c a  umkombiniert. 

Enderle, M. (1993a) - Conocybe-Pholiotina-Stud.ien I V .  Z.Mykol. 59 
(1):27-03. 

(1 993b) - Südwestdeutsche Pilxrundschau (SPR) 29(2) :48-51. 

Engel, H. ("1 990/199lU, 1993a) - Pilzneufunde i n  N~~rdtuestoberfran- 
ken 1989, I. Teil .  Aufl istung, Kurzbeschreibungen, Hinweise. 

I Die P i l z f l o r a  Nordwestoberfrankens, Band 14/15:003-024. 

Engel, 1.1. e t  al. ("1990/1991fl, 1993b) - Pi lz iunde an Lindenästen 
( T i l i a  spec. ). Oie P i l z f l o r a  Nordwestoberfrankens, Band 14/15: 
119-243. 

Fries, E.M. (1838) - Ep i c r i s i s  Systematis mycologici. Uppsaliae. 

Gröger, F. (1992) - Phaeogalera medullosa = Agaricus temulentus = 
Psilocybe tenax ss. Kühner & Romagnesi. Mykol.Mitt.bl. 35(2):90. 

I Helfer, W. & H. Besl (1987) - Interessante Funde iiiykophj.l.er P i l ze  

I i n  Bayern. Hoppea 45:461-475. 
I 

Kärcher, R. & D. Seibt (1988) - Bei t rag zur Kenntnis der P i l z f l o r a  
des Rhein-Main-Gebietes. T e i l  1 - Pi lzgesel lschaften iiii Kron- 
berger Edell<ast.anienhain - Corl.j.nnriiis Sul,qerius Plilegiiinciuiri 
und Myxacium. I .  Mykol. 54(1) :77-92. 

Kr ieg ls te iner ,  G.J. (19ßG) - Z i ~ r  V a r i a b i l i t ä t  des Cor t- inar ius triuin- 
phans (Fr. )Fr. i n  Europa. Ulmer P i l z f l o ra ,  AG Myk. Ultn 1 :103-119. 

(1 991 a) - Ober neue, sel. tene, Itri t isct ie Mal<rornyzet.en i r i  Iilesl,- 
deutschland (ehemalige BR Deutschland, Mitteleuropa). X I I .  
Röhrlinge und B lä t te rp i l ze .  Bei t r .  Kenntnis P i l ze  Mit teleuro- 

I pas, VII:61-79. 

~ (1 991 b) - Verbreitungsatlas der Großpilze Deutschlands (Idest) , 
Band 1 (Ständerpilze), Teilband 8 (B lä t te rp i l ze ) .  E. Ulmer 
Stut tgar t ,  1016 Seiten. 

(1992) - Anmerkungen, Korrekturen und Nachträge zum Verbrei- 

tungsatlas der Großpilze Deutschlands (West), Band 1 (1991 ) , 
Teilbände A und 8. Be i t r .  Kenntn. Pj.1.z~ Mittel.europas V I T I :  
173-204. 

Krisai-Greilhuber, I. (1992) - Die Makromyzeteri i m  Raunt vnri Iilien, 
Ukologie und F lo r i s t - i k .  L i b r i  Botanici  6. tcti iny. Itllil-Verlag. 

Kuyper, Th.lil. L G. Tjallinga-Reul<ers (19AG) - Nntes on Plinl iota. 
Persoonia 1 3( 1 ) : 79-82. 

Moser, M. (1970, 1983) - Die Röhrlinge uni1 B1äLt.erpi lze. Iri: K l e i -  
ne Kryptogamenflora von 1-1. Garns, I 1  b/2. 4. U. 5. Auflage. 

Noordeloos, M.E. (1987) - Entnlnma ( ~ ~ a r i r n l c s )  i n  E~irnpe. n c i l i ~ f L e  
z. Nova H~diuigia, 91, 1120 S e i t ~ n .  

C 





I ' I c h  h a t t e  d i e  i n  d i e s e r  Reihe p u b l i z i e r t e n  Studien weitgehend a l s  Vor- I 
_# a r b e i t e n  zum " ~ e r b r e i t u n g s a t l a s  der  Großpilze Deutsclilands (Lilest)" 

konz ip i e r t ;  d i e  d r e i  l e t z t e n  Folgen (15 b i s  17 )  s ind  entsprechenden 
N a c h t r ä g e n  und K o r r e k t u r e n  gewidmet. Da der damals a n v i s i e r t e  1 

1 Zweck m i t  der  vorliegenden 17. Folge a l s  e r f ü l l t  angesehen werden 
kann, s ch l i eße  i c h  d i e  Reihe h iermi t  ab. i 
Gefühle der Dankbarkeit über das  E r r e i c h t e  mischen s i c h  m i t  solchen 
der  Wehmut über das  l e i d e r  noch imner o f f en  Gebliebene. Bekanntlich 

I, ist n i c h t s  auf d i e s e r  Erde pe r f ek t .  Aber das  i n  der Zeit i m  P r inz ip  
Unvollendete t r o t z  innerer  und äußerer  Widerstände und Unzulänglich- 
k e i t e n  doch an der  einen und anderen S t e l l e  op t imie r t ,  i m  D e t a i l  vorl 
anget r ieben,  dem Idea l  nahe gebracht  zu haben, e r f ü l l t  mich a l s  In i -  

I t i a t o r ,  Hauptautor und Organisator  m i t  bescheidener Genugtuung und 
/ m i t  Dank. 

I ch  wo l l t e  möglichst v i e l e  Mi t a rbe i t e r  und Informanten i n  das  Vorha- 
ben einbinden und zugleich auch e i n  b r e i t e s  Spektrum an Leser in ter -  
e s s e  abdecken. Die Idee war, den Leser von heute a l s  den Mitautor 
und Mitarbe i te r  von morgen zu gewinnen; Die so  entstandenen farb igen ,  
d i v e r s e  Fragenstel lungen tangierenden Mosaiks verscharf ten  dem I n t e r -  
e s s i e r t e n  e i n e r s e i t s  e inen  bequemen Uberblick über d i e  a k t u e l l e  Si.- 
t u a t i o n  auf den Sektoren der F l o r i s t i k ,  Chorologi.e, Morphologie, Uko- 
l o g i e  und Taxonomie, und sie animier ten  ihn  zugleich zu mannigfal- 
t i g e n  Rückmeldungen, von denen wiederum der  Fortgang der  Kart ierung 
p r o f i t i e r t e .  Voraussetzung war f r e i l i c h ,  d i e  gebotenen Sachinforma- 
t ionen und Einschätzungen i n  ve r s t änd l i che r  Sprache vorzutragen, so- 
wie e i n s i c h t i g  zu begründen und zu kommentieren. Wie s i c h  aus  mehre- 
ren  Umfragen b e i  der  Leserschaf t  ergab,  s t and  d i e s e  S e r i e  über d i e  
J ah re  hinweg stets m i t  an  der  S p i t z e  des  ak tue l l en  I n t e r e s s e s  an 
Aufsätzen über Großpilze. 

Die Gesamtzahl der  Mi tarbe i te r  geht  i n  d i e  Iiunderte. S i e  a l l e  h i e r  
noch einmal aufzuzählen, ist aus  Platzgründen l e i d e r  n i c h t  möglich. 
Nicht wenige b l ieben anonym, da s i e  Informationen n i c h t  d i r e k t  an 
mich, sondern an meine Mi t a rbe i t e r  weitergaben. Andere s i n d  vers tor -  
ben oder wegen Alter bziii. Krankheit n i ch t  mehr Leser d i e se r  P i l z -  
Z e i t s c h r i f t .  So e r r e i c h t  mein heu t ige r  pauschaler  Dank l e i d e r  n i ch t  
mehr a l l e ,  d i e  er er re ichen möchte. 

Z u l e t z t  i n  e i g e n e r  Sache: 

den der Bündelung der  mir nach f a s t  20jährigern Verschleiß üb r ig  ge- 
bl iebenen Kräf te  nunmehr auf das  Land Baden-Wirttemherg zurückzie- 
hen muß, zumal h i e r  e i n e  s c h i e r  unlijsbare neue Aufgabt=! au r  mich war- 
tet: d i e  E r s t e l l ung  e i n e r  f a r b i g  beb i lde r t en  Buchserie über d i e  Gron- 
p i l z e  Baden-lilirttembergs i r n  Rahmen der "Grundl.agerniierke zum Arten- 
schutzprogramm Baden-~ür t tenbergs"  ( vergl  . d i e  beiden Vorworte zu 
den Bänden des "Verbre i tungsa t las  der  Großpilze Deutschlands (lilest)", 
1991 und 1993). 

Mein I n t e r e s s e  an öI<ologischen und taxonomischen Fragestel lungen 
b l e i b t  jedoch nach wie vor über Baden-lilirtterrberg h inaus  bestehen, 
j e d e n f a l l s  soweit  es s i c h  um Makromyzeten handel t ,  d i e  

- (auch) i n  Baden-Wirttemberg vorkomnen (können) 
- an Weißtanne (Abies a l b a )  gebunden s ind .  

I n  d i e s e m  Zusammenhang e i n e  B i t t e :  

Ich  b in  i i n  geschi lder ten  Rahnien seh r  an technisch eiriii~andfreien 
Farbdias  von Pj.lzen i n t e r e s s i e r t ,  dj.e na turge t reu  und an itiren na- 
turgegebenen Standorten aufgerionmien worden s ind .  Für d l e  Uberlassung 
so l che r  Aufnahnien zu Pcblikationszwecken ( b e i  jewei ls  unmit te lbarer  
Nennung des  ß i l d a u t o r s )  wäre i ch  sehr  dankbar. 

Da es mir i n  absehbarer S e i t  kaum mehr möglich s e i n  iiiird, Bei t räge  
f ü r  das  Mi t t e i l ungsb la t t  der  Arbeitsgemeinschaft Pilzkunde Nieder- 
r h e i n  ( APN) zu ver fassen ,  fordere  i c h  andere, vorzugr;iiiei se jüngere 
Mykologen und Pilzkenner au f ,  a l sba ld  i n  diesem Puhlikationsorgan 
i n  und über meine Fußstapfen zu t r e t e n .  

Zu le t z t  bedanke i c h  mich sehr  h e r z l i c h  be i  der  S c h r i f t l e i t u n g  der  
APN, meinem Freund Ewald KAJAN/Duisburg, f ü r  d i e  v i e l e  ungezählte 
und von v i e l en  Lesern wohl kaum beachte te  Arbei t ,  d i e  er s i c h  m i t  
dem Redigieren meiner und v i e l e r  anderer  Aufsätze aufgeladen hat .  
Darüber hinaus h a t  e r  b i s  h in  zur Auslieferung der Hefte s e i t  niin- 
mehr einem guten Jahrzehnt  auropferungsvoll  f a s t  a l l e  anfal lenden 
Arbeiten a l l e i n  v e r r i c h t e t  und sie dennoch i n  b i s  heute vo rb i ld l i -  
cher Weise abge le i s t e t .  

Es  h a t  s i c h  wohl allgemein heri.ngesprochen, daß s i c h  mein f l o r i s t i -  
sches  und chorologisches I n t e r e s s e  nach e r f o l g t e r  F e r t i g s t e l l u n g  
des  "Atlas der  Großpilze Deutschlands (West)" (1991, 1993) aus Grün- 

I i 



C a l o s p o r c l l a  i nnes i i  ( C u r r e y )  S c h r o e t e r  
- e i n  z i eml i ch  un iyp i sc l i e r  V e r l r e l c r  dcr D i a p o r t h a c e e n .  

Dr.rer.nat.Helmut Waldner 
RingstrnOe 8 

D-57612 Kroppach 

Meist geht tlcm Literatursiudium in Sachen eines bestimmten Pil7m der   und desselben 
voraus. Daß sich die Reihenfolge auch umkehren kann. erlchic ich am Beispiel des in der 
Ülierschrift aufgefülinen Pyrenomyceten. Da las ich hei Nitsclike (Pyr.Gerni.:?OS) gelcgent- 
lich der Ahsicht. iiiich über die scliwicrige Gattung Val.sa Fries zu informieren. untcr Valsu 
pserrdoplurani Fr. u.a.:" ... eine sehr unscheinbare Art, die ind es... manche interessanten 
Eigentümlichkeiten darbietet ...( und) sie selbst fast fremdartig erscheinen lassen". Da er- 
wachte in Erinnerung. Ähnliches wie das Beschriebene schon friiher einmal an Ahornästen 
in der Hand gehabt zu haben das Interesse, mehr über die M zu erf'ahren und natürlich. 
nach ihr auszuschauen. Da die Zeit dafür gerade ungiinsrig war. mhrte das vonveggcnom- 
mene Studium der Lileraiur unter anlänglicher Verkennung des feinen Unterschiedes der 
Annamen "p.ser~doplaruni" und "plurotioidcs" zu Splrueria piaranoide.~ Pcrsoon und in 
weiterer Verfolgung dicscr Spur zu R~lso innesii Currcy, welcher dieses Epitheton 1858 
erstmals für deii in Rede stehenden Kernpilz gebrauchte. Viel später erst. als ich die Art 
schon lange gefunden und untersucht haiic. regten sich Zweifel. ob die von Niischke bc- 
schriebene Vulsa pserrdoplrirani - von Fries als solche in Kunze und Schmidl, Mykologische 
Hefte 11:47 (1823) iind später in Syst.MycoI.l1:4(M als Spliaeria srilhmoma var. irn~hilicatu 
envlhnt -überhaupt ein Synonym von Colosporclla innesii ist. Deren Synonymie ge!i! wohl 
von dcr Frics'schcn (Unter-)An Sphuenu srilt~osrotna vnr. confina aus (1tx.cit.). Doch davon 
spnter mehr. 

Die hmiamen "pscudoplatani" und "plaranoides" nehmen Bezug auf den Wirt Acer 
pseirdoplatanus (Platanenilinliclier Ahorn = Bergahom), nicht, wie man vermuten könnte, 
Plaranur aceßfolia (Ahornblättrige = Gcwijhnlichc Plame).Doch werden auch andere 
Ahornarten besiedelt. Das ermöglicht gezielte Suclie und wie bei der Mehnalil rindenbewoti- 
nender Pyrenoriiyceten sind später Winter und Frühjahr die beste Sammclzeit. Die I h g e  
nach der Häufigkeit unserer An Iindet in der Literatur wenig Beachhing. Fuckel hielt sie für 
selten - und eine Diaponhe; auf der gleichen Linie liegen Breitenbach und KcirY.lin (Pilze 
der Schweiz 1:288), die den "Schonsporigen Ahornkugelpilz". wic sie ihn nennen. lür "nicht 
hiiufig" und 'eirier Diaponlrc ähnlich' halten. Von der etwas verblüffenden verwandtschalf li- 
chen Eischätning abgesehen muß ich wenigstens tiir mein Hauptsammelgehiet im MTB 
5312 (Hachenhurg) widersprechen. Ich fand Calnspor~llu innesii zuerst im Winter 1988 und 
seither alle Jahre wieder an dcn verscliiedeniten Orten an a1)gefallenen. lingersiarkcn 
Bcrgahomeigcn.  

An denen nimmt das unbewaffnete Auge. wenn Befall vor- 
liegt. mlillose. sehr kleine. wie hingesät erscheinende Pickel- 
chcn walir. die die Zweige mnduin und auf weite Strecken 
ülierziehen, und wer scharf sehen kann. kann vielleichl an ilircn 
Gipfeln eben noch ein Iiellcs Pünktchen erkenncn (Ahli.1). 
Unter der H i u i d l ~ p  crweisen sie sich als im Diirchschniit 1.5 

de, stumpfkegelige Aufwfilhungen dcs Rindenperiderms. 0.2 bis 
bis 2 mm voneinander entfernt steheritte, nie msa~iiineiilließen- ~ b b .  1 

0,25 mm hoch, an der Basis 1.2 his 1.4 mm hrcit und an der 
Spitze in unregelmiißiger Weise aufgeplatzt. Hier wird der 
Blick frei auf eine bei Nässe eher graue, trocken hellheigefar- --=- 
hene. im Alter oR ahhröckelnde. kleine Stromascheihc. die -.M-. - - .T:- 

Uhcr die Olieril?iclie hin voii rneist 5 I)is I5 glänzend schwar- ~ ~ ~ & ~ * * -  
zcn Knüpfcheii gcziert ist. Je mehr davon (In sind. um so -. 

weniger ist vom Stroma zu sehen und nicht selten sind es so 
viele. daß sie allein den Aufhnich des Periderms ausfüllen. 

kaum und untcr starkerer Vcrgr(iRerung geben sie sich durch 
I I ihren von einem 

Solange das Stronia noch vollst8ndig ist. ühcrragcn sie es 2 

, -  .... 1 einige-Pusteln mit scharfer Risierkling schiclit- 

Abb. 3 weise ab, heht sich die helle Stromascheibe dcut- 
licli von der braunen Rindensubstanz ab. obwohl 
keine schwanx Saumlinie Ixidc voneinanclcr 

W 2m.- 

abgrenzt, wie sie bei den Diaponhuceen, zu denen ja auch 
Calosporella fnncsii gezählt wird, häufig heoliachtet wird 
(Ahh.3). Sind die ahgehohenen Schichten dünn genug, lassen 
die ins Stroma eingebetteten Querschnine der gegcn 120pm 
starken Ostiola untcr dcni Mikroskop eine Want1 von nach 
innen kleirtcr werdcndcn. mndlichcn 7x11~11 erkennen. dcren 
sehr starke WRndc von olivhniincr Farhc sind. Der etwa 30 
bis 40 pm weite Zenmlkannl ist reichlich mit feinen. inein- 
ander verschlungenen Pcriphysen erfüllt (Abb.4). 

feinen Zenttalponis durchbohrten, unehen ahge- 
flachten Scheitel als die Ostiola tiefer in der 
Rinde gelegener Kcrnpilzfmchtkiirper zu crken- 
ncn (Ahh.2). 

Träa man daheim unter der Binokularlupe 

1-1 Ein geringfügig tiefer i b b .  4 
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oder in der Senkrechten 
gemhrter Anschnitt lassen die typisch valsoide Anord- 
nung der in der tieferen Rinde nistenden, schwarzen. 
im Querschnitt maximal 0,7 mm messenden. rundli- 
chen Perithezien erkennen. Ihre kurzen, dem Pusteben- 
trum zu~eneizten Hälse strehen in konkaver Biegung 

I - ln.ni I aufwärt.s-und <lurchdrin~en das auf eine kleine Schcihe 

I I bschriinkte Stroma ( ~ h h . 5 ~  u.h). Mitunter gelingt a 

Abb. 5 a mit einer feinen Nadel. einen Kranz von Fruchtkörpern 
als Ganzes sowohl vom Periderm zu befreien als auch 
vom 11017. nbzuliisen. dem sie mit leicht abgeflaclitcr 

Basis eben aufsitzen. weil das etwa linsenfirmige Stromaschild die Ostiola zusainmenhält. 
ohne zwischen oder untcr die Perithezien ausziismhlcn. Ausreiclientl diinne Qiiersclinitte 
durch das 40 bis 50 firn d$ke Peridium zeigen außcn eine Zellschichl. die dcrjcnigcn der 
Kaminwand ghnlich ist. Nach innen zu werden die Zellen grökr ,  Iiiriglichcr und Iicllwandi- 
ger, minne& bilden hyalirie. .stark abgetlaclite bis fast hyphigc Zcllcn die für viele xscohy- 
meniale Pyrcnomyceten cliaraktcristische Fruchtkijrperinncnwand (Ahb.G). 



I I Beim Schnitt durch reife Perithezien findet man diese von 
einer hellgauen. sämigen Masse erfüllt. die aus der Verquel- 1 lung zahlreicher. J pm hreiter. bandfiinniger und unseptierter 
Paraphysen hervorgeht. Sie haben kiirnigen Inhalt und sind 

I nur in hilchsten. halbreifen Fruchlkörpern noch anzutreffen. 
Die Asci sind breitkeulig, mit starker Wandverdickung am 
mndcn Scheitel und in einen kurzen Stiel verjüngt; sie mes- ~ h h .  5 b 
x n  im Mittel 90 X M pin, doch sind iin Material verschiale- 
ner Fundorte Abweichungen bis zu 30 5% nicht selten. Gele- 
gentlich sind Andeutungen eines Apikalapparates in Form eines Poms zu sehen. doch selbst 

i unter Einfärhung mit Jod fehlen die beiden lur die meisten Diaponlraceen typischen, licht- 
brechen(len KBrperchen. durch die sich der Apikalring darstellt (Ahh.7). Ebenso untypisch 

ist, daß die Asci bei Reife lange im Hymenium verankert 
hleihen, während ansonsten ihre frühe Ablösung von den 
ascogenen Hyphen die Familie kennzeichnet. Die zu acht 
stets zwei- bis dreireihig angeordneten. langovalen. hyalinen 
Sporen machen Calosporellu innesii in besonders deutlicher 
Weise unverkennbar. Sie sind durch drei Querwände in vier 
annähernd gleichgroße Zellen zerlegt. an den Septen nur 
unwesentlich eingeschnürt und ohwohl ihre Ausmaße wie die 
der Asci betriiclitlichen Schwankungen unterworfen sind. 
verbieit~n im Mittcl doch stattliche 30 X 8 pm. Hinzu kom- 
men an beiden Scheiteln noch sehr kennzeichnende. Zungen- 
Rirrnige. zipflig zugespitae. I>is acht pm lange, hyaline 
Anhängsel, die. heson(1cn bei Trockenmaterial. mituiiier 
scliwer zu heohnchten sind oder sogar zu fehlen scheinen. 

I 
fhcrreife Sporen sollen gelegentlich vierfnch septiert undloder 
hidbraun getifrhi sein (Abb.8). - 

(Syn.Meth.Fung.) festgestellt zu haben glauhte. Zwar sei 
scliwerlich nachvollziehl~ar. was sich hinter 'l'odes var. confena 
verborgen hahe (dessen hinterlassene lixsikkate hnhen seine fiir 
das niykologische Iiitercsse des Erhlassers vcrstiindnislosen 
Erben ja als Unni ins Wasser geworfen, wie maii hci ßollmnnn. 
Siiddeutscli.Pil7nindsch.Z191:45 nachlesen kann), doch 1ial)e 
Persoon einen Pilz inil weit aulragendem, grauem Stroma. ",km 
hyalinen. zweizelligen und am Scprtim cingcschnürtcn. 

könne die hier vorgcctellte A n  nicht sein (vielleicht eine 
Diaponlte? der Verf.). Vielinehr sei Fries' Splraena srilhosronia 

viertropfigen und spintlelRlrmigen Sporen hcschriel)en. und das ~ b b .  8 

var. confina. deren Artnnme nach den Regeln dem Currey'schen Epitiiton "inntsii" weichen 
mußte. die heutige Calosporclla gewesen. Fries' Exsikkat aber wurde für .spiitere Autoren zur 
Grundlage ihres Verständnisses von Penoons Spltueria platanoides. und alle von ihnen 
vorgenommenen Ändemngen des Gattungsnamens zum Artnamen *plaranoides" seien 
Synonyme von Persoons. nicht des hier besprochenen Pilzes. Trotzdem finden wir sie in 
allen Synonymenaufüslungen zur Calosporella innesii (hci Wehmeyer in Klammem) und 
noch mancherlei weitere. die der Art seit Currey zuteil wurden. So finden wir sie z.ß..als 
Valw lnnesii Curr., Transact.Linn.Soc.Lond. 22:28 1, Diaponhr Innesii (Cur.) Fuckcl. 
Symb.Myc.:2W, Caiospora Innesii (Curr.) Sacc.. SylI.Fung.2:231, Pseridovaba 
a~laeostotna (Berk.& ßr. ) Sacc.. Syll.Fung.2: 137 und Aglaospom uglaeo.rroma(Rerk.l Br.) 
O.Kuntze, Rev.Gen.2:241. ohne daß diese Aufziihlung vollständig wlre. 1897 gliedene 
Schrocter (Pilr. Schles.:442) unsere Art aus Snccardos Ciattun~ Culospnra (nicht aus 
Nitschkes Gattung gleichen Namens) aus und richtete Tilr sie die monotypische Gattung 
Gilosporella ein. Seither ist das ßinoinen &losporella innesii (hei Scliroeter ührigcns 
"Jrirtesii', was mit Sicherheit nur ein Druckfelilcr ist) die gellufige Konihinatiori. Weliineyer 
ist der Meinung, die Art gehArt! in die Gattung Prosrliecilrtn Fries.' die. einendiert. Specics 
mit mehrzelligen, mit Anhlngseln versehene Sporen aus den Gattungen P.~errdovalsu Ccs.& 
de Not. sowie Arten aus der bei Fuckel (op.cit.:l!IO) aufgefiilirten. unveröffentlicliten 
Ganung Calospom Ntke.enlhäl1. Munk (loc.cii.) schlieflt sich Wehineyers Ansicht an und 
auch Dennis (loc.ci1) meint. ohwohl er an Calosporell« fesUiält:'lt is a typical Prosrhecium 
in the interpretation ol' Welimeyer' (op.cit.:353). Wer sich schon mit Vertretern der 
emendierten Gattung Prosrkeciirm befaßt hat, ist vielleicht geneigt. beidcn zuzustimmen. 
Andererseits hestehen waluscheinlich bemerkenswerte Unterschiede in den 
Nebenfichtformen. Werden tür Prosrhecium die Fomigamingen Srilbospora und 
Steganospomm mit ellipsoiden bis zylindrischen, mehrzelligen Konidien genannt. ist her.  
Calosporeila von den FormgaMingen Phoma hzw. Pltomopsis die Rede. deren Konidien als 
einzellig und spindelforinig beschrieben werden. Da Zuchtversuche itn Fall unseres Pilzes 
of'feiisichtlich noch ausstelicn. 1)leilit die Berechtigung der bis Iieute monotypisch geblichenen 
Gattung Calosporella und die venvandtschaliliclie Einordnung ihres Typus auch aus dieser 
Sicht iii der Schwebe. 

' ' 1  In Ahonuinde soll Calo.rpoteIIa innesii. wie Nitsche (op.citJ 
I '  I und Munk berichten (Dan.Pyr.:247),gelegenUich mit Massana 

! I  pupula (Pr.) Tul. vergesellschaftet sein (Munk hat für diesen 
Pilz die Gattung Massanella eingerichtet). Ich habe diese Be- 
obachtung bis jetzt noch nicht gemacht. Laut Wehmeyer (A 
Revision of Melanconis. Pseudovalsa. Prosrheciiim and Tfra- 
nia:100) ist der hier besprochene Kernpilz auch auf anderen 
Wirten gefunden worden; es werden Qriercus. Ulmus. Frarinus 
und Alnus genannt. Doch betont der Verfasser. daß neue Funde 
auf diesen Wirten vonn6ten seien, um die Iierichte älterer Auto- 

I I ,  ren zu übcrpriifcn. 

Dennis (Brit.Ascomyc.:353) bemerkt zur Synonymie der 
Calosporella innesii: "There is considerahle conhsion over bolh In neuerer Zeit wird Calosporellu inncsii. basierend ouf Auslillintngen Holm's. in die 

Gottiing Gilospora Sacc. rückverscizt und z.D. in Krieglsteincrs fundomcntalein 
Verl)reitungsatlas der Großpilze Deutcchlands 2:46 Culospora plcirc~noides (Pers.) Niccsl ex 
Sacc. ziticrt. Dcmnnch wäre im G~gensiitz zii Welinieyers Interprctatioii Penoons Sphci~nri 
p1uranoide.r doch der "Stammvater" unseres Pilzes. Leider war mir der Nachvollziig von 
Holms Cied;uikengängen mangels Literiitur bislang noch nicht iniiglich. 

' 'Brn 

lhe name und the genenc position of the specicc ...". Wahr hhh.  7 
gesprochen - und wenn wir Wehmeycr folgen (op.cit.), sieht die 
Sache so aus: Ausgan~spunkt ist die eingangs erw!iJinte Spltaerio srilbosroma var. confina. 
Von dic~em zunfichst so benannten Pilz hinterließ Fries ein Exsikkat in Scler.suec. IR6 unter 
dem Namen Sphaena plaranoid~s, nnchdcrn er seine Identitiit sowohl mit Todes Sphucria 
Taliis var.confena (Fung. Meckl.sel.2:25) als auch Persoons Spliaeriu plarurroides 
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Krieglsteiner, G.J. & E. Kajan (1994) - Some Fungi collected in the 
middle of March 1994 in the Sierra de Montseny (Spain) and in La 
Vella (Andorra). Arbeitsgemeinschaft Pilzkunde Niederrhein (APN) 
12(1):31-42. 

Einleitung 

Um dem Streß des Alltags und dem schlechten Iiletter in Deutschland 
wenigstens FUr ein paar Tage zu entfliehen, entschlossen wir uns En- 
de Februar spontan, vom 11. bis 20. März 1994 an einer Busreise zur 
Saisoneröffnung nach Lloret de Mar (nordostspanlsche Mittelmeerkuste) 
teilzunehmen. Im Programn standen der Besuch eines Zigeunermarktes 
in Tordera, eine Fahrt entlang der Costa Brava, die Besichtigung 
zweier Botanischer Gärten in Sta. Cristina und Blanes soiiiie eine 
Tour nach Barcelona und zum Kloster Montserrat. 

Während des gesamten Aufenthalts hatten wir sonniges, tagsüber war- 
mes, trockenes Wetter. Nach Angaben Einheimischer hatte es schon 
seit einigen Wochen nicht mehr geregnet. So waren nennenswerte Pilz- 
funde kaum zu erwarten. Da aber bereits viele Mittelmeerpflanzen 
blühten, befaßten wir uns auf Spaziergängen entlang der felsigen 
Küste ein wenig mit der mediterranen Flora. 

Es waren lediglich zwei Tage angebotsfrei. Fiir den einen empfahl 
uns der spanische Reiseleiter einen Ausflug mit einem Mietwagen in 
die Sierra de Montseny, und am anderen nahm~n wir an einr?r Sonder- 
busfahrt nach La Vella im Pyrenäen-Zwergstaat Andorra teil. 

2 

Von Lloret de Mar ging es zunächst über Blanes, Hostalrich und St. 
Celoni ins Landesinnere. Llnsere Ctrane Führt.e an Ferjensiedlungen 
vorbei, an Geßilse-, Obst- und Iileinfelcl~rn iiii P an imposant-~n, iiiei t,- 



h i n  noch naturnahen Pinienwäldchen (Pinus pihea , P. halepensis) , 
aber auch an mehreren küns t l i ch  angelegten, s t e r i l  wirkenden Pap- 
pel-Stangenäckern (Populus X euro-americanus) , n i ch t  zu le tz t  an 
bach- und straßenbegleitenden Beständen des Spanischen Sch i l f s  
(Pfahlrohr, Arundo donax), d ie  dor t  anscheinend übe ra l l  a l s  w i l l -  
kommene Müllkippen mißbraucht werden. 

Nördl ich Sant Celoni b re i t e t e  s i ch  be iderse i ts  der trocken-staubi- 
gen Straße e i n  immer weniger durchdringbares Hartlaubgebisch aus 
(Macchie), über weite Strecken k l e i n f l ä ch i g  vernetzt m i t  Beständen 
der Steineiche (Quercus i l e x )  und der i h r  nahe verwandten Korkeiche 
(4. suber). Der f ü r  diese Gegend typische immergrüne Steineichen- 
wald (Quercetum i l i c i s )  vermag s ich  h i e r  wohl n i ch t  großf lächig 
durchzusetzen. Es blühten Baumheide (Er ica arborea) , Strauchige 
Kronwicke (Coroni l la emerus) , Mastixstrauch (Pistacia lent iscus)  , 
Sa lbe ib lä t t r i ge  Zistrose (Cistus sa l v i f o l i u s )  , Schopf-Lavendel (La- 
vandula stoechas) und Stechender Dornginster (Calicotome spinosa) . 
Nennenswerte Großpilze entdeckten w i r  n icht.  

Auch a l s  d ie  Straße ab Fogas deu t l i ch  an Höhe gewann, d i e  Hänge s t e i -  
l e r  und fe ls ige r  und d ie  sommergrüne Flaumeiche (Quercus pubescens) 
dominanter wurde, änderte s i ch  das B i l d  der blühenden Landschaft nur 
langsam. Die bisher genannterr Straucharten l ießen s ich nur allmäh- 
l i c h  von Spanischem Pfriemenginster (Spartium junceum), Le i nb l ä t t r i -  
gern Geißklee (Tel ine l i n i f o l i a )  , Stechendem Mäusedorn (Ruscus acu- 
leatus) , Strauch-Gamander (Teucrium f ru t icans)  und Rosmarin (Rosma- 
r i nus  o f f i c i n a l i s )  verdrängen. P i l ze  gab es auch h i e r  kaum. 

Noch immer i n  Südhanglage, schlug das Vegetationsbild dann i n  etwa 
B50 m NN Höhe auf fa l lend unvermi t te l t  um, prakt isch von einer Stra- 
ßenkurve zur anderen. Die bisher bestimmenden Florenelemente ver- 
schwanden, und d i e  uns aus Nit teleuropa vertrauten Rotbuchenwälder 
(Verband des Fagion sylvat icae) beherrschten von nun an d ie  Szene- 
r i e :  Weit über den etwa 1200 m hohen Paß i n  Richtung St. Narsal und 
Vic überziehen s i e  d ie  Ostflanken des "Turo de 1'~ome". 

Da Altbäume f a s t  ganz fehlen, der Vermorschungsgrad der Baumstümpfe 
durchweg das Finalstadium er re ich t  oder gar überschri t ten hat und 
stellenweise noch e i n  starker Hasel-Unterwuchs (Corylus avellana) 
vorhanden i s t ,  schließen w i r ,  daß diese Rotbuchenwälder nach Kahl- 
h ieb vor etwa 60 Jahren neu entstanden sein müssen. Nur gelegent- 
l i c h  entdeckten w i r  k le ine  subspontane Einsprengungen von Pappel 
oder Esche sowie f o r s t l i c h  eingebrachte Douglasien-, Wald- und 
Schwarzkiefern-, Fichten- und sogar Weißtannen-Bestände, am Stra- 
ßenrand h i n  und wieder auch Weißdorn (Crataegus X macrocarpa), 
St ieleiche, etwas Feld- und (wohl angepflanzt) Bergahorn, ansonsten 

i m  Unterwuchs v i e l  Waldrebe (Clematis v i ta lba )  und Efeu sowie 
(stellenweise sehr v i t a l )  d ie  Stechpalme ( I l e x  aquifolium). Bach- 
begleitend g i b t  es auf der abflußträgen Verebnung be i  der "Ermita 
de Santa Fe" (ca. IDDO m NN) naturnahe Erlen- und Vorwald-Weiden- 
bestände. Doch gehen a l l e  diese k l e i n f l ä ch i g  auftretenden, a l t e r -  
nat iven Pflanzengesellschaften i m  großen, e inz ig  von der Rotbuche 
dominierten Waldmeer geradezu unter. 

Die Böden dieser jungen b i s  m i t t l e ren  Bergbuchenwälder erschienen 
uns unter der dichten, noch wenig verrot te ten Fallaubschicht des 
Vorjahres im Vergleich zu denen der zuvor durchfahrenen Macchien 
und (sub-)mediterranen Eichenwälder durchweg auf fa l lend f r i sch ,  i n  
der Nähe der Bäche feucht b i s  naß. Genauere Bodenproben führten 
w i r  zwar wegen Zei tnot  n i ch t  durch, doch der irrtmer wieder f e s t s t e l l -  
bare k r i s t a l l i n e  C-Horizont (Untergrund) und d ie  f l a ch  darüber l i e -  
genden, großenteils anlehmigen Sande sowie eine schwach b i s  mäßig 
ausgebildete Humus-Noderschicht lassen Ubergänge von Ranker zu un- 
r e i f e r  Braunerde vermuten. I n  der Krautschicht eine t e i l s  großflä- 
chige Verbreitung des Adlerfarns, immer wieder Sauerklee, auch 
Drahtschmiele, i n  der Strauch- und unteren Baumschicht eine au f fä l -  
l i g  starke Beimengung der wohl ehemalige Waldweide anzeigenden 
Stechpalme ( I l e x  aquifolium; - "Ilici-Fagetum"): s i e  deuten eben- 
f a l l s  auf weithin f r i sche  b i s  wechselfeuchte, t e i l s  noch unrei fe,  ma- 
gere (basenarme), saure Braunerden hin,  wie s i e  f ü r  unsere heimischen 
Noder- bzw. Hainsimsen-Rotbuchenwälder (Luzulo-Fagion) typisch sind. 
Stellenweises Brombeerges 
f luren, ze ig t  eine noch i 
den an. 

W i r  entdeckten mancherorts aber auch e t l i che  Frühblüher ( v i e l  Busch- 
windröschen, zerstreut Leberblümchen und Nickende Nieswurz, uerein- 
z e l t  Seidelbast, stellenweise gese l l i g  Wildes Stiefmütterchen, Aron- 
stab, ab und an ers te  B la t t sp i t zen  der Akelei und des Bingelkrautes, 
an feuchten S te l len  v i e l  Schneeglöckchen), d ie  auf einen deut l ich 
stärkeren Basengehalt des Untergrundes, somit auf i n  Nit teleuropa 
eher neutrale oder l e i c h t  a lka l ische Böden hinweisen, auf k l e i n f l ä -  
chige Ubergänge zu den beiden "mesophilen" (= ökologisch d ie  "Mitte" 
anzeigenden) Rotbuchenwaldgesellschaf ten: zum (Goldnessel-)Wald- 
meister- und zum (Bingelkraut- IHaargersten-Rotbuchenwald (vgl. KRIE- 
GLSTEiNER 1993:122 f f  .). Da uns aber das Phänomen der " re la t iven 
Standortskonstanz" mahnt, das i m  eigenen Gebiet Erprobte n i ch t  aus- 
g ieb ig  geprüft  auf ent ferntere Landstriche anzuwenden, wollen w i r  
h i e r  keine Spekulationen verbreiten. Jedenfal ls fanden w i r  r i ngs  um 
d ie  "Ermita de Santa F&" n i c h t  wenige aus mitteleuropäischen Rotbu- 
chmwäldern bekannte Großpilze wieder (siehe unten). 



F r e i t a g ,  18. Närz: 

Am Morgen kündete der dicht verhüllte Himmel zunächst schlechtes 
Wetter an, und bald fielen auch schon erste Regentropfen. Doch als 
wir auf der Autobahn Terassa erreicht hatten, lichteten sich die 
Wolken innerhalb weniger Minuten, und die Sonne strahlte bis zum 
Abend aus tief azurblauem Himmel. Bald nachdem wir linkerhand das 
imposante Montserrat-Gebirge hinter uns liegen gelassen hatten, 
geht die Autobahn in eine gut ausgebaute Landstraße über..Qiese 
verläuft zunächst ein gutes Stück weit im Flußbett des Rio Llobe- 
gat. An vielen durch den Trassenbau angeschnittenen Hängen läßt 
sich der geologische Aufbau des Untergrundes sehr gut erkennen. In 
der Hauptsache wechseln einander teils stark verwitterte rote und 
weiße Sandsteinfelsen, geschichtete harte Kalkbänke und weiche Löß- 
Deckschichten ab. 

Nach einem über fünf km langen Tunnel erreichten wir einen 1124 m 
hohen Paß. Von nun an prägten die schneebedeckten Gipfel des Pyre- 
näen-Massivs das Landschaftsbild. Draußen war es frostig kalt. Der 
Temperaturfühler unseres Busses zeigte auf 0 Grad. Nach weiterer 
kurzer Fahrzeit passierten wir den Grenzübergang von Spanien nach 
Andorra. Punkt 10 Uhr stiegen.wir am vorgesehenen Parkplatz in La Vel- 
la aus. Alle anderen Fahrgäste strömten flugs ins allgepriesene steu- 
erfreie Einkaufsparadies, und nur wir beide begannen fröstelnd berg- 
an zu steigen, um uns ein kleines Stück der Landschaft Andorras an- 
zusehen und vielleicht ein paar Pilze zu entdecken. 

La Uella liegt etwa 750 m NN hoch in einem sehr eng eingeschnitte- 
nen, geologisch jungen V-Tal, das kaum Platz für den durchfließen- 
den Bergbach, die schmale, sich windende Straße und die vielen Su- 
permärkte und Hotels läßt. Fast nach allen Seiten ragen die umlie- 
genden Berge unvermittelt steil auf. Der auf eine Ebene projizierte 
Abstand zwischen dem Talgrund und den umliegenden Berggipfeln mißt 
an vielen Stellen kaum einen Kilometer. Eine Bebauung der Hänge ist 
so trotz modernster Beton-Technik nur ein kleines Stück weit am 
Hangfuß möglich. 

Trotz der noch immer unangenehmen Temperaturen versuchten wir, so 
weit wie möglich einen schmalen Pfad am Schatthang hochzusteigen, 
da wir uns am ausgetrockneten, praktisch busch- und baumfreien 
Sonnhang kaum Pilzfunde versprachen. Zwar gewannen wir nicht viel 
mehr als 100 m an Höhe, da der steile Pfad bald von immer weniger 
durchdringbarem Gewirr aus dichtem Haselgebüsch und "west-submedi- 
terranem Buchs-Flaumeichen-Mischwald" (Buxo-Quercenion pubescen- 
tis) überwachsen war. 

Auch dieser Waldtyp zeigt deutliche Spuren ehemaliger intensiver 
Weide- und Brennholznutzung: Terrassierungen, viele Kahlschlag- 
Pionierbäume (Hängebirke, Schwarzer Holunder, Kiefer, Pappel-Hy- 
briden, Salweide, Vogelkirsche, Weißdorn) sowie auffallend viel 
Hasel, aber auch Esche (Fraxinus excelsior). Letztere zeigt eine 
Vegetations-Variante frischerer bis feuchter Böden an, in ihrem 
Wasserhaushalt durchaus vergleichbar den Rotbuchenwäldern rings 
um die Ermita de Santa F&. Auch die Krautschicht ist recht ähn- 
lich: Einerseits Adlerfarn (an den Felsen Streifen- und Tüpfel- 
farn), andererseits viel Leberblümchen (hier nicht nur blau blü- 
hend, sondern auch rosa und weiß) und Nickende Nieswurz! Die Rot- 
buche selbst hat sich hier nur demontan verirrt. Wesentlich inter- 
essanter als ihr sporadisches Auftreten in der unteren Baumschicht 
erschien uns das reichliche Vorkommen der Steineiche in dieser Hö- 
henlage. 

Gegen Mittag wurde es zusehends wärmer. Wir entdeckten so manchen 
interessanten Pilz und unter ihnen sogar einen, den man bei uns 
in Nitteleuropa wirklich nur in wenigen Gegenden und selbst dort 
nur selten zu Gesicht bekommt: Terena coerulea! 

Tabelle 1: P i l z e  an  Holz ( +  Substrate; 43 ~ r t e n )  

Hysterium pulicare 

Daedaleopsis confragosa 
Fomitopsis pinicola 
Hypoxylon multiforme 

Dichomitus campestris 
Nectria cinnabarina 
Plicatura crispa 
Vuilleminia comedens 
Hypoxylon fuscum 
Phellinus punctatus 
Stereum hirsutum 
Stereum rugosum 
Exidia plana 
Diatrype Stigma 
Trametes versicolor 
Athelia epiphylla agg. 
Bjerkandera adusta 

Sierra 
de b t s e n y  

Acer (Borke) 

- 
- 
- 
- 

Corylus 
Corylus 
Corylus 
Corylus 
Corylus 
Fagus 
Fagus 
Fagus 
Fagus 

Andorra 

- 

Betula 
Betula 
Betula 

Corylus 
Corylus 
Cor ylus 
Corylus, 
Corylus 
Corylus 
Corylus 
Corylus 
Corylus, 
Corylus 
Corylus 
- 
- 

quercus 

quercus 



Diatrype d isc i formis  
Dia t rypel la  c f .  favacea 
Hypoxylon cohaerens 
Hypoxylon fragiforme 
Melanamphora spiniferum 
Resupinatus app l i ca tus  
Schizopora f l av ipo ra  

Hypoxylon deustum 
Armillaria-Myzel 
Cylindrobasidium laeve 
Schizopora paradoxa 
Xylaria hypoxylon 

Peniophora incarnata  
Peniophora l i m i t a t a  
Auricularia mesenterica 
Terena coerulea 

Trichaptwn abietinum - 
Ganoderrna l i p s i e n s e  
Inonotus h ispidus  

Aleurodiscus d isc i formis  
Dia t rypel la  quercina 
Hymenochaete rubiginosa 
Panel lus  s t y p t i c u s  

Aur icular ia  auricula-judae 
Peniophora c inerea  
Lycoperdon pyriforme 

3 6 

Fagus 
Fagus 
Fagus 
Fagus 
Fagus 
Fagus 
Fagus 

Fagus 
Fagus 
Fagus 
Fagus 
Fagus 

Fraxinus 
Fraxinus 
- 
- 

- 

- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 

Fraxinus, Quercus 
Populus 
Quercus 
Quercus 
quercus 

Corylus 
Frexinus 
Fraxinus 
Fraxinus 

Pinus 

- Populus 
- Populus 

- quercus 
- Quercus 
- quercus 
- Quercus 

Sambucus - 
- Sambucus 

? 

T a b e l l e  2: P i l z e  a n d e r e r  S u b s t r a t e  ( 1  4 A r t e n  ) 

Sierra 
de h t s e n y  Andorra 

- Brennesse1 (vor jähr ige  Stengel)  
Ca l lo r i a  neglecta X 

Leptosphaeria acuta  X 

- Buschwindröschen ( a l t e  Rhizome) 
Dumontinia tuberosa X 

- Diatrype stigna (Fruchtkörper)  
Nectria episphaer ia  X 

Polydesmia pruinosa X 

- Eiche (vorjähr.  B l ä t t e r  am Boden) 
Olla millepunctata - 

- Erle (vor jähr ige  Fruchtzapfen) 
Calycel l ina  a l n i e l l a  

- Pilzfruchtkiirper ( indet . ,  faulend) 
Hypomyces aurant iacus  X 

- Rotbuche ( a l t e  Cupulen) 
Lachnum virgineum X 

Xylaria carpophila X 

- Ruprechtskraut (lebende B lä t t e r  ) 
Coleroa robe r t i an i  X 

- Waldciefer ( t o t e  Nadeln am Boden) 
Lophodermium spec. - 

- bleißtanne ( a l t e  Zapfenschuppen U. Ästchen) 
Ciboria rufofusca X - 
Rutstroemia e l a t i n a  X - 

T a b e l l e  3 :  B o d e n p i l z e  ( n u r  2 ~ r t e n )  

Gyromitra esculenta  X - 
Tubaria fur furacea  X - 

Anmerkungen 

1 A r t e n z a h l  u n d  A r t e n g r u p p e n  

Es wurden 59 Arten f e s t g e s t e l l t ,  davon 43 (72 %) d i r e k t  an Holz, 
14 (24 %) an anderen Subst ra ten ,  nur zwei den Boden bewohnend. 
Für d i e se  Ze i t  haben wir das n i ch t  anders erwartet .  S i e h t  man von 
Armillaria-Strängen ab, so  konnten nur d r e i  B l ä t t e r p i l z e  fes tge-  
stellte werden: Pac-)ellus s t y p t i c u s ,  Resupinatus app l i ca tus  (= R. 
t r i c h o t i s )  und Tubaria furfuracea.  Der Großte i l  der  Funde v e r t e i l t  
s i c h  auf mehrjährige Porl inge,  Schicht- und Rindenpilze sowie Py- 
renomyceten. 

2 T y p i s c h e  ~ r ü h  j a h r s p i l z e  

A l s  so lche  können nur wenige der gefundenen Arten gelten:  

- Ca 1 y C e 11 i n a  a l n i  e 11 a an vor jährigen Erlen-Fruchtzäpfchen 
ii 



lllllllllill - C i b o r i a  r u f o f u s c a  an abgefal lenen Zapfenschuppen und R u t -  

s t r o e m i  a e l a  t i n a  an toten,  noch v e r g i l b t e  Nadeln tragenden I~I~I kle inen  Zweigen der Weißtanne. 

- Lachnum v i r g i n e u m  h ä u f i g  an Cupulen der Rotbuche, jedoch 
n i c h t  an diese gebunden, sondern auch an t o t e n  Ästchen und Holz 
anderer Laubbaumarten zu f inden. 

- D u m o n t i n i a  ( S c l e r o t i n i a )  t u b e r o s a  nur scheinbar am Boden, 
abgestorbenen Rhizomen des Buschwindröschens entspringend. 

- Gy r o m i  t r a  e s c u l e n t a  : d i e  e inz ige  echt  bodenbewohnende A r t .  

1 

1~1111 3 R u t s t r o e m i a  e l a t i n a  - n e u  f ü r  S p a n i e n !  

Wie b e r e i t s  gesagt, s i n d  d i e  wenigen b e i  der "Ermita de Santa Fe" 
vorkommenden Weißtannen vermut l i ch  f o r s t l i c h  eingebracht worden. 
Das n a t ü r l i c h e  geschlossene Area l  der Weißtanne endet m i t  den Voge- 
sen, dem Jura und den Alpen; größere nach Westen vorgeschobene Ex- 

k laven g i b t  es nach dem "Lexikon der Forstbotanik"  (SCHUTT e t  a l .  
1992) nur noch i m  französischen Zent ra lp la teau und i n  den Pyrenäen 
(Auf unserer Busreise nach La Ve l l a  sahen w i r  a l l e r d i n g s  ke ine Weiß- 
tannen). I n  der europäischen. Area lkar te  dieses Lexikons (s.S. 11 ) 
s i nd  jedoch auch süd l i ch  und wes t l i ch  der Pyrenäen e i n i g e  k l e i n e  
autochthone Vorposten eingezeichnet, von denen e iner  gu t  auf d i e  
S i e r r a  de Montseny trifft. Aus ökologischer S i ch t  s p r i c h t  ohnehin 

n i c h t s  dagegen, daß d i e  Weißtanne d o r t  von Natur aus a l s  Beg le i t e r  
der Rotbuche vorkommen kann. Immerhin wurde d i e  Weißtanne i n  diesem 
Jahrhundert i n  mehreren Gebirgen Spaniens f o r s t l i c h  eingebracht. 

W i r  f r ag ten  uns nun, ob d i e  beiden von uns f e s t g e s t e l l t e n  ob l i ga ten  
Abies-Frühjahrsbecherlinge aus der Ordnung der Leo t i a les  b e r e i t s  
vom Montseny bekannt sind. Für Kata lon ien wurden s i e  weder von MAI- 
RE (1937) noch von LDPEZ (1987) geführ t ,  und s i e  s i n d  auch i n  den 
beiden schönen Bildbändchen über d i e  P i l z e  der Iber ischen Halbin-  
s e l  (NORENO, MANJON & ZUGAZA 1986) n i c h t  enthal ten.  Nachdem uns 
mehrere spanische Mykologen ke ine Auskunft über das Vorkommen die-  

ser  Becher l inge i n  Spanien geben konnten, i n f o r m i e r t e  uns schl ieß- 
l i c h  Dr. R. GALAN NARQUEZ ( U n i v e r s i t ä t  A lca la  de Henares, Madrid) 
nach Vermi t t lung durch Dr . F. ESTEVE-RAVENTOS (eben fa l l s  Un ivers i -  
t ä t  Madrid) m i t  Schreiben vom 30.04.1994 i n  eng l ischer  Sprache 
wie f o l g t :  
- " ~ u t s t r o e m i a  e l a t i n a  has been recorded i n  Spain prev ious ly .  

- C i  b o r  i a r u f  o f  u s c a  has been al ready recorded i n  Malaga and 
Barcelona provinces" . 

Als  Beleg sandte uns GALAN freundl icherweise e ine  Kopie der Se i ten  
293-295 se iner  unve rö f fen t l i ch ten  Doktorarbe i t  (GALAN 1985), aus 
der hervorgeht, daß e r  se lbs t  C ibo r i a  ru fo fusca an a l t e n  Zapfen- 
schuppen der Spanischen Tanne (Abies pinsapo Boiss.) s t u d i e r t  hat .  

Nach SCHUTT e t  a l .  (1992:17) bevorzugt d i e  Spanische Tanne warme 
Kalkböden und i s t  i n  Spanien auf e i n  k le ines ,  z ieml ich  unzugängli- 

ches Areal  i n  Südspanien, S ie r ra  de l a s  Nieves, 1100-2000 m NN, be- 
grenzt; s i e  w i r d  f o r s t l i c h  kaum genutzt. 

I n  der 0.9. A rbe i t  z e i g t  GALAN an, e r  habe M a t e r i a l  aus der S ie r ra  
de P inar  (Cadiz) s t u d i e r t ,  das HONRUBIA e t  a l .  am 27.03.1983, und 
am selben O r t  e r  se lbs t  und seine M i t a r b e i t e r  am 01.05.1985 gesam- 
mel t  hatten; f e rne r  aus La Yunquera und der S ie r ra  de l a s  Nieves, 
sowie aus Nava de San L u i s  (Malagz), wo wiederum e r  und seine M i t -  
a r b e i t e r  am 02. und 03.05.1985 fünd ig  geworden waren. Aus der Pro- 
v i nz  Cadiz meldete übr igens b e r e i t s  BERTAULT (1974) diesen P i l z .  

Jus t  am Montseny haben s c h l i e ß l i c h  ROCABRUNA & TABARES (1988) den 
P i l z  für d i e  Provinz Barcelona (wohl auch an Abies a lba)  nachgewie- 
sen: W i r  s i n d  h i e r  a l so  e i n  pa r Jahre zu spät gekommen! B 
Anmerkung:  I n  Spanien g e z i e l t  P i l z e  zu suchen, l o h n t  gewiß; denn 
es scheinen d o r t  noch e t l i c h e ,  t e i l s  gar gemeine Arten unbekannt 

: zu sein. So h a t  uns der Be r i ch t  von CALONGE & RODRIGUEZ (1986:22) 
über den Erstnachweis von C a l l o r i n a  fusaro ides  (Berk.)Korf f ü r  ganz 
Spanien z ieml ich  erstaunt .  W i r  haben d iese A r t  nämlich auch i n  L lo -  

. r e t  de flar, i n  Blanes und sogar am Stadtrand von Barcelona gesehen! 
KRIEGLSTEINER (1993:46) f ü h r t  s i e  i n  Deutschland unter  dem d e r z e i t  
g ü l t i g e n  Binomen C a l l o r i a  neqlecta (L ibert )Hein.  Wie d i e  d o r t  p u b l i -  

. z i e r t e  Kar te  180 ze ig t ,  i s t  d ieser  auf vo r j äh r i ge  Urt ica-Stenge1 

s p e z i a l i s i e r t e  Saprobiont  i n  Mi t te leuropa ü b e r a l l  d i c h t  ve rb re i t e t .  
E r  tritt so gemein auf, da8 i h n  d i e  meisten Pi lzkenner gar n i c h t  
mehr beachten... 

4. W e l c h e  i n t e r e s s a n t e n  P i l z e  s i n d  vom M o n t s e n y  s o n s t  
b e k a n n t ?  

Von ROCABRUNA & TABARES (1991 ) l i e g t  uns der zwei te T e i l  e ines Auf- 
satzes vor, der s i c h  m i t  den P i l z e n  des Nontseny befaßt. Eine Kar te  
der 13 Sammelgebiete (S. 79) z e i g t  ausgerechnet a l s  Fundort Nr. 1 
das "Va l le  de Sta. F6 y P l a  de 1'EspinalbV. D ie  f ü r  uns sehr i n t e r -  
essante Charakter is ierung dieses Gebietes s e i  am besten im O r i g i -  
n a l t e x t  wiedergegeben: " ~ l t .  11 00-1 200 m. Ärea po tenc ia l  d e l  Fagion 
sy lva t icae,  con hayedo a c i d b f i l o  de suelos profundos, con I l e x  aqui- 



f olium y algunas plantaciones de coni f  eras". .;t;A , 

An inoperculaten Ascomyceten f üh r t  diese L i s t e  l e i de r  nur 6 Arten 
auf, vom Fundort Nr. 1 eine einzige: Sc lerot in ia  tuberosa auf Ane- 

mone nemorosa, A p r i l  1990! Dieser Fundort scheint i m  Herbst vor- 
zugsweis f ü r  den Cortinarien-Liebhaber interessant zu sein: Von 
16 f ü r  den Montseny aufgeführten Cor t inar ien werden 11 von dor t  

bezeugt: amoenolens, anomalus, bal teatocumati l is,  cephalixus, 
toneus, croceocoeruleus, phoeniceus, pseudocrassus, rubicundulus, 
sebaceus und ta lus!  Weitere interessante B lä t t e rp i l ze  s ind Cysto- 
l ep i o t a  buckna l l i i ,  Entoloma qriseocyaneum, E. icter inum und L 
rhodopolium, Hyqrophorus mesotephrus und H. pudorinus, Inocybe ca- 
lamistrata,  qodeyi, pudica und sindonia (h ie r  wi rd  eigens auf Abies 
alba hingewiesen), Lepiota qranqei, Omphalina rose l la ,  Psathyrel la 
cotonea, Vo lva r ie l l a  caesiocincta. 

Bei  Hyqrophorus pudorinus, der bekanntl ich m i t  Weißtanne obl igate 
Ekto-Mykorrhiza eingeht, f e h l t  l e i de r  der Hinweis auf Abies alba; 
es wäre interessant zu erfahren, ob es s ich ta tsächl ich um diese 
A r t  handelt oder eher um H. poetarum. Andererseits wi rd  d ie  Weiß- 
tanne eigens be i  Alpova rubescens ( V i t t .  )Trappe 1975 (= Rötlichge- 

kammerte Schle imtrüf fe l )  erwähnt, eine A r t ,  von der i n  neuerer Ze i t  
aus Deutschland keine gesicherten Vorkommen vor l iegen (KRIEGLSTEI- 
NER 1991, A:45). Auch Hysteranqium separabile Ze l le r  1941 wi rd  unter 
Weißtanne angegeben. Dieser Fund stammt a l lerd ings von weiter i m  
Norden, b e i  Espinelves. Während f ü r  Sta. F6 l e d i g l i c h  "gepflanzte 
Koniferen" vermerkt wurde, erscheint be i  Espinelves (Meereshöhe 700- 
800 m NN, ebenfal ls po ten t ie l l es  Fagion sylvat icae) ausdrücklich 
"como Abies alba, Abies masjoani, Picea abies, Cedrus sp. etc.". 
Es handelt s i ch  um eine i n  Deutschland ziemlich seltene, nur aus we- 
nigen Gegenden gemeldete, vermutl ich wärmefordernde und bas iph i le  
A r t  (KRIEGLSTEINER 1991, A:199), d ie  gewiß n i ch t  an Weißtanne ge- 
bunden i s t .  

5 E l emen te  w ä r m e b e g ü n s t i g t e r  S t a n d o r t e  

E in  Vergleich der beiden Kolonnen zeigt, daß w i r  P i l za r ten  m i t  i n  
Europa subatlantisch-submediterraner Hauptverbreitung zwar i n  La 
Vel la (750-850 m NN), n i ch t  aber i n  der Sierra de Montseny (850- 
1250 m NN) gefunden haben. Hierher gehören Dichomitus campestris 
und ganz entschieden Terena coerulea (=  Pulcherricium coeruleum, 
Blauer Rindenpilz; Beleg Nr. 063/94 irn Fungarium KRIEGLSTEINER), 
m i t  wei t  geringerer A f f i n i t ä t  Aleurodiscus d isc i formis  (an Flaum- 
wie an Steineiche gefunden; Beleg Nr. 064/94), Aur icu lar ia  mesen- 

t e r i ca  und Inonotus hispidus. 

Zieht man den Vergleich auf Subctratebene, so steht d ie  Rotbuche 
( m i t  Bergahorn, Weißtanne und Schwarzerle) der Flaumeiche (h ie r  gar 
m i t  Steineiche) gegenüber, während d ie  Esche vermi t te l t .  Die ande- 
ren genannten Baumarten s ind wenig vom Klima abhängig, umso mehr 
vom L i ch t  und also i n  aufkommenden Eschen- und Eichenbeständen auf 
d i e  Dauer zu konkurrenzschwach und gar ohne jede Chance i m  Rotbu- 
chen-Hallenwald. 

Ober d ie  Verbreitung des Blauen Rindenpilzes i n  Europa in fo rmie r t  
KRIEGLSTEINER (1983). Demnach i s t  d ie  A r t  i n  f as t  a l l e n  spanischen 
Provinzen häufig. Ob s i e  auch bere i t s  f ü r  Andorra ber i ch te t  worden 
i s t ,  entzieht s i ch  a l lerd ings unserer Kenntnis. Die Farbtafe l  i n  
der M i t t e  dieses Heftes dokumentiert das von KRIEGLSTEINER i n  La 
Vel la  an einem liegenden Eschenästchen entdeckte Exemplar. Es wi rd  
e i n  Ausschnitt nach Farbdia E. KAJAN gezeigt, sowie e i n  nach Ein- 
trocknung und späterer Wiederbefeuchtung randl ich neu ausgewachse- 
nes Hyphenbüschel .nach Farbdia (Lupenaufnahme) K. MÜLLER. 

6 P i l z e  A n d o r r a s ?  

Ob es über d ie  P i l zwe l t  Andorras Publikationen oder wenigstens Fund- 
l i s t e n  g ib t ,  konnten w i r  i n  der verfügbaren kurzen Ze i t  l e ide r  n ich t  
ausfindig machen. V i e l l e i ch t  h i l f t  uns e i n  Leser dieses Aufsatzes 
weiter? 
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Surnmar y : Phel l inus torulosus i s  h i t l i e r t o  knoidn only from one loca- 
l i t y  i n  Poland. C r i t i c a l  remarks and addenda of t.he recent ly pub l i -  
shed data about t h i s  species are presented. 

Zusammenfassung : Phel l inus to r i~ losus  i s t  i n  Polen von nur einem 
Fundort bekannt. Er t r a t  do r t  i n  p i lea te r ,  resupinater und halbre- 
supinatzr Form auf. Es w i rd  eine k r i t i s c h e  uliersi.c:lit der Daten zur 
Nonienklatur, Morphologie, t l l to log i~!  und Verbrr i  f,iing clieser A r t  qege- 
ben. 
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E i r i l e i  tun4 

Phel l inus torulosus,  in wärmeli~bender, qrniipr F'orlino. hH i~ f i q  lind 

charal<f.~rist. isch fü r  dir. M j I . t . ~ l m ~ ~ r r ~ q i n n ~ n ,  ~ r r ~ i r t ~ l  i n  Pn1r.n s r i n ~  
 nördlich^ V ~ r b r e i  tungsgrenz~. Sein ~ i n z i q p r  pril iii srlypr Fi~iirini-L irii 

NSC "I.p7r7al(' i r , t  d - 7 ~  51 nmmpnri~ (q~r~~ni11i.r I i Rni ~ m s l  I lri~pf) pi  nnr r j r - h ~ ,  



/I wo man i hn  i m  Laure der Jahre wie f o l g t  fand: 

a)  E i n  riesengroßer Fruchtl<örper m i t  maximalen i n  der L i t e ra tu r  f ü r  
diese A r t  angegebenen Ausnlaßen; 

li  b )  resupinate und halbrest.ipinate Fruchtkörper (wie Dr. I\. JAIiN 
schreibt: Phel l inus torulosus ( . . . ) "nur i n  Südfrankreich wurden 
sehr se l ten resupinate Fnrrnen auf mehreren Wirten beobachtet; es 

I 1 i s t  i i i ~ n i g  wahrscheinlich, daß man ihnen i n  Mitteleuropa begegnen 
könnte" (JAI~N 1967:97), da Phel l inus torulosus "nur ausnahmsiiieise 
ganz resupina t , sel ten halbresupina t vorkommt" (JAHN 1981 : 139) ) . 
Eine erschöpfende chornlogisch-ökologische Studie dieser A r t  führte 

I KOTLAßA (1975) durch. Sie e r fo rder t  e in ige Er~änzungen. Dasselbe 
b e t r i f f t  d ie  Oatenzusammenstellung bezüglich des Phel l inus toru lo-  
sus i n  der weiten Artenübersicht der Gattung Phel l inus von LARCEN 

Das A u f t r e t e n  d e s  P h e l l i n u s  t o r u l o s u s  i n  P o l e n  

sucht hat. Diese Autor in b r i ng t  unter dem Namen P l i e l l i n i ~s  torulosus 
eine kurze Beschreibung der Fruchtkörper (u.a. "Fruchtkörper konso- 
lenar t ig ,  o f t  d ie  resupinate Form annehmend"), und d i e  Zeichnungen 
der Sporen und Setae (LYSKOWNA 1936:16; Ta fe l  11, f i g .  28, 29). Den 
vermeintl ichen Phel l inus torulosus samnelte s i e  an einem Weichsel- 
baum (Sauerkirsche, Prunus cerasus) neben dem Hegerhaus. Aus i h r e r  
Beschreibung und vor al lem den Zeichnungen der Setae (über welche 
s i e  schreibt, da0 s i e  sehr zahlreich sind! ) geht hervor, daß d i e  von 
ZYSKOWNA gesamnelte A r t  vermutl ich Phel l inus tuberculosus (= Phel- 
l i n u s  pomaceus) i s t .  I n  einem anderen T e i l  der Arbeit  ZYSKOIiINAs 
werden u.a. Phel l inus robustus, P. nigr icans und P. torulosus er-  
wähnt m i t  der Informatiori: "Porlinge der GaLtung Phell inus, d i e  oben 
genannt wurden, habe i c h  i n  den Gegenden um Warszawa angetroffen". 

( 

Wenn wir das gegenwärtige Iilissen über d ie  Verbreitung und &il<ologie 
der besptoctienen A r t  berücksichtigeri, dann s ind d ie  Informationsn 
von LYSKOWNA (1936) über das Auftreten des Phel l inus torulosus i n  
M i t t e l -  und Ostpolen (Gegend von Warschau lind Luk6iii) a l s  falsch ein- 
zustc~f en. Jedenfalls schrieben OONANSKI, ORTOS & CKIRGIELLO (1 967: 
300), welche i n  ihrem Buch d ie  Arbeit  ZYSKOWNAs n i ch t  z i t i e r t en ,  
über Phel l inus torulosus: " . . . i n  Polen wurde sein Auftreten b is -  
her n i ch t  festgeste l l t " .  

Den Nomen Phel l inus tnrulosus Pers. erwähnt i n  der polnischen L i t e -  
r a t u r  das ers te  Mal ZYSKUIiIN/\ (1936:16), welche d ie  P i l ze  der Einöde 
( j e t z t  NSC) I n t a "  b e i  Lukh~i ( ö s t l i c h  "011 Warschau l iegend) unter- 
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Der einzige bisher aus Polen bekannte Fundort des Phel l inus torulo- 
sus bef indet s i ch  i n  der Eichenallee (am Rand des Dorfes Racibors- - 
k i e )  i m  NSG "Lezczak" b e i  Racibhrz (Südpolen) . lm Herbst 1903 sam- 
melte man dor t  einen r ies igen p i lea ten  rrucf i tkör(~er,  der aus einem 
Stammende einer toten Eiche lierausge~irachsen war. Iilährerid einer Starid- 

'.. o r t kon t ro l le  i r n  August I9R8 s t e l l t e n  M. SZCZEPKA und lil. JULICII einen 
resupinaten Fruchtkörper i n  der großen Stammaiishöhlung fest, welcher 
deren oberen T e i l  und d i e  Seitenflächen dichL bedeckte. An der Ste l -  

l e  des fünf Jahre zuvor gesammelten Pileat-Fri ichtkörpers hingegen 
wuchsen e in ige k le inere tlüte aus. Die Forstarhe i ter  verschonten die- 
ses ca. 4 m Höhe zählende Eichenstammende le ide r  n icht ,  sondern 

schnit ten es später ab. I m  Herbst 1993 s t e l l t e n  d ie  Autoren fest, 
da0 s ich  auf der Außenseite des verbliebenen Stumpfes Pileat-Frucht- 
körper entwickelten, während s ich i r n  v ö l l i g  vermorschten Innern e i n  
halbresupinater Fruchtkörper gebi ldet  hatte.  Aus der buckeligen h e r -  
f läche des Recupinates hatten s ich  d re i  konsolenartige Hüte ausge- 
sondert (Zweifel los ha t te  auf i h re  Bi ldung größerer L i c h t  zuf luß Eiri- 

f l uß  gehabt, welcher i n f o l ge  dar Stamnscl~neidung entstand). Man s o l l -  
t e  an dieser S te l l e  auch d ie  Funde des Phel l inus torulosus icn Siidkas- 
pischen T ie f  landwald erwähnen. I l ierüber sc l i r i e l ~  PROßST (1 9'70:252) : 
"An iiiaagerechtem Substrat kijnnen s ich auch resupinate utierzügri bi1.- 
den, d ie  aber s e i t l i c h  immer noch llutkanten entwickeln". 

Ober das Auftreten des Phell ir ius torulosus i i n  NSG "Lezczak" wurde 
schon mehrfach ber i ch te t  (I(OTLA~A 1904 : 13; SZCZEPKA 1985: 33; SZCZEP- 
KA,  SOI(0L & TRZASI(1 198[i:l/il, 149, 153-1 55). n l l e  ilinweise bet re f -  
fen jedoch nur den einzigen Fundort, de r ze i t i g  auf den verniorsch- 
ten Eichenstumpf reduziert ,  an den1 s i ch  der Rotporige Feuerschwamm 
erhält .  Daraus e rg i b t  sich, daß Phel l inus torulosus zweifel los der 
sel tenste Por l i ng  i n  Polen i s t ,  aufgeführt i n  beiden Ausgaben der 
polnischen Roten L i s t e  (WOJEWODA & LAWRYNUIiIICZ 1986: 65;  1993: 43). 
zusammen m i t  den am meisten bedrohten Makrornyzetenarlen. 

Kurzbeschreibungen 

a) Der i m  Spätherbst gesarmnelte, r ies ige,  p i l ea te  FruchLkGrper be- 
sai3 einen Durchmesser. von 46 cm, einen Radius b i s  23 cm und eine 

M ungefälire Dicke von Tcm (ain ~ a n d )  , 5-6 crn (Mikte) soiiij e 10 cin 
unmittelbar am Stamm. Die Oberflächen des l l i i tes waren deu t l i ch  be- 
haart-zott ig,  sehr uneben (bucl<el.ig), r na r i l l en fa rb~n  b i s  r o s t i q  
bratin, m i t  Ausnahme des Randes und mancher B~ickel ,  d ie  m i t  e iner 
grünen Schicht von Algen und Moosen I~edeck l  waren. . 



F l e i s c h  r o s t i g  gelb, unregelmäßig gezont, l e i ch t ,  ziemlich hart ;  
C o n t e x t  b i s  8 crn dick. I - l ymenophorober f läche  rost ig ,  ungleich 
( m i t  zahlreichen Ausbuchtungen). P o r e n  durchschni t t l ich 5/mm, Röh- 
ren b i s  30 mm lang. Hyphensys  tem dimit isch. G e n e r a t i v e  Hyphen 
ohne Schnallen, dünnwandig, sept ier t ,  2-3 pm dick. S k e l e t t h y p h e n  
gelb l ichrost ig ,  m i t  l e i c h t  b i s  stärker verdickter1 Iiländen, 3-4 pm 
dick. Hymenia l s e t a e  zahlreich, dickwandig, allgemein an der Ba- 
s i s  bauchig, pfriemförmig b i s  deut l ich an der Basis gebogen, 22 X 

37 X 6-9 pm. Der Fruchtkörper war unfruchtbar (ohne Sporen). 

b) Halbresupinater Fruchtkörper, gesamnelt i m  November 1993, von un- 
gleicher Dicke (8-26 mm), höckerförmig, an' d re i  S te l len  ausgebrei- 
tet-abgebogen, m i t  konsolenartigen, 8-12 X 5-7 X 3-6 cm großen Hü- 
ten. Ober d ie  di f ferente Resupinatdicke entscheidet d ie  veränderl i- 

che Contextdicke von 1-1 1 mm (von der S i~bst ra tse i te  her). P o r e n  
5-Glrnm, Röhren  schräg liegend. Je nach Durchschnit tsstel le 4-7 
jäl i r l . iche Röhrenzuwächse; Grenzen zwischen den Zuwächsen bisweilen 
undeutl ich. Der Context zwischen den jähr l ichen Zuwachsen des Hyme- 
nophors (n ich t  übera l l  unter Binol<ular wahrnehmbar) überschrei tet  
100 Pm Dicke n icht .  Die ndd i t i on  der schräg gelegenen Röhren i m  ge- 
samten Resupinat zur Iiymenophordicke, gezählt den Röhren entlang, 

und zur Contextdicke überschrei tet  deut l ich d ie  w i rk l i che  Resupi- 
natdicke. Beispielsweise: Contextdicke 2 mm + nachfolgende Röhren- 
längen (von der Contextseite) von 3 rnm, 4 mm, 3 mn und 2 mm ergeben 
d i e  tatsächliche Resupinatdicke von 9 mm (und n i ch t  14 mrn! ). Dicke 
des jähr l ichen Zuwachses (den Röhren entlang gemessen! ) 1 ,5-11 mm. 
Obere Wutfläche aus dem Resupinat auswachsend, schwamnig, z o t t i g  
behaart. Oberfläche und Context ( i n  der Nähe der Oberfläche) braun- 
b i s  tabakfarben. Context be i  der Hutoberfläche aus senkrecht o r i -  
en t ie r ten  Skeletthyphen, an manchen S te l len  zu Schnüren von 40-100 
pm Dicke und 250-400 pm Länge verklebt. 

H y p h ~ ? n s y s t e m  des Resupinats dirnit isch. G e n e r a t i v e  Hyphen ver- 
e inze l t ,  farblos, dünnwandig, sept ier t ,  manchmal verzweigt, 1,6- 
2,8 pm dick. S k e l e t t h y p h e n  i n  den Dissepimenten i r r egu lä r  ange- 
ordnet, dickwandig, m i t  l e i c h t  wel lenart iger Itiandkontur, mit. eher 
unregiil.ärer Uanddicke, go ldrost ig  b i s  braun, 2,3-3,4 pm dick. Ske- 
l e  t L h y phen  des Contextes dickwandig b i s  fast vo l l ,  wenige vo l l ,  
2,7-4,6 pm dick. Stellenweise regulär angeordnet und gleichlaufend 
i n  verschiedenen Flächen, abhdrigig von der Ste l le ;  i n  den Iiäcltern 
m i t  rad ia ler  Anordnung, an v ie len Resupii iatstellen regel los orien- 
t i e r t .  Qas i d i e n  keulenartig-l<ommandostabartig m i t  kaum verjüng- 
tem I ln te r te i l ,  11,l-12,n X Fi,fl-f3,l Iim; Sterigmen b i s  4,5 (im Länge. 
S p n  r ~n b r e i t  e l l i p t i s ch ,  f as t  kugelig, an einem Ende zugespitzt, 

4,2-4.7 X 3,h-3,G lJm, farblos, g l a t t ,  nianclie m i t  einem Tropren. 

I - t ymen ia l se tae  16-38 X 5-8 (-11) pm, p f r iemnar t i .g  und spinde- 
l ig-pfr iemenart ig,  manche irn Un te r t e i l  abgebogen oder an der 0asi.s 
ausgedehnt, dickwandig, von reyi i lärer Idandcl,icl<e, O,9-2,8 IJm. 

Bemerkungen zu n e u e r e n  L i t e r a t u r d a t e n  

I n  der L i te ra tu r ,  auch der jüngsten, insbesondere i n  den allgemein 
bekannten Floren und Monographien, bef indet s i ch  eine große Menge 
feh lerhaf ter  Daten zur Nomenklatur, Anatomie, Ukologie und Verbrei- 
tung von Phel l inus torulosus. Der Bestimnungsschlüssel der europäi- 
schen Phell inus-Arten wurde n i ch t  immer r i c h t i g  konst ru ier t ,  was i n  
v ie len  Fäl len d ie  korrekte Bestimnung der besprochenen A r t  erschwert. 
W i r  geben notwendige Korrekturen und Ergänzungen an. 

N o m e n k l a t u r  u n d  Taxonomie  

1. I n  der L i t e ra tu r ,  auch i n  neuen f lo ren  ( AVIZfltlAR-IlCR9lENZON L 
JAQUENOUD 1980:42; BONOARCEW 1971:368; BONDARCCUA & PARNASTO 19R6: 
79, 11 9-1 20; DOMnNSI(1, ORTOS & SKIRGlCLLO 1967: 299, 301 -302; TEL- 
LERIA 1980:2V~), s ind zahlreiche Formen vom RoLporigen feuerscliiiiamm 
beschrieben, 2.0.: Phel l inus torulosus f. excarnis, P. tor.  T. pseu- 
doacaciae, P. tor.  f .  pulvinatus, P. tor.  f. subsalicirius, I'. tor.  
f. subfloccosus (MARCtlI\ND, 1976:24, schreibt  fel-ilertiaf L f . subf l o -  
cossus). Auch eine Kombination Phel l inus torulosus schlugen ß0URDOT 
& GALZIN i n  "Hym~nomyc6tes de France" i m  Jahr 1920 vor. Tatsächlich 
fand d ies bere i t s  d r e i  Jahre früher i n  der Ze i t s ch r i r t  Bu l l .50~.  

myc.France (41 :192, 1925) s t a t t .  

2. I n  der Ueltmonographie Phel l inus erwähnen LARSEN P< COBB-POULLE 
(1 990: 138-1 39) Phel l inus torulosus F. a rbu t i  Bond. und P. torulosus 
f. oleae Bond. Diese Formen iiiurden jedoch n i ch t  von Professor A.S. 
BONDARCEW (allgemein i n  der L i t e ra tu r  angenomniene Kürzung seines 
Nanlens: Bond. ) sondern von seiner Tochter beschrieben (allgeniein 
i n  der L i t e ra tu r  angenommene Kürzung ih res  Namens: M. R . Bond. ) . 
3. Phel l inus torul.osus var. lar i .c ico lus P i l s  t, genannt i n  der polr i i -  
schen F lora (DDlvlnNSKt . OliTOS d SI(IRClCLL0 19G7:302) innii t t en  der 
in t rasnez i f  ischen Taxa des Rotoorioen reuerscliiiramns, i s t  ej  n Syno- . ., 
nym zu Phel l inus niqro1iinital;us (KUTLARA 1972:91-93, 100; 1975:6; 
KDTLABA & POUZAR 1988:132: LRR5EN R COBB-POULLE 1990:95). 



P h e l l i n u s  t o r u l o s u s  i n  d e n  B e s t i m m u n g s s c h l U s s e l n  

1 . PEGLER (1 973: 28) schreibt  i m  Schlüssel zur Benennung der b r i -  
t ischen Porl inge über P. torulosus: "spores 4-5 X 3-4 Pm, setae 
absent". Der r i c h t i g e  Text niünte lauten: "spores 4-5 X 3-4 Pm, 
setae present". 

2 .  JULICH (Kleine Kryptogamenflora 198h:282) p l a z i e r t  P. torulosus 
i m  Kurzschlüsse1 zu häufigen p i lea ten  Phell inus-Arten i n  d ie  Schub- 
lade "auf Laubbäumen". Man muf3 hinzufügen, daß der Rotporige Feuer- 
schwamm i n  Europa auch auf Koniferen wächst, 2.0. Picea abies, P i -  
nus strobus, P. sy lves t r i s  (KOTLABA 1975:9; 1904:30), Juniperus ex- 
celsa (BONDARCEW 1971 :369), Pinus pinea (BERNICCHIA L PADOVAN 1990: 
420). I m  Schlüssel von JULICH i s t  d i e  besprochene A r t  i n  Anbetracht 
des IiUrtsspektrums dem Phel l inus tuberculosus gegenübergestellt: 
"Hauptsächlich auf Prunus-Arten (Pflaumen, Kirschen, Schlehen, P f i r -  
s ich),  se l ten an Apfel.häumen (Malus), Birnbäumen (Pyrus) und Iileiß- 
dorn (Crataegus) = Phel l inus tuberculosus; auf anderen Räumen oder 
Frk. größer = Phel l inus torulosus". Man weiß jedoch, daO P. toru lo-  
sus i n  Europa auf oben genannten Baum-Gattungen gefiinden wurde: Ce- - 
rasus, Crataogus, Malus, Prunus (KOTLABA 1975:8-9; PLANK 1979: 101 ) . 
Darüber hinaus knnnen Ptiel l inus-Arten n i ch t  immer h i ns i ch t l i ch  der 
Fruchtkörpergröße qeqenüliergestellt werden. 

3. Analog h ierzu b r i ng t  TELLERIA (1900:235, 421) i m  spanischen und 
englischen Schlüssel zu den Porl ingen Spaniens P. torul.osus unter 
"Species not l i v i n g  on coniferous wood" und s t e l l t  auch P. pomaceus 
und P. torulosus h i ns i ch t l i ch  des Wirtsspektrums gegenüber. Irn eng- 
l ischen Schlüssel (TELLERIA 1980:422) verg le icht  e r  P. torulosus 
m i t  P. robustus und bemerkt, daß s i ch  auf der klutoberfläche der 
erstgenannten A r t  Algen und Moose ansiedeln. Aber auch auf der Hut- 
oberfläche des P. robustus - vor al lem b e i  a l t en  Fruchtkörpern - 
siedeln s ich g l e i c h f a l l s  sehr o f t  Algen an, und diese Flächen be- 
s i t zen  dann eine auffal lende grüne Farbe. 

4 .  I i n  Bestimungsschlüsse1 der P i l ze  der UdSSR eriiiälinen BONDARCEWA 
& PRRMRSTO (1986) d ie  aus der ehemaligen UdSSR (Ukraine, l c r i m )  be- 
scliriebene Form Phell ir ius torulosuc f. ce rc id is  nicht.  

F r u c h t k ö r p e r a n a t o m i e  

1. I n  der Weltmonographie rler Gatt i~ng Phel l inus gehen LARSEN L 
COBD-POIJLLE (1 990: 137) l ed i g l i ch  d ie  Charak t~ r  is t . i  k des Cnnt,extcs, 
der Trama sowie der 5kelst.t.hyph~n wieder. Die generativen Ilyphen, 

welche be i  Phel l inus torulosus auftreten, erwähnen s i e  hingegen 
n icht ,  so a l s  ob diese überhaupt n i ch t  ex is t ie ren  würderil AuT d i e  
Schwieriglteit, Skeletthyphen von generativen Flyphen, u.a. be i  die- 
ser A r t ,  unterscheiden zu können, hat bere i t s  JAl-IN (1981 : 11 3-1 14) 
hingewiesen. 

V e r b r e i t u n g  u n d  U k o l o g i e  

1 . Ober das Uorkormen des Phel l inus torulosus irn Fernen Osten Run- 
lands schrieben u.a. PILAT (1934:271) und BONDARCEW ( 1  971 :369). LJU- 
BARSKIJ & VASILEVA (1975) haben d ie  A r t  aus diesen Gebieten n i ch t  
erwähnt. KOTLABA (1 976) hat  nachgewiesen, daß d i e  bisherigen Anga- 
ben bezgl. dee Auftretens des Rotporigen Feuerschwamms feh lerhaf t  
sind, und auf Anfrage bes tä t ig t  Dr. E. PARMASTO b r i e f l i c h  das Feh- 

l e n  des P. torulosus i n  seinen Aufsamnlungen aus diesen Gebieten. 
Dennoch erwähnen BONDARCEWA & PARflASTD (1 906: 120) i n  der ßespre- 
chung zur Verbreitung des P. torulnsus wieder den Ferner1 OsLen Ruß- 
lands (Kra j Primorski  j I )  . 
2. Unter den Staaten, i n  denen das Auf t re ten  des P. torulosus fest-  
g e s t e l l t  wurde, wi rd  auch Let t land geriarint (BONDARCEIiI 19'71 :369; DO- 
WANSKI , ORTOS 8 SKIRGIELLO 1913'7:300; JULICH 1984:295; BONDARCEWA & 
PARMASTO 1986:lZO). Iilenn man das derze i t ige Iilissen über d ie  \/er- 
bre i tung und d ie  ökologiscl-ien Ansprüche dieser A r t  (2.ß. KOTLAßA 
1984 :I 3) berücksicht igt ,  darin i s t  das Vorltommen des P. torulosus 
i n  Le t t land  eher unwahrscheinlich. P. torulosus wurde auch fü r  das 

benachbarte L i  tauen angegeben. KOTLADA (1  975:6) konnte nachweisen, 
daß d ies fehlerhafte Angaben waren. 

3. BONDARCEWA L PARMASTO (1986:120) erwähnen unler den Wirten des 
P. torulosus auch d ie  Lärche. Wahrscheinlich tritt P. torulosus je- 
doch auf dieser Konif'ere n i ch t  auf. Dagegen i s t  La r i x  i n  der Be- 
schreibung von S ib i r i en  a l s  Wirt der Varietät  des Rotporigen Feu- 
erschwanms, P. torulosus var. l a r i c i c o l u s  angegeben, der s i ch  je- 
doch später a l s  Synonym zu Phel l i i ius n iq ro l i i n i ta tus  erwieseri hat.. 

4. Die Verbreitung des P. torulosus I i a l  KOTLAßA (1975) erschöpferid 
bearheitet. W i r  geben d i e  Vervollsl.ändigi~ng und Spezi T i  z.leri~ng nach 
der später& L i t e ra tu r  an: 

Europa: Mazedonien (KARADELEV 1993: (17) ; P i  tyusen (FINCCI~101il 1970: 
40); Kreta (PLANK 1980:250); Ukraine/l(rim (ZEROVR, RAUZIEVSKIJ R 
SEUCENKO 1972:164). 



Asien: China (ZHAO C ZtlRNG 1992:354-355); I s r a e l  (AVIZOHAR-HERsHEN- 
ZON & JAQUENOUO 1900:42) ; Pakistan ( AtlNAO 1972:60) ; Turkmenien 
(KOTLABA 1906:19). 

5. #I tere Daten über das Vorkomnen des P. torulosus i n  Nordamerika 
(LLOYD 1910:48, 191 5:2/13-246; UVERHOLTS 1953:71-72) s ind falscl i  und 

beziehen s ich i n  Wirl<lichl<eit, auf Phel l inus q i l vus  oder P. l i c n o i -  
des. Letz terer  i s t  l au t  GILBERTSON R RURDSALL (1972:1259) a l s  Sy- - 
nonym zu P.qilvus zu betrachten. LOIE (1957:90) hat aus diesem 
Grund P. torulosus i n  seiner Monographie n ich t  berücksicht igt  und 
zählte d ie  bisherigen nordamerikanischen Aufsarnmlungen dieser A r t  
zu P. l icnoides. Obwohl GILBERTSON L BURDSALL (1972) - Arbeit  z i -  
t i e r t  von DOMANSKI (1975:184! ) - bewiesen, daß 2.0. d i e  Angaben von 
OVERHOLTS (1 953) s ich ta tsächl ich auf P. q i l vus  beziehen, z i t i e r t  
OOMANSKI (1975:184) s i e  i n  der Beschreibung und Ikonographie falsch 
f ü r  P. torulosus: "Overh. 71 t. 120, 127". DOMRNSKI (1975:179) z i -  
t i e r t  dagegen d ie  erwähnten Arbeiten von OVERI.IOLTS, GILBERTSON & 
BURDSALL be i  der Diagnose des Pl lel l inus q i l vus  nicht.  

6. Eine grofle Inkonsequenz be i  der Rearbeitung von ~ l < o l o g i e  und 
Verbreitung des P.torulosus durch LARSEN & CORR-POIJLLE (1990:137- 
138) i s t  e inerse i ts  d ie  genaue Aufzählung der Wirte dieser A r t  i n  
den USA, während s i e  andererseits i h r  Vorkomnen i n  Nordamerika i n  
Frage stel len. 
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L a e t i c o r t i c i u m  quercinum Eriksson & Ryvarden 1976 

,.Y Neue Funde a u s  Deutschland und e i n  Suchaufruf f ü r  Europa 

G.J. KRIEGLSTEINER 

B e e t h o v e n s t r a ß e  1 
D-73568 D u r l a n g e n  

1. E i n l e i t u n g  

Voriges Jahr ber ichtete i c h  über d i e  ersten deutschen Aufsamnlungen 
des Rindenpilzes Laet icor t ic ium quercinum aus Wirttemberg und aus 
Niedersachsen (-  es s ind zugleich d i e  ersten außerhalb Nordeuropas -) 
und s t e l l t e  Fragen zur Ukologie der vermutl ich n i ch t  seltenen, son- 
dern wohl nur wei th in  übersehenen A r t  (KRIEGLSTEINER 1993). 

2. N o t i v a t i o n  d u r c h  w e i t e r e  F u n d m i t t e i l u n g e n  

Als R. STRUDEL am 22.05.1993 e i n  weiterer württembergischer Nachweis 
gelang, war diese Mi t te i l ung  noch n i ch t  veröf fent l icht .  Er entdeckte 

den P i l z  i n  730 m NN am Nordrand der Schwäbischen Alb: "Unterer Leim- 
herg", MTB 7426/1, Waldrand, an abgestorbenen, noch am Baum hängen- 
den, jungen nstchen von St ie le iche (Quercus robur), auf Fruchtkörpern 
von Colpoma quercinum, o f t  e i n  Stück weit  um Colpoma herum d ie  Rinde 
der Eichenzweige überziehend; Beleg 256 K 93. Dies i s t  zur Ze i t  der 
höchstgelegene Fundpunkt. 

Ende März t e i l t e  m i r  T. RICHTER m i t ,  er  habe diesen P i l z  erstmals 
am 07.06.1992 und dann wieder am 22.01.1994 i n  Necklenburg-Vorpom- 
mern gefunden: südl ich Rehna i n  den "Benziner Tannen" i m  LSG "Ra- 
degasttal", MTB 2232/1, an toten, noch hängenden nstchen von Quer- 
cus robur, auf ~ i n d  um Colpoma quercinum. Die Bestimnung wurde von 
Dr. RITTER und D r .  DUNGER überprüft, der Beleg (GLM 28984) i m  Iler- 
bar DUNGER i n  Gör l i t z  deponiert. 

Kuiz danach in formier te  mich A. KAISER, da0 e r  d ie  A r t  ani 2'7.03. 
1994 nörd l i ch  von Käsbach b e i  Nurrhardt (Nordwürttemberg) geFun- 
den hatte: MTB 7023/2, 470 ni NN, Beleg 03'7 K 94. 

3. G e z i e l t e  Suche i r n  Raum Backnang  u n d  a u f  d e r  A l b  

Daraufhin machte i c h  d i e  AG Mykologie Ostwürttemberg ( nm)  e i n  wei- 

teres Mal auf Laet icor t ic ium quercinum aufmerksam. A. KAISER und 

R. STRUDEL siichten nun den P i l z  i n  den Monaten A p r i l  und Mai 1994 
i m  Raum Backnang bzw. auf der Schwsb. Alb systeniatisch ab. 
E r g e b n i s s e :  

a )  Funde v o n  A .  KAISER ( m i t  MTB/Q, NN, Datum) 

6822/3,3601n,14.05.1994; 6822/4, 360m, 14.05.1994 
6922/1, 360 m, 02.05.1 994; 6922/3, 300 m, 02.05.1994 

6922/4, 420 m, 02.05.1994 
6923/2, 500 m, 26 .Oll. 1 994 

7021/4, 360 m, 16.05.1994 
7022/1,310m,15.04.1994; 7022/2,360m,07.05.1994 

7022/4, 340 m, 19.04.1994 
7023/3, 350 m, 20.04.1994 (Während der Exkursion der Am3 ö s t l i c h  
A l thü t te  demonstrierte A .  KAISER am 08.05.1994 e i n  weiteres Vor- 
komnen i m  MTB 7023/3). 
7122/4, 430 m, 01.05.1994. 

A l l e  diese Aufsammlungen s ind i m  Fungarium KRIEGLSTEINER helegL. Sie 
wurden von 8. KAISER mikrosl<opisch nachgeprüft. Sie fanden sic:li s t c t s  
an Iilaldrändern, ausschl ießl ich an Quercus spec. (0. robur oder Q. pe- 
traea), immer an bere i t s  abgest.orbenen, dürren (I, l a i c h t  abbrechen- 
den), noch am Baum hängenden nstchen, und zwar auf und um bere i t s  ab- 
gestorbene Accomata von Colpoma quercinum. Die Geologie der Fundorte 
s t reu t  zwischen Gips- und Stubensandsteinkeuper (Km1 - Kmh) bzw. auf- 
gelagertem Löß. 

b )  Funde van  R. S T R U D E L  (MTB/Q) 

Auch diese Kol lekt ionen s ind im Fungarium KRIEGLSTEINER deponiert. 
Die ersten wurden von R. STRUDEL mikro-, spätere nur noch makrosko- 
p isch bestimmL (siehe unten). Auch s i e  wurden an Waldrändern sowie 
an dünnen, l e i c h t  abbrechenden, dürren Quercus-fistchen m i t  Colpoma 
guercinum-Ascomata gefunden. Die Höhe der Fundorte s t reu t  von kriapp 
500 b i s  730 m NN, d i e  Geologie von Dogger über Malm b i s  zu bnden- 
saueren Feuersteinlehmen (Deckauflagen) der Schwäbischen Alb. 

C 

4.  Funde i n  d e r  Daa r  u n d  i n  N o r d b a y e r n  

Am 14.05.1994 entdeckte i c h  den P i l z  i n  der Baar ztiiischeri Dunau- 
eschingen und Geisingen a.d. Donau: MTB 0017/f1, NSG, Gewann Weiher- 
hölzle,  Ostrand des Unterhölzer Iileiliers, 680 m NN; ducrcus robur; 



to te ,  dürre, hängende, maximal b i s  f ingerdicke Zweige; auch h i e r  sa- 
Ben d i e  Laet icor t ic ium quercinuin-Basidiome auf und r ings  um Colpoma 
quercinum. 

Am gleichen Tag gelang K. NEFF, der s i ch  zur Kur i n  Bad Neustudt 
au fh ie l t ,  e i n  ers ter  nordbayerischer Fund i m  NTB 5627 ( t e l .  N i t t e i -  
lung vom 21.05.1 9914 an Verf .) : Substrat und Substratzustand stim- 
men m i t  dem bisherigen Iilissen exakt überein. 

5 .  Zur u k o l o g i e  

Somit l iegen aus Deutschland be re i t s  35 Fund-Quadranten i n  25 MTB 
vor: 21 NTB (31 Quadranten) i n  Württemberg, 2 i n  Niedersachsen, j e  
e ins  i n  flecklenburg und i n  Bayern. Als Fundmonate wurden bisher 
(Januar) März b i s  Juni r e g i s t r i e r t :  

Mona t e  Januar Februar März A p r i l  Mai Juni 
Funde 1 0 1 6 23 4 

Die Neereshöhen der Fundorte streuen von unter 100 (Necl<lenburg ) b i s  
730 m NN (Iilürttemberg, Schwäbische Alb), somit von der planaren b i s  
zur unteren eumontanen tlöhenstufe, wobei d ie  meisten (siehe Funde von 
A. KAISER und R. STRUDEL) der oberen ko l l i nen  b i s  zur oberen submon- 
tanan Stufe zuzurechnen sind. 

Die unterschiedlichen geologischen btw. bodenkundlichen Befunde von 
A. KAISER und R. STRUDEL lassen darauf schließen, daQ d ie  Beschaf- 
fenhei t  bzw. d i e  Az id i tä t  des Bodens auf den Colpoma-Parasiten of- 
fenbar keinen Einf luß nimmt. Ob der P i l z  auch auf anderen Substraten 
vorkommt, i s t  aufgrund der bisherigen Funde ziemlich unwahrscheinlich. 

6 .  Aufruf zu g e z i e l t e r  Suche i n  ganz Europal 

Aufgrund der vorgestel l ten Funde hal ten w i r  es f ü r  ausgeschlossen, 
daß Laet icor t ic ium quercinum nur i m  Süden Schwedens und Finnlands 
sowie i n  Deutschland vorkommen so l l .  Wie d ie  Ergebnisse der Suche 
i n  Württemberg zeigen und wie d ie  beiden Fundmeldungen aus Meck- 
lenburg und aus Nordbayern erhärten, i s t  diese A r t  v i e l  weiter und 
d ichter  verbrei tet ,  a l s  man bisher angenommen hat. Daher r u f e  i c h  
h i e r  e i n  weiteres Mal zur geziel ten Suche i n  Deutschland und i n  

ganz Europa auf. E rs t  wenn über das Areal und d i e  Ukologie dieser 
A r t  genügend gesichertes Wissen über größere Regionen hinweg zu- 
sammengetragen worden i s t ,  können w i r  adäquate Aussagen über d ie  
Gefährdung dieser A r t  und über ih ren  eventuellen ökologischen Zei- 
gerwert ableiten. 

Es i s t  n i ch t  auszuschlieQen, daß früher unter flißachtung cler offen- 
bar spezif ischen Substratkombination (dürre, hängende Eichenästchen 
m i t  altem Colpoma quercinum) Fehlbenennungen, etwa a l s  Peniophora 
incarnata, vorgel<ommen sind. Da umgekehrt Verwechslungen oder Ver- 
mengungen m i t  roten Peniophora-Arten a l l e i n  aufgrund des Substrats 
noch n i ch t  absolut auszuschlieQen sind, so l l t en  wei terh in  a l l e  Auf- 
sammlungen, aber auch ä l t e re  Peniophora-Belege an Eichenästchen 
mikroskopisch überprüft  werden. 

Wie e i n  Vergleich der Abbildungen Fig. 388 und Fig. 463 aus ERIKS- 
SON & RYVARDEN (Bände 4 und 5, 1976 U. 1978) zeigt ,  s ind Laet icor- 
t i c ium quercinum und i n  Frage kommende Peniophora-Arten aufgrund 
der eklatanten Sporenunterschiede (Größe und Form! ) sowie der i n -  , 

k rus t ie r ten  bzw. v ö l l i g  fehlenden Zystiden mil~toskopisch unverwech- 
selbar! Aber auch für den, der nur m i t  der Lupe untersucht, i s t  be- 
r e i t s  beim Auftropfen von Wasser auf d i e  Laet icor t ic ium quercinum- 
Fruchtkörper d i e  gelat inös aufquellende Konsistenz gut s ichtbar und 
somit e i n  brauchbares rnakrosl<opisches Unterscheidungsmerkmal zu ro- 

ten oder rosafarbenen Peniophora-Arten! 

8 .  Dank 

Meinen Freunden A. KAISER, K. NEFF und R. STRUDEL danke i c h  f ü r  i h re  
Mitwirkung an der geziel ten Sucliaktion i n  den Monaten A p r i l  und Mai 
1994 sehr herzl ich. 

Durlangen, am 31.05.1 994. 
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Eriksson, J. 8 L. Ryvarden (1976, 1978) - Tlle Corticiaceae o f  North 
Europe. Vol. 4 und 5. Fungif lora. Oslo. Norway. 

Kr ieg is te iner ,  G.J. (199.7) - Wie häuf ig  i s t  Laeticort.i..cium querci- 
num Eriksson & Ryvarden 1976 i n  Mitteleuropa? Südwestdeutsche 
Piltrundschau 29(2) :31-33. 



B R A N D S T E L L E N P I L Z E  

- Auf1 is tung der bisher auf Brands tel 1 en, Holzkohle, Aschen und 
sterilisierten Substraten festges tell ten Pilzarten- 

HEINZ-J. EBERT 
Kierweg 3 
54558 Mückeln 

Ebert. H.-J.(l993)- Burn-fungi, list of fhe fungi hitherto 
found in burnt places, charcoal, ashes and sterilized 
substrates. Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft für 
Pilzkunde Niederrheiii (APN) 12 (1) : W. 

Kev words: List of filngi fc~und in burnt places, 011 charcoal, 
ashes and s terilized stibs tra tes iown finds and 
notes in available mycological literature). 

Zusammenfassuns: Nach Auswertung umfangreicher Literaturangaben 
wird eine Auflistung der bisher auf Brandstellen, Holzkohle, 
Aschen und sterilisierten Substraten festgestellten Pilzarten 
veröffentlicht, die durch eigene Feststellungen erganzt wurde. 
Diese Liste soll zur intensiveren Beschäftigung mit 
Brandstellenpilzeii anregen." Da der Autor eine umfangreichere 
Publikation zu diesem Thema plant, werden jede Art von Kritik, 
Anregungen und Mitteilungen erbeten. 

Summary: After evaluation of the available mycological 
literature on fungi of burnt places, charcoal, ashes and 
sterilized substrates, a list of all fungi is presented, 
completed by own notes. The author wants to stimulate more 
interest in fungi from' burnt places. Planning a comprehensive 
publication on this theme, the author iiivites criticism, 
suggestions and further information. 

Der Verfasser beschäftigt sich seit 1987 mit den Pilzvorkommen 
auf Brandstellen. Dabei ergaben sich bei der Bestimmung der 
Arten zum Teil erhebliche Schwierigkeiten, obwohl nach und nach 
immer mehr Spezialliteratur benutzt wurde. 

Als sehr hilfreich erwies sich die Erstellung einer Liste aller 
bisher auf solchen Substraten festgestellten Arten. die 
einerseits anhand der vorhandenen Literatur, andererseits nach 
eigenen Funden immer vieder ergänzt und fortgeschrieben wurde. 

Diese inzwischen sehr umfangreiche Liste ist sicherlich immer 
noch ergänzungsbediirftig. Doch sie bietet dem Verfasser eitle 

wertvolle Hilfe bei der Bestimmung von kritischen Arten, denn 
es wurden nicht nur diejenigen Funde aufgenomnien, die offenbar 
an verbrannte oder sterilisierte Substrate gebunden sind, 
sondern auch solche, die zufällig dort fruktifizierten, aber im 
allgemeinen eher anderswo erscheinen. 

Die bisher vorliegende Liste wird auf Anregung vieler Freunde 
und Mykologen an dieser Stelle publiziert, um einerseits die 
selbst erarbeitete Bestimmungshilfe auch anderen zur Verfügung 
zu stellen, andererseits in der Erwartung, wertvolle 
Ergänzungen und Anregungen aus einem breiten Leserkreis zu 
erfahren. 

1. Dank 

Groper Dank gilt vielen Mykologen und Naturschützern für 
wertvolle Anregungen, Mitteilungen eigener Funde, Ubersetzung 
gröperer fremdsprachlicher Teste un19 Ubermittlung sc-hher 
zugänglicher Literatur. 

Ohne ihre ?freundliche Hilfe wäre diese Arbeit hohl kaum 
zustandegekommen. 

2. Bitte um Mitarbeit: 

Es ist geplant, in einigen Jahren eine ausführlichere Arbeit 
über die Pilzvorkommen auf Brandstellen zu publizieren. Deshalb 
ist der Verfasser für alle Anregungen und Fundzusendungen. ja 
praktisch alles, was mit karbophilen/pyrophilen Pilzen zu tun 
hat, sehr empfänglich und dankbar. Die in diesem Artikel 
vorgestellte Liste soll in erster Linie zu Vergleichszwecben 
und als Bestimmungshilfe dienen. 

Alle Mitteilungen über weitere Arten und Synonyme sind sehr 
er~ünscht. 

3. Taxonomie: 

Die Binomina richten sich -soweit nicht anders vermerkt- nach 
KRIEGLSTEINER (1991 und 1993), soweit die behandelten Arten im 
bundesdeutschen Pilzatlas enthalten sind. Ohne dieses Werk wäre 
zumindest die Besprechung der rele~anten Ascomycetes wenig 
hilfreich gekesen, da vorher ein noch viel grijßeres 
taxonomisches Chaos herrschte, das zumindest einer vorlaufigen 
Ordnung bedurfte. Der von KRIEGLSTEINER vorgeschlagenen 
Nomenklatur, die sich letztendlich am Sydneq-Ccde zu 
orientieren hatte, wird sich deshalb gerne angeschlossen. 

Die Artenliste: 

In die Liste hurdetl nicht. nur die giiltigen Namen aufgenomnlen, 
sondern auch alle Slnonyme, die in der ausgeherteten Literatur 
angegeben haren. Unklare Binotiiiria hurden mit einem I'titsrstrich 
und Schließlich drei Fragezeichen am Ende der Zeile \ersehen. 
In der Regel handelt es sich hierbei um auf3er~uropaisrhe XLI-en, 



Über die beim Verfasser wegen Mangel an Literatur Unklarheit 
herrscht. 

Die gültiaen Namen werden fett aedruckt und unterstrichen, 
wahrend die geklärten synonymen Namen mit Normalschrift 
geschrieben sind. 

Prob1 eme : 

Anhand von zwei -vielleicht aber auch fünf- Blätterpilzen 
sollen beispielhaft die Probleme erläutert werden, die sich 
beim Bestimmen von Brandstellenpilzen (oder gar von Pilzen ganz 
allgemein ? )  bieten können. 

Beiswiel 1: Gattuna RiDartites (Filzkremplinqe) 

Es handelt sich um clitocyboide Blätterpilze Ivgl.Clitocybe, 
Sektion Candicantesl, die sich von diesen in erster Linie durch 
bräunlichen Sporenstaub unterscheiden. Die Sporen sind im 
Gegensatz zur Gattung Clitocybe nicht glatt, sondern warzig bis 
stachelig. Die Xrten dieser Gattung sind makroskopisch kaum 
anzusprechen, es sei denn, ein weiteres typisches Merkmal ist 
gut ausgeprägt: die Filzigkeit der Huthaut, bzw.die Bewimperung 
des Hutrandes. Die Schwierigkeit liegt somit im makroskopischen 
Erkennen der Gattung. 

Nun ist von drei Arten dieser Gattung bekannt, daß sie gerne 
auf Brandstellen fruktifizieren, ohne jedoch an diesen Mykotop 
gebunden zu sein: R.tricholoma, R.helomorwhus und R.metrodii. 
Sie sind also keine brandstellengebundene, sondern 
brandstellenholde Arten. 

Mikroskopisch lassen die drei "Arten" sich nicht unterscheiden, 
und nur makroskopische Merkmale lassen den Glücklichen, der die 
Gattung richtig angesprochen hat, eine Zuordnung zu einer von 
ihnen ermöglichen: 

R.tricholoma: Rand bewimpert, Hut nicht gebuckelt. 
R.metrodii: Rand nicht bewimpert, nicht fleischig, kein Buckel. 
R.helomorohus: Rand nicht bewimpert, ziemlich fleischig, Hut 

gebuckelt. 

Mehr als einmal ist es dem Verfasser "gegluckt", auf einer 
einzigen Brandstelle alle drei Arten gleichzeitig zu finden. 
Das maßgebliche Problem wurde nach einer Exkursion bei feuchtem 
Wetter erkannt: die als R.tricholonta angesprochenen Esemplare 
mit deutlicher Hutrandbewimperung hatten nach dem (sorgsam 
erfolgten) Transport keine Wimpern mehr am Hutrand! Die dann 
durchgeführte -sorgfältige- mikroskc>pische Untersuchui-ig 
aller(! Frucl~tkörpai- ließ keine Trennung in mehrere Arten mehr 
ZU. 

Die Behimperung des Hutrandes, die Fleiscliigkeit des Hutes und 
auch die Existenz eines mehr oder heniger ausgeprägten Buckels 
scheinen eher in der Bandbreite einer einzigen Art zu liegen, 
als daß sie zur Trennung in mehrere Xrten dienen könnten. 

Beispiel 2: Gattunq Psathyrella (Zärtlinge, Faserlinae) 

Es gibt einige Pilzgattungen und -familien, mit denen sich 
offenbar nur die "hohe Schule der Mykologie" beschäftigen zu 
können scheint. Dazu gehören beispielsweise neben vielen 
Ascomycetes und Russulales auch die Cortinariaceae. Eine 
weitere solch schwierige Familie sind die Coprinaceae, und von 
dieser Familie ist eine der problematischsten Gattungen 
Psathyrella (Zärtlinge, Faserlinge). 

Im Gegensatz zu Beispiel 1 ist hier die Gattung ziemlich leicht 
anzusprechen: zarte, gegen Berührung sehr empfindliche 
Blätterpilze mit braunem Hut und meist hellem Stiel, lignicol 
oder terricol. 

Bestimmungschwierigkeiten ergeben sich in erster Linie durch 
die Unmöglichkeit eines makroskopischen Xnsprechens von Arten, 
wodurch diese Gattung weitestgehend gemieden wird- ohne 
Mikroskop ist die Bestimmung von Psathyrellen unmöglich. 

Die Vattungsmonographie des Niederländers KITS VAN WXWEREN 
erbrachte einen großen Fortschritt bei der Erforschung der 
Psathyrellen, die Arten wurden zumindest mikroskopisch 
eindeutig festgelegt. 

Probleme ergeben sich oftmals bei vielen Psathyrellen dadurch, 
daß die unterscheidungsrelevanten Zystidenverhältnisse variabel 
zu sein scheinen. Untersuchungen an Brandstellen-Psathyrellen 
erweckten den Verdacht, bei den Arten der Gattung Psathyrella 
könnten sich die Zystiden mit dem Alterungsgrad der 
Fruchtkorper verindern. 

Auf Brandstellen können etliche Psathyrella-Arten vorkommen, 
wobei jedoch zwei von ihnen mehr oder minder an dieses Substrat 
gebunden zu sein scheinen: P.sossvwina und P.wennata. 

Der Hinweis von H-D-ZEHFUSS, daß P.aossv~ina möglicherueise 
eine "junge pennata" sei, provozierte eingehende mikroskopische 
Untersuchungen. Es wurden nicht mehr nur alte, reife 
Fruchtkörper der einzelnen Kollektionen untersucht, sondern 
alle Fruchtkorper, alle Xltersstadien. Dabei ergab sich, da8 in 
der Tat junge FruchtkÖrper von solchen Brandstellenkollektionen 
die mikrospopischen Merkmale von P.qossv~ina trugen und alte 
die von P.~ennata. Die altersmäßigen Zwischenstadien zeigten 
mikrosf;opische Merkmale von beiden "Arten". 

Dieser Umstand war -wie eine Literaturrecherche zeigte- bereits 
viel früher aufgefallen. RUHNER und ROMAGNESI schrieben in der 
"Flore analytique ..." über P.oennata: 
"Cette esp0ce a 6t6 tres diversement lnterpr6tbe. mais Fries 
lui-meme ayant signale pour son espdce un habit-it ,,s~ir 
charbonnieres, notre interpretation ne peut quere etre 
contestee. La plante de Ricken a le mPme habitat et semble 
concorder par Ses characteres macroskopiques, mais sec 
characteres microskopiques (sp.8-9 s 5-6 U. cellules marginales 
v~siculeuses-coniques, parfois avec un contenu rougeatre) s'en 
ecartent beaucoup. I1 est curieux que ce soient plfjtot les 
characteres microscopiqueu de la g o s s l p i n s  de Ricke11 - pc~urtant 
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d'habitat non carbonicole - qui s'applicent ?t notre peanata." 

("Diese Art ist sehr verschieden interpretiert worden, aber da 
Fries selbst seine Art von Brandstellen beschrieb, kann unsere 
Interpretation kaum verglichen werden. Die Art hat bei Ricken 
den selben Standort und scheint durch ihre makroskopischen 
Merkmale übereinzustimmen, aber ihre mikroskopischen Merkmale 
(Sp.8-9 X 5-6 P ,  blasig-kegelförmige Marginalzellen, zuweilen 
mit rötlichem Inhalt) unterscheiden sich sehr. Es ist 
bemerkenswert, daß dies eher die mikroskopischen Merkmale der 
gossypina von Ricken seien - trotz des nicht carbonicolen 
Standortes - die unserer pennata gleichen.") 
Beide Taxa stammen von E.M.FRIES. In der Literatur uird 
Psathvrella qossvoina allerdings wie folgt unterschieden: 

Psa thyrella uossv~ina (Bull. :Fr. )Pears. & Den~iis ss .?loser und 
Psathvrella uossr.~ina ss.Ricken I=P.artemisiael 

Während MOSER P.aossvpina in seinem Schlüssel eindeutig als 
Brandstellenpilz ausweist, ist bei der P.qossv~ina von RICKEN 
iNr.773) keine Rede von Brandstellen. Im Gegenteil: RICKEN 
unterscheidet zwischen dem Brandstellenpilz P.pennata und der 
sehr ähnlichen aber vom Standort verschiedenen P.qossvaina! 

Zitat RTCKEN: "Ist die vorige Art Idnni.: ~.aennata>durch ihren 
Standort sehr bestimmt, so erkennt man diese IP.aosst-~inal 
leicht an der großen .lhnliehkeit mit der vorigen, vor allem an 
dem reinweißen, seidenglänzenden, faserschuppigen Stiel." 

Wahrend von P.oennata ausreichend viele Abbildungen und 
Beschreibungen in der Literatur existieren, lassen sich solche 
von P.aossvoina nur schwer finden. 

In der Beschreibung einer P.aossvoina (GROGER, 1981). deren 
Fund von 1979 datiert, ist ebenfalls keine Rede von 
Brandstelle. Groger beschreibt hierbei auch einen Pilz, der 
ganz offensichtlich mit der "P.qoss~wina ss. MOSER" nichts zu 
tun hat. 

Auch in der Monographie VXN WAWERENS handelt es sich bei der 
"echten" tim Sinne $'AN Ir'AfJERER'SI P.qossypina nicht um einen 
Brandstellenpilz, sondern eine terrestrische, evtl. lignicole 
Art. 

Der Autor neigt bei Brandstellenfunden aus dem Formenkreis um 
P.oennata/qossvoina dazu, alles der Psathvrella oennata 
zuzuordnen, also auch junge Fruchtkörper mit mikroskopischen 
aossvpina-Merkmalen . 
Zur Klärung dieses Problems ist der Verfasser an Zusendungen 
ven Funden der "echten", FRIESschen P.sossvoina von 
Brandstellen zu Vergleichsziietken höchst interessiert. 

Mykorrhiza-Pilze 

Verschiedene Autoren haben auf ihren Brandstellen-Flächen auch 
symbionte Pilzarten festgestellt. 

Der Autor geht - rein hypothetisch - davon aus, daß in diesen 
Fällen die Einwirkung des Feuer:; nicht so stark war, daß souohl 
die Mycelien, als auch der Mykorrhiza-Partner durch die Hitze 
zerstört Eiurden. Eigene Beobaizhtungen zeigte11 auch, daß beim 
Auftreten von Mykorrhiza-Pilzen a~if Brandstellen die 
"typischen", d.h. die karbophilen/pyrophilen Arten in der Regel 
fehlten. 

Dieser Srmstaild erscheint aucli durchaus loqiscli, Gen11 inan die 
Ergebnisse bisheriger vissenschaftlicher Untersuchuilgen 
kritisch ausvertet, zum Beispiel die von GRXBHERR ( 1 9 3 6 )  zuni 
Einvirkungsgrad [der Intensität1 von Bränden auf die Böden. 

Die untersrliiedliche Hitzeeinhirkung auf den Boden kird 
vollkommen plausibel, kenn man einen Waldbrand mit hohem 
Anfall an Brandgut (laiiganlialtendes Feuer) vergleicht mit dem 
Abflämmen eines Stoppelfeldes oder einer ausgetrockneten 
Mahwiese, über die ein Feuer - bildlich gesehen - ini 
Zeitraffertempo darüberleckt. Je länger das Feuer an einem Ort 
verweilen kann, um su grOßer ist die Hitzeeinwirkung auf den 
Boden, und desto größer ist auch die Wahrscheinlichkeit, daß 
sowohl etablierte Hycslien, als auch Symbiose-Partner 
absterben. 

Interessant ist die Feststellung, daß eine geEiisse Anzahl vrln 
"Nicht-Brandstellenpilzen" mehr oder minder resistent gegen 
Brandeinwirkung zu sein scheint. 

Diese Publikation bietet jedoch nicht den Raum für solche 
Oberlegungen: sie dient lediglich dazu, alle bisher auf 
Brandstellen aufgetretenen Arten - ohne öf;ologische Wertung - 
schlicht und einfach aufzulisten, un~ zu künftigen Forschungen 
und Studien anzuregen, bzh. diese zu erleichtern. 

In diesem Siniie Eiird die bisher zustandege1:ommene Liste aller 
Arten, die auf Brandstellen pp. bisher festgestellt hurden, 
nunmehr präsentiert. Sie ist gegliedert in folgende Gruppen: 

1. Basidiomycetes 
1.1 Boletales 
1.2 Agaricales 
1.3 Heterobasidir3m)-cetes, Gastromyc~tes, Xplii.llophorale:; 
2. Ascomycetes 
3 .  Ustilagiilales, Er\-siphales, pp. 
4. Myxomycetes 



B A S I D I 0 M Y C E T E S - BOLETALES 

Aureoboletus gentilis = Pulveroboletus gentilis 
Boletus auriporus = Pulverc>boletus gentilis 
Boletus edulis Bull.:Fr.- Steinpilz 
H~qro~horoosis aurantiaca (Vulf.:Fr.)Mre.-Falscher Pfifferling 
Paxillus involutus (Batsch:Fr.)Fr. 
Pulveroboletus cramesinus = Pulveroboletus gentilis 
Pulveroboletus aentilis (QuB1et)Singer 
Suillus srevillei (Kotzsch:Fr.)Singer 
Xerocomus badius (Fr.)Kühner es Gilb. 
Xerocomus subtomentosus iL.:Fr.)Qu&let 

B A S I D I O M Y C E T E S  - A G A R I C A L E S :  

Agaricus anthracophilus Lasch = Lyophyllum anthracophilum 
Agaricus atratus Fr.= Lyophyllum atratum 
Asaricun cam~estris (L.)Fr. 
Agaricus nanus Fr.var lutescens Fr.= Pluteus romellii 
Agaricus romellii Britz.= Pluteus romellii 
Agaricus umbratilis X A-ambustus Fr.= Lyophyllum ambustum 
Alnicola amarescens (Qu6let)Romagnesi - Bitterer Erlenscl~n~ 
Alnicola pseudoamarescens K.& R.=Syn.zu Hebeloma pseudoarn. - 
Arrhenia auriscaloium Fr. 
Armillaria mellea (Ca111 . :Fr. Kunimer aqp~-Hallimasch, Sammelart 
Armillariella sp. = Armillaria sp. 
Bolbitius aleuriatus(Fr.:Fr.)Sing.= Bolbitius reticulatus 
Bolbitius reticulatus (Pers.:Fr.)Ricken - Netzadriger Mistp. 
Bolbitius vitellinustPers.:Fr.)Fr.- Gold-Mistpilz 
Cantharellus carbonarius (A.& Sch.)Fr.= Faerberia carbonaria 
Clitocvbe costata Kühner & Romagnesi- Kerbrandiger Tr. 
Clitocybe dicolor (Pers.)Murrill = Clitocvbe metachroa 
Clitoc~be dito~us (Fr. :Fr. IGillet- ~ehl-~richterling 
Clitocvbe fraarans (With.:Fr.)Kummer- Duft-Trichterlina 
Clitocvbe qibba (Pers. :Fr. Kummer- Ockerbrauner ~ r i c h  terling 
Clitocvbe qracilis (Big.& Sm.)Harmaja 
Clitocybe incilis (Fr.)Qu&let = Clitocybe costata 
Clitocybe inversa = Lepista flaccida 
Clitocybe lanqei Sjnger ex Hora 
Clitocvbe metachroa (Fr.)Qu&let ss.Kuyper-Staubfiißiger Tr. 
Clitocvbe nebularis (Batsch:Fr.)Kummer- Nebelkappe 
Clitocybe opipara Fr. ???  
Clitocvbe sino~ica (Fr.es Fr.lKummer - Kohlentrichterling 
Clitocybe sinopicoides Peck = Syn-zu C.sinopica 
Collybia ambusta (Fr.)Kuinm.= Lyophyllunl ambustum 
Collybia atrata (Fr.:Fr.)Kumm. = Lyopliyll~im atratum 
Collvbia butvracea var-butvracea (Bull.:Fr.)QuPl.-Butter-R. 
Collvbia butvracea var-asema Fr.-Horngrauer Rübling 
Collvbia confluens (Pers . :Fr. Kummer- Kiiq~f s t iel iger Riibl . 
Collybia drvoohila (Bull.:Fr.)Kummer agg.-Waldfreund-Riibl. 
Collybia gibberos~ J.SchaeEf.= Lyophyllum ambustum 
Collvbia ~eronata (Bolt.:Fr.)Singer- Brennender Rübling 
Collybia racemosa (Pers.:Fr.)QuBl.= ?licrocollybia racemcssa 
Cullybia trochilos Lasch ???  

Conocybe aberrans (KÜhneriKÜhner = Pholiotina aberrans 
Conocvbe anthraco~hila R.Mre.& Kuehn.es Sing. - Kohlen-S. 
Conocybe aporus vanlr'aw . = Pholiotina aporus 
Conocybe brunneola Kuehn.ex Kuehn.& Vatling 
Conocvbe leuco~us Kühner 
Conocybe percincta Orton = Pholiotina terieroides 
Conocvbe oubescens (Gill. Kühn.- Plist-Saminetliäubchei7 
Conocvbe rickenii (J.Schff.)Kuehn. - Dung-Sammethäubchen 
Conocybe siliginea var. antli1-acophiluni Yre. & Kühn. =C. anthrac. 
Conocybe spartea Fr. ? ? ?  
Conocybe subverrucispura Ves.& Watl.=Pholiotina subverr. 
Conocvbe tenera (Schff.:Fr.)Fay.- Rotstieliges Samthäubchen 
Conocybe teiieroides (Lge. ) V.\<. = Pholiotina teiieroides 
Co~rinus anqulatus Peck (non Lge.) - Kc~hlen-Tintling 
Coprinus auricomus Pat. - Graubrauner Tintling 
Courinus boudieri OuBl.= Courinus anaulatus 
~obrinus dilectus Er. 

- 
Coorinus disseminatus (Pers.:Fr.)S.F.Gray-Gesäter Tintling 
Co~rinus dornesticus (Bolton: Fr.)Gray - Haus-Tintling 
Coprinus ellisii P.D.Orton 
Co~rinus ervthroceohalus (L&v.)Fr. - Rosaheißer Tintling 
~oprinus flocculosus DC.:Fr.ss.Romagnesi 
Coprinus funariarum MBtrod = Syn.zu C.lagopides 
Coprinus qonophyllus Qu&l.-Gestreiftstieliger Kohlen-Tintl. 
Coorinus laaooides P.Karsten - Rundsporiger Tintling 
Coprinus laao~un Fr.(ss.Petersen) ???  
Coprinus lagopus var.sphaerosporus Kühn.& Joss.=C.lagopides 
Coprinus micaceus (Bull.:Fr.)Fr. - Glinlmeitintling 
Coprinus narcoticus (Batsch:Fr.)Fr.-Narkotischer Tintling 
Coprinus phlvctidosporus Romagnesi- Xarzigsporiger Tintling 
Coprinus picaceus (Bull.:Fr.)Gray- Specht-Tintling 
Coprinus plicatilis (Curt.:Fr.)Fr.-Glimmriger Scheibchent. 
Co~rinus xanthotrix Romagnesi 
~ortinarius catskillensis Peck ? ? ?  
Cortinarius (Tel.)livor Fr. 
Cortinarius ochraceus Peck ???  
Cortinarius romaqnesii R.Henry - Brandstellen-Wasserkopf 
Cortinarius sacchariosmus (Beller & Bon)Henry 
Cre~idotus epibrvus (Bull.:Fr.)Qu&l. 
Creoidotus luteolus (Lamb.)Sacc.-Flaumiges Stummelfüßrhen 
Cre~idotus mollis (Schff.:Fr.)Kumm. ss.Lange 
Cre~idotus variabilis (Pers.:Fr.)Kummer 
Cvstoderma amianthinum (Scop. :Fr. ) Fay . -Amiant-Koriichenscli. 
Drosophila sp.= Psathyrella sp. 
Entoloma asprellum (Fr.)Moser 
Entoloma carbonicola Noorde1.- Brandstellen-Rötling 
Entoloma carneoalbum (With.lQu&l.= Entoloma sericellum 
Entoloma conferendum (Britz.)Noordel.- Kreuzsporiger Glorkl. 
Entoloma infula (Fr.)Noord. 
Entoloma lam~ro~iis (Fr.:Fr.)Hesler 
Entoloma sericellum (Bull.:Fr.)Kummer- tieißer Glockling 
Entoloma seriqeoni tidum (Ortc,ri) Noord. = Entoloma undatiiin 
Entoloma staurosporum (Bres.)Lge.= Entoloma cctnferendum 
Entoloma undatum (Fr.)Pl~~s.ss.Bres.,Favr~-Duiikelblättrer R .  
F*rberia carbonaria (Alb.& Sch~.)Po~tzar - Kohlenleistliny 
Pavodia anthracobia (Fa\.. ) Kuehner - Brands tellen-Rußnabeling 
Fa~odia bisphaerigera = Syn.zu F.gracilipes 
Pavodia sracilioen (Britz.)Brskv,& Stanql-Gestr. Rußnabel. 
Faycdia maura(Fr.)Sing.= ?lyxomphalia maura 
Flanimula iarbonaria Ei-.= Piioliota f:arboiiaiia 



Flammula carb. var.gigantea Lge.= Pholiota/Gymnopilus sp.??? 
Flammula decipiens Worth.= Gymnopilus decipiens 
Flammulina velutipes (Curt.:Fr.)P.Karst. - Samtfußrübling 
Galera spartea Ricken = Conocybe brunneola 
Galerina carbonicola Smith - Kohlen-Häubling 
Galerina clavata (Vel.)Kühner- Großsporiger Häubling 
Galerina heterocystis (dtk.)A.H.Sm.& Sing.= Galerina clayata 
Galerina hvpnoruni iSc1iranf::Fr. Kühn. -Moos-Häubling \ 

Galerina marqinata (9atsch)KÜhn.-Gifthäubling 
Galerina moelleri Bas 
Galerina praticola = Syn.zu (;.unicolor 
Galerina pumila (Pers.:Fr.)Lge.ex Singer 
Galerina unicolor(Fr.)Sing. - Kegeliger Häubling 
Galerina vittaeformis Fr.= Galerina vittiformis 
Galerina vittiformis (Fr.)Singer 
Geopetalum carbonarium(Alb.& Sch.ex Fr.)Pat.=Faerberia carb. 
Gerronema albidum (Fr.)Singer 
Gerronema ericetorum (Pers.:Fr.)Sing.= Phytoconis ericetorum 
Gerronema fibula = Rickenella fibula 
Gerronema marchantiae Sing.& Clemencon -Brunnenlebermoos-N. 
Gerronema postii (Fr. ) Singer = Oinphalina postii 
Gerronema setipes = Rickenella setipes 
GVIII~OD~~US decipiens (K.G.S~nith)Orton 
Gymnopilus hybridus (Fr. :Fr. )Mre. = Gymnopilus penetrans 
Gvmno~ilus odini (Fr.)Kuehn.& Romagnesi - Kohlen-Fläinmling 
Gvmnopilus penetrans (Fr.:Fr.)Murr.- Geflecktblättriger €1. 
Gvmno~ilus ~seudofulqens Roinagnesi 
Gvmno~ilus sapineus (Fr.)Maire - Tannen-Flammling 
Hebeloma anthraconhilum Maire - Kohlen-Fälbling 
Hebeloma crustuliniforme (Bull.:Fr.)QuBl.-Tonblascer Fälbl. 
Hebeloma funario~hilum = H.bseudoamareseens 
Hebeloma meso~haeum i ~ers. eX Fr. QuB1. - Dunkelscheibiger F. 
Hebeloma ~sammo~hilum Bon = Svn.zu H.versi~elle ss.Roinaqnesi 
Hebeloma ~seudoamarescens ( ~uehn. & Rom. ) ~uehn . & ~ o m a ~ n e s i  
Hebeloma punctatum (Fr.)Sacc.- unklares Tason 
Hebeloma subcaespitosum Bon = Hebeloma versipelle 
Hebeloma versi~elle (Fr.)Gill.ss.Romagn. 
Hemimvcena fibula (Bull.)Sina.= Rickenella fibula - 
Hemimycena fibula var.nivaris F1.Dan. ? ? ?  
Hemimycena postii (Fr.)Sing. = Omphalina postii 
Hemimycena setipes (Fr.)Siny.= Rickenella setipes 
Hohenbuehelia auriscalpium = Syn. zu H.petaloides 
Hohenbuehelia mastructa (Fr.)Singer 
Hohenbuehelia petaioides (Bull.:Fr.)Schlz.-Spatelfijl-iniger ?I. 
Hohenbuehelia semiinfundibuliformis (Karst.)Sing. 
Hygrophoropsis aurantiaca - - >  Boletales 
Hygrophorus mesophaeus Fr.= Hebeloma mesophaeum 
Hypholoma appendiculatum(Bull.)QuO1.=Psathyrella candcilleana 
Hv~holoma capnoides (Fr.:Fr.)Kunimer- Graublättr.Schhefelkopf 
Hypholoma elongatipes Peck = Hypholoma elongatum 
Hv~holoma elonqatum(Pers.:Fr.)Ricken 
Hv~holoma f asciculare (Huds . :Fr. ) Kummer-Grüiihl . Sc1ihefell;~pf 
Hvpholoma marqinatum (Pers.:Fr.)Sclirnet.-Geselliger Schhefk. 
Hypholoma perplexum Peck. 7 7 7  . . . 
Hvoholoma sublateritium (Fr.)Qu&l.-Ziegelroter Schhefeikupf 
Inocvbe auricoma (Batsch)J.Lge. 
Inocybe auriveilia Satsrh ? ? ?  
Inocybe brunneoatra = Iilocybe fuscidula 
Iiiocyhe r3rbonari.2 t-el. = Iiioclbe lacera 
Inclcybe carbonaria(Fr.:Fr.)Roze = Pholiota carbnnaria 

Inocybe carpta (Scop.:Fr.)Qu~l.ss.Bres.= Inocybe subcarpta 
Inocybe descissa var.brunneoatra s Inocybe fuscidula 
Inocvbe dulcamara (Alb.& S(:hh.:Pers.)liummer-Olivgelber Rißp. 
Inocybe friesii R.Heim = Inocybe nitidiuscula 
Inocvbe fuscidula Vel.var.fuscidula 
Inocvbe aeophvlla (Sow.:Fr.)Kummer incl.vars.-Erdblättr. R. 
Inocvbe heimii Bon 
Inocybe hypophaea = Inocybe fuscidula 
Inocvbe lacera(Fr.:Fr.)Kuinm. - Gemeiner Kirrkopf 
Inocvbe mixtilis (Britz.)Sacc. - Gerandetknolliger Rißpilz 
Inocvbe nitidiuscula iBritz.)Sacc. 
Inocvbe posterula (Britz.)Sacc.-Falber Rißpilz 
Inocvbe subcarpta Kühn.& Bcsurs.-Trapezspni-iger Rißpilz 
Inocybe virgatula = Inocybe fuscidula 
Laccaria affinis(Sg.)B.var.carbonicola (Sg.)Ct. ? ? ?  
Laccaria altaica Sing.= Laccaria pumila 
Laccaria carboniiola (Singer)Contu ? ? ?  
Laccaria laccata (Scup.:Fr.)Berk.& Br.-Roter Lacktrichterl. 
Laccaria laccata var. cai-bonicola Sirig . ? ? ?  
Laccaria ~roxima (Boud.)Pat.-Braunroter Lacktrichterling 
Laccaria pumila Fay. 
Laccaria tortilis (Bolt . )Cf;e. 
Lentinus leprieurii Yont. ? ? ?  
Lepiota bresadolae Henn. ? ? ?  
Le~iota ulioderma = Limacella alioderma 
~epiota implana Berk. ? ? ?  
Lepiota lenticularis Lasch ? ? ?  
Lepista Elaccida (Sow.:Fr.)Pat.- Fuchsiger R@teltrichtcrlirig 
Leoicta nuda (Bull.:Fr.)Cke.- Violetter Rotelritterling 
Limacella qlioderma (Fr.)R.Mre.-Schmieriger Schleimsciiirml. 
Lvo~hvllum ambustum (Fr.:Fr.lSing. - H6ckersporiges K<shleng. 
Lvophvllum anthracophilum (Lasch)Lge.& Siv.-Rundsp.Kohlen-G. 
Lvo~hvllum atratum (Fr.:Fi.)Sing. - Schlanksporiges 
Lyophyllum carbonarium iVel.)Moser= Lyoph. anthracophilum 
Lvo~hvllum murinum 0atsch:Fr. 
Lvo~hvllum cf.palaeochroum Clc.su.Grisai-Grei1h.-unklare Art 
i~vophvllum ~alustre(Peck)Donk 
Lyophyllum sphaerosporum(K.&R.)Dk.=Lyophyllum anthracnphilum 
Marasmiellus ramealis (Bull.:Fr.)Singer-Astsclrwindling 
Marasmiellus candidus ? ? ?  
Marasmius alliaceus (Ja(:q.:Fr.)Fr.-Langstiel.Kiioblauchsrh~. 
Marasmius androsaceus (L.:Fr.)Fr.-Roßhaar-Schhindling 
Marasmius epiphvllus ( Pers. : Fr. ) Rehni es Kauf rn . 
Marasmius rotula (Sccop.:Fr.)Fr.-Halsband-Schhindling 
Marasmius us tvrum Berk. ? ? ?  
Marasmius wvnnei Berk.& Br.-Violettlieher Schhiildliiiy 
Mesacollvbia Dlatvphviia (Pers.:Fr.)?loser-Breitbl.RUbling 
Melanoleuca melaleuca(Pers.:Fr.)Murr.-Gemeiner Veichritterl. 
Melan~plrl-llum echiilatuin = N.haematosperm~irn 
Melanophvllum haematospermum (Bull.:Fr.)lireis.-B1utbl.ZhelgcCh. 
Microcollybia racemosa (Pers.:Fr.)Q~iel.-Traubeiistiel.Riibling 
Micromphale perforans (Hnffm.& Fr . )S .F .Gray-Nade l -Sc l ih i i . id1 .  
Micromphale rameaiis = ?larasmieiius rameaiis 
Mvcena acicula (Schf f . :Fr. )Kummer- Orangerr~ter Helmliiirg 
Mvcena aetites (Fr. ) QuOl . ver- dark forni-Graubl. Rußhelinling 
MYcena alralina ss.auct.= Mycena stipata 
M~cena atropapillata Kühner & Maire 
Mvcena caaillaripes Peck- Rußiger Nitiatlrilmling 
Mvcena ca~illaris (Schuin. :Fr. Kummer- Puclieiiblat t-Helmling 
Mvcena citrinomarqinata Gill. -Gelbschiieiciiger Helmliiig 



Mycena crocata ( Schrad. :Fr .Kummer- Gelbmilchender Helmling 
Mycena crystallina Vel.= Mycena megaspora 
Mvcena e~i~tervsia (Gcop.)Gray - Dehnbarer Helmling 
Mvcena e~i~tervqia var-viscosa (Mre.)Ricken-Schleimiger H. 
Mvcena salericulata (Scop.:Fr.)Gray- Rosablattriger Helmling 
Mycena galopoda ss.auct.= Mycena galopus 
Mvcena qalo~us(Pers.:Fr.)ii~~inm. - Weißmilchender Helmling 
Mycena galopus, var.nigra Rea = M.leucogala 
Mq'cena haema topcr>da = M. haema topus 
Mvcena haematoaus (Pers.:Fr.)Kummer- Bluthelmling 
Mvcena hiemalis (Osbeck:Fr.)Quel.- Winter-Rindenhelmling 
Mvcena leucoqala(Cke.)Sacc. - Weißmilchender Schwarzhelmling 
Mycena maura (Fr.)Kuehner = Myxomphalia maura 
Plycena maura Fr. ss . Ri. fa. alba Kn. =Albino v .Mysomphalia maura 
Mvcena meqasDora KaufEm.ap.Kauff.& Smith 
Mycena metata (Fr.)Kummer 
Mvcena saccharifera (Berk.& Br.)Gill.- Olzystiden-Helmling 
Mycena peltata Fr.= nom.dub. 
Mycena phyllogena (Pers.)Sing.= P1)iena metata 
Mvcena ~olvsramma (Bull.:Fr.)Gra) - Rillstieliger Helmling 
Mvcena Dura (Pers.:Fr.)Kummer - Rettich-Helmliny 
Mvcena ruhromarqinata (Fi.:Fr.)Kummer 
Mvcena sanguinolenta (Alb.& Sch.:Fr.)Kummer-Purpurschneid.H. 
Mvcena speirea (Fr.:Fr.)Gillet 
Mvcena sti~ata ?iaas-G.& Schh6b.- Alkalischer Helmling 
Mvcena stvlobates (Pers.:Fr.)Kummer - Postament-Helmling 
Mvcena uracea Pears. 
Mycena ve1enovsJ;yi Kuehn.= Mycena megaspora 
Mycena viscosa fSecr.)Mre.= Fiycena epipterygia var.visr:~>sa 
Mvcena vitilis (Fr.iQu61.- Zäher Fadenhelmling 
Mvcena ze~hirus (Fr.:Fr.)Kuomer- Rostiger Helmling 
Mvxom~halia mauralFr.)Hora - Kohlen-Nabeling 
Naucoria amarescens Quelet = Alnicola amarescens 
Naucoria belluloides Kauffm.= Alnicola belluloides 
Naucoria cerodes Fr. ???  
Naucoria ~seudoamarescens K.& R.= Hebeloma ~seudoamarescens 
Naucoria Qobria Fr. ??? 
Nolanea infula Fr.= Entoloma infula 
Nolanea infula var.versiforinis Fr. ???  
Omphalia carbonaria Vel.= Lyophyllum anthracophilum 
Omphalia maura Fr.= ?lysomphalia maura 
Om~haliaster asterosporus (J. Lge. ) Lam. -Starkgerief.Sternsper. 
Oniplialiiia affricata Fr. ? ? ?  
Omphalina arenicola = Rhodocybe caelata 
Om~halina ericetorum (Pers.:Fr.)Lae.= Phvtoconis ericetorum 
~mphalina f ibulciides Peck ??3 
Omphalina grisella ???  
Omohalina hepatica(Fr.)Orton - Leberbrauner Nabeling 
Omphalina olivaria Peck. ? ? ?  
Om~halina postii (Fr. ) Singer-Laubmocts-Nabeling 
Om~halina pvxidata(Bull.:Fr.)Ku~nm.-Durchsrheinendgeri~ft.N. 
Om~halina rustica(Fr.)Qu&let - Heide-Nabeling 
Omphalina umbellifera L.e:< Fr. = Phytoconis ericetc>ruin??? 
Oudemansiella platyphllla (Pers.:Fr.)Mos.= Yegacollybia p. 
O~idemansiella radiiata (Relh.:Fr.)Sing.= Xerula radicata 
Pachvlepvrium funarioohilum(>los.)Sing. - Kohleilschüppling 
Panaeolus caliqinosus Jung 
Fanaeolus caudatus Qubl. ??-, . . . 
Panaeolus quttulatus Bresadola 
Panaeolus papilionaceus iEull.:Fr.)Q~i&l.-Behanyener Düiigerl. 

Panaeolus rickenii Hora = Panaeolus caliginosus 
Panaeolus speciosus Orton 
Panaeolus sphiiictrinus (Fr.)Qu&l.= Panaeolus papilionaceus 
Panellus nitis iPers.:Fr.)Singer- Milder ZhergJ;näuelina 
Panus fulvidus Bres. ? ? ?  
Panus olivaceo-flavidus Cke.h Mass. ???  
Paxillus involutus - - >  Boletales 
Phaeocollvbia arduennensis Bon - Kleiner Wurzelschnitzling 
Phaeomarasmius carpophiloides ? ? ?  - Pholiota carbonaria (Fr.:Fr.)Sing. - Kohlen-Schüppling 
Pholiota cruenta Cke. & Sin. ? ? ?  
Pholiota flammans (Fr.)Kumm. - Feuer-Schiippling 
Pholiota Iiighlandensis (PeckISmith & Hesler = Ph.carbonaria 
Pholiota lenta (Pers.:Fr.)Singer- Tonweißer Schi~ppling 
Pholiota lucifera (Lasch)Quel.- Fettiger Schüppling 
Pholiota sauarrosa (Pers.:Fr.)Kummer- Sparriger Schüppling 
Pholiotina aberrans (Kühn.)Singer 
Pholiotina aDorus van Waw.- Frühlings-G1ocJ:enschYppliily 
Pholiotina fuilariophila = Pachylepyrium fuiiariophilum 
Pholiotina teneroides (Lge.)Sing. 
Pholiotina S U ~ V ~ ~ ~ U C ~ S D O ~ ~  (Veselsky & WatlingIMoser 

( Pers. :Fr. Redh. & Kul'p. 

phanus Berk. 

IR. Schulz. Favre - Schharzsc11n.D. 
itm. :Fr. ) Kummer 

Pass. ) Konr. & Maubl . 
v.Wav.- Geschwänzter Mürbling 
(Fr.)?iaire- Behangener Faserling 



Psathvrella sarcocephala (Fr.)Sing.s.str.-Schokobrauner Ztl. 
Psathyrella s~adiceoarisea f. vernalis (Lge.)vanWaw. 
Psathyrella squamosa (Karst.)Mos.ss.Mos.= Ps.artemisiae 
Psathyrella subatrata = Psatyrella conopilus 
Psathyrella xanthocystis Orton= Psatyrella pennata 
Pseudoclitocvbe cvathiformis (Bull.:Fr.)Sing.-Kaffeebrauns. 
Pseudoomphalina kalchbrenneri su.Zehfuß= Omphaliila pyxidata 
Psilocybe canobrunnea (BatschIFr. ???  
Psilocybe crobula (Fr.)Lge.es Sing.=Ps.inquilina var.crobula 
Psilocybe floccipes (Fr.?) ? ? ?  
Psilocvbe inauilina var.crobula (Fr.)- Weißflockiger Kahlk. 
Psilocvbe montana iPers.:Fr.)Iiummer- Trockener Kahlkopf 
Rhodocvbe caelata(Fr.)R.Mre. - Genabelter Tpllerling 
Rhodocybe dubia = Rhodocybe caelata 
Rhodophyllus sp. = Entolonia sp. 
Rickenelia fibula(Bull.:Fr)Raith. - Gemeiner Heftelnabeling 
Rickenella seti~es (Fr.:Fr.)Raith.-Bla~tstieliger Heftelnab. 
Ripartites helomorphus (Fr. P-Karst . -Gebuckelter Filzkrempl. 
Ripartites metrodii Huijsm. - Xetrod's Filzkrempling 
Ripartites tricholoma(Alb.& Schw.:Fr.)Karst.-Bewimperter F. 
Russula insiqnis Quelet- Yilder Kammtäubling 
Russula livescens (Batsch~Quel.ss.Bres.= Russula insignis 
Russula ochroleuca (Pers.)Fr.- Ockergelber Täubling 
Schizophyllum commune - - >  Aphyllophorales 
Strobilurus esculentus (\iulf. :Fr. ging.-Ficl~tenzapfenrubling 
Stropharia capillacea Gill. ???  
Stropharia aerusinosa (Curt.:Fr.)Qubl.- Grünogantrauschlina 
Stropharia cemialobata(Batsch:Fr. )Qublet- ~a1bI;ucjeliyer ~ r :  
Stropharia oquamosa (Pors.:Fr.)Qubl.- Srliuppiger Träuschlin~ 
Stropharia sulcata Gil. ???  
Tephrocybe sw. = Lvo~hvllu~fi so. 
~richoloma ef focat&liuii (Mauril~iv. ???  
Tricholoma pessundatum (Fr.)Qu&let- Getropfter Ritterling 
Tricholomopsis rutilans fSchff.:Fr.)Sing.- Riitl.Holzritter1. 
Tubaria anthracophila Karst. ??? 
Tubaria furfuracea var.trigonophyl1a (Lasch)Fr. ? ? ?  
Tubaria ~allidis~ora Lge.- Blaßsporiger Trompetenschnitzling 
Tubaria ~ellUCida~Bull.:Fr.)Cill. 
Xerula radicata IRelh.:Fr.)DGrfelt- Iiurzelnd.Schleimrübling 

B A S I D I O M Y C E T E S -  
Aphyllophorales, Gastromycetes, Heterobasidiomycetes 

Abortioorus biennis (Bull.:Fr.)Sing.- Rntender Wirrlinq 
Amohinema bvssoides(Pe~s.:Fr.)Erikss. - Fransiger Kollrindp. 
Amvlo~orielia f lava (Karst . ) David & Tnr tic 
Amvlosteretm chailletii (Pers. :Fr. ) Boidin- Tannen-Schiclitp. 
Anomoooria bombvcina (Fr.)Pouz. 
Antrodia sinuosa (Fr. ) Karst . 
Xntrodia xantha(Fr.:Fr.fRyv.= Amyloporiella flava 
Athelia qlaucina (Bourd.& Gdlz.)Donk 
Athelopsis glaucina (Bd.& tiz.)Obu.es Parm.= Xthelia glaucina 
Auriculario~sis ampla (Lev. ) ?laire - Judas6lirchan 
Auriscalpium vulqare Gray - Ohrl6ffelstachiling 
Bierkandera adust+fCilld.:Fr.)P.Karst. - Angebrannter R. 
Bierkandera fumosa(Pers.:Fr.)P.Karst. - Graugelber Ra~ichpnrl. 
Botrvobasidium subcoronatum(Hoeh.& Litsch.)Donk 

Botryohvpochnus isabellinus (Fr.)Eriksson 
Bovista echinella ss.auct.= Bovista limosa 

;$ Bovista limosa Rostrup 
$4 Bovista niarescens Peru.- Schwarzender Bovist 

Calocera Cornea (Batsch:Fr.)Fr.- Pfriemförmiger Hörnling 
\ 

Calocera viscosa (Pers.:Fr.)Fr.- Klebriger Härnling 
Calodon ferruqineus Fr.= Hvdnellum ferrugineum 
Cantharellus carbonarius (Alb. & Schw. )Fr. = Faerberia carbon. 
Cantharellus fimbriatus Reim.= Cotylidia undulata 
Cantharellus undulatus Fr.= Cotylidia undulata - - - - - - - - - - 

3) 6 Ceriporiopsis rivulosa (Berk. & kurt is ) Gilb. & Ryv. 
Chondrostereum pur~ureum(Pers.:Fr.)Pouz.-Viuletter Knorpels. 
Christinia helvetica(Pers.)Parm.- Schweizer Rindenpilz 
C i 2  atrofuccaVelen. - Schwarzbraune Keule 
Clavaria carbonaria Mont.l(;uyanal= Clavaria tenuipes ? ? ?  

Clavaria mucida Pers.= Lentaria mucida ?.? 

Clavaria nigrita = Clavaria atrofusca 
Clavaria tenuipes Berk.& Br. - Brandstellen-keulchen 
Clavariadelphus fistulosus (Holnisk.:Fr. ) Corn. =>lacrotyplila f . 
Clavariadelphus tenuipes = Clavaria tenuipes 
Clavulina cinerea (Bull.:Fr.)Sciiroet.- Graue Koralle 
Clavulina cristata var.subrugosa Corner 1950 ? ? ?  

Clavulinopsis daiqremontania(Boud.)Corner 
Coltricia cinnamomea(Jacq.:S.F.Gray)Murr.- Zimtfarbener Dp. 
Coltricia perennisfL.:Fr.)Murr. - Gebänderter Dauerporling 
Coltricia perennis var.fimbriatus Bull. ? ? ?  

Coniophora arida(Fr.)Iiarst.- Dünnhäutiger Braunsporrindenp. 
Coriolopsis uallica (Fr.)Ryv. - Braune Borstentraniete 
Cdriolus pergamenus (Fr. Pat . ? ? ?  

~&rticium~anthraco~hilum Bourd.= Hyphoderma anthracophila 
C~rticium archeri Berk. ? ? ?  

mrticium confluens Fr.= Radulomyces confluens 
Corticium echinosporum Ellis = Ton~entellopsis echinospora 
Corticium praetermissum Karsten = Hyphoderma praetermissum 
Corticium sordidum Karsten = Phanerochaete sordida 
Corticium subalutaceum Karst.= Hyphodontia subalutacea 
Corticium subcoronatum Hoehn.& Litsch.=Botryobasidium subc. 
Corticium subcostatum Karst.= Phlebia albida 
Corticium subseriale (Fr.)Bourd.& Galz.= Phlebia subserialis 
Cotvlidia undulata(Fr.)P.Karst. - Pfifferlings-Warzenpilz 
Crucibulum laeve(Huds.)Kambly - Tiegelteuerling 
Crucibulum vulgare Tul.= Crucibulum laeve 
Cvathus olla Batsc11:Pers. - Bleigrauer Topf-Teuerling 
Cvathus sterc~reus(Schw.)de Toni - Dung-Teuerling 
Cvathus striatus(Huds.:Rilld.)Pers. - Gestreifter Teuirling 
Dacryomyces deliquescens(Bull.:St.A.)aaq.= D.stillatus 
Dacryomvres faqicola = Dacryomyces minor 
~acr~oni~ces minor Peck 
Dacrvomyces stillatus Npes:Fr.e-Zerfließende Gallertträne 
Daedalea se~iaria Ku1f.e~ Fr.= Gloeophyllum sepiarium 
Faerberia carhnaria ( A .  & Schw. :Pers. ) Pouz. -kol~le~~leistlinq 
Fomitopsis antiosa (Fr. )Karst. = Heterobasidiurn annosum 
Fupglia esteiluata (Fr. ) Bund.& Singer = Coriol~lpsis gallica 
~udhiia gaiiica = Corioii,psis gallica 
Ge+petalum carbonarium(Alb.& Schh.)Pat.=Faerberia carbvnaria 
Glischroderma cinctum Fuckel 
Gloeoohyllum odoratum(\iiilf. :Fr.) Iniaz. - Frtiihrlporliny 
Gloeophvllum sepiarium(Kulf.:Fr.)P.karst. - Zaunblättlinc~ 
Grandinia alutaria (Fr. ),J{tlir:h- Ledergelber- Zdht?~-heilrinde11~. 
Grandinia spathulata(Schrad.:Fr.)Julich 



Haematostereum sp. = Stereum sp. 
Heterobasidion annosum(Fr.)Bref. - Wurzelschwamm 
Heteroporus biennis(Bull.:Fr.)Singer = Abortiporus biennis 
Hirschioporus abietinus(Dick.:Fr.iDonk= Trichaptum abietinum 
Hirschioporus pergamenus(Fr.)Bond.& Sing. ???  
iivdnellum ferruqineum (Fr.:Fr.)Karst.-Rotbrauner Korkstachl. 
Hydnum auriscalpium (L.)Fr.= Xuriscalpium vulgare 
Hydnum carbonarium Peck = Mycoacia fuscoatra 
Hydnum microdon Pers.= Steccherinum ochraceum 
Hvohoderma anthracophilum(Bourd.& Galz.)Jülich 
Hvohoderma arqillaceum (Bres.)Donk- Tonfarbener Rinden~ilz 
Hv~hoderma ~raetermissum (Karst.)Eriks.& Strid ap.~rikS.& R. 
Hyphodontia alutaria = Grandinia alutaria - - - . - - - - - 
Hyphodontia spathulata (Schrad.:fr.)Parm.= Grandinia spath. 
Hvphodontia subalutacea(P.Karst.)Erikcs. 
Hypochnus atrovirens Bres.= Tomentella rubiginosa 
Hypochnus isabellinus Fr.= Botryohypochnus isabellinus 
Inonotus radiatus(Sou.:Fr.)P.Karst. - Erlen-Schillerporling 
Irpes carneoalbrrs Fr .- (hlosc-r : Irpex carbeoalbus) ? ? ?  
Iroex lacteus(Fr.:Fr.)Fr.- Milchveißer Eggenpilz 
Kneiffiella alutaria (Burt)JÜl.& Stalp.= Grandinia alutaria 
Lenzites betulinus(L.:Fr.)Fr. - Birken-Blättling 
Lenzites sepiaria (h'u1f.e~ Fr.)Fr.= Gloeophyllum sepiarium 
Leptoporus lacteus(Fr.fQu61.= Spcingiporus lacteus 
Levtomrus mollis (Pers.:Fr.)Pilat- Rctendei Saftporliny 
Leptoporus suberis (Pat.)Pil. ? ? ?  
Looharia s~adicea(Pers.:Fr.)Boid.- Rußbrauner Schichtpilz 
LYco~erdon echinatum Pers.:Pers.- Igelstäubling 
Lycoperdoti gemma tuin Ba tsch =Lycoperdon perla tum 
U o ~ e r d o n  molle Pers.:Pers.- Weicher Stäubling 
Lvcooerdon ~erlatum Pers.:Pers.- Flaschenstäubling 
Lycoperdon perlatum var. nigrescens(Pers.)Sm.= Bovista nigr. 
Lvco~erdon ~vriforrae SchaeEf.Pers. - Birnenstäubling 
Lvcoeerdon umbrinum Pers.:Pers.- Bräunlicher Stäubling 
Macrotv~hula fistulosa(Holmsk.:Fr.)Petersei~ - Röhrige Keule 
Macrotyphula rigida Berth.= Macrotyphula fistulosa 
Xacrotyphula tenuipes Berk.& Br.= Clavaria tenuipes 
Merulius carbonarius Alb.& Schwein.= Faerberia carbonaria 
Merulius glaucinus Bourd.& Galz.= Athelopsis glaucinus 
Merulius tremellosus Schrad.:Fr. - Gallertfleischiger Fältl. 
Mvcoacia udaf Fr. ) Donk-Gelbstactilige Wachshaut (Fadens tactiel . 
Mvcoacia fuscoatra (Fr. 1 Donk- ~chvarzbr auner Fadenstachelpilz 
Osmoporus odoratus (Fr.)Sing.= Gloeoph-llum odoratum 
Peniophora carbonicola(Pat.)Massee ? ? ?  
Peniophora cremea Bres.= Phanerochaete sordida 
Peniophora glebulosa Bres.= Tubulicrinis qlebulosus 
Peniophora juniperina var.quercina Bourd.& Galz.= P.quercina 
Peniophora litharyyrina Bourd.& Galz. ?.? 
Penioplirsra lonqispora Pat.= Subulicystidium longisporum 
Penio~hora quercina (Pers.:Fr.)Cke.-Eichen-Zvst.-Rindeiloilz 
Peniophora sanguinsa (Fr. ) Bres. ?=? ~hanerochaite s. * ???  
Peniophora sordida(k:arst.)Burt = Phanerochaete snrdida 
Peniophora suballitacea (Karst.)Hoelin.& Litsch.= H~phodontia s. 
Penio~hora versiformis (Berk.&Curt.iBourd.& Galz. 
Phallus imwudicus L.:Pers.- Gemeine Stinkmorchel 
Phanerochaete raduloides Eribss.& Ryv. 
Phanerochaete sordida (Karsten)Erikss.& Ryv. 
Phellorinia herculeana(Pallas:Perc.)Kreisel 
Plielloiinia inquinans Berk.= Phellorinia herculeana 
Phlebia albida \.Post in Fr. 

Phlebia subserialis (Bourd.& Galz.)Donk 
Pleurodon auriscalwiumlL.)Karst.= Auriscalwium vulaare 
Podoscypha undulata (Fr. )Maire = ~otylidia' undulata 
Polyporellus albiceps tPeck)Pilat ? ? ?  
Polyporellus squamosus (Huds.)Karst.f.coronatus(Rostkov)~??? 
Polv~orus brumalis Pers.:Fr. - Winterporling 
Polpporus corylinus Elauri ? ? ?  
Poly~orus melanovus Pers.:Fr.- BraunfuP-Porling 
Polvvorus meridionalis (X.David)Jahn 
Polyporus perennis L.= Coltricia perennis 
Polyporus rivulosus Berk.& Curt.= Ceriporiopsis rivulosa 
Polyporus sericellus Sacc.= Heteroporus biennis 
Polyporus subarcularius(Donk)Bond.= Polyporus brumalis 

I Polystictus carbonarius(Fr.)Cke.= Coltricia perennis 
3, 
,7' Polystictus perennis (L.)Fr. = Cultricia perennis 
f&: Polystictus perenn.var.cinnamomeus(Jacq.)= Coltricia cinnam. 
31, &I Poria albolutea B.& G. var.liospora ? ? ?  

Poria bombycina(Fr.)Sacc.= Anomoporia bombycina 
Poria millavensis Fr. ? ? ?  
Poria vaporaria(Pers.:Fr.)Cke.= Xntrodia sinuosa 
Poria versipora(Pors.)Baster v.millavensis=Schizopoi-a parad. 
Tostia sp. = Spongiporus sp. 

p 'Bterula multifida E.P.Fries:Fr. - Weißliche Borstenkoralle 
$ulcherriciunt coeruleum(Lam.:Fr.)Parm. = Terena coerulea 
'Pycnovorus cinnabarinus (Ja(-q~i. :Fr. ) Karst. - Zinnobertrainete 
Radulomvces confluens (Fr.:Fr.)M.P.Christ.-Zusammmfließd.Rp. 
Ramaria cinerea(Bull.)Qu81.= Clavulina cinerea 
Ramaria stricta (Fr.)Quel. - Steife Koralle 
Schizoohvllum commune Fries - Spaltblättling 

(Schrad.:Fr.)Donk- Veränderl.Spaltpor1. 
um auct.= Scleroderma citrinum 

&leroderma citririum Pers. - Dickschaliger Kartoffelbovist 
Scleroderma verrucosum Bull.:Pers.- Braunwarziger Hartbovist 
leroderma vulgare Fr.= Scleroderma citrinum b*:' Frobasidium cerasi Buurd.& Galz.= imp.Stad.v.Xscocoryne sp. 
ehaerobolus stellatus Tode:Pers.-Kugelschneller,Kugeluerferfer 
m i w r u s  lacteus(Fr.)Aosti.& Kobay.- Weißlicher Saftporl. 
Spongiporus stipticus=Sp.stypticus ( - - >  Rechtschreibfehler) 
S~onqi~orus sty~ticus(Pers.:Fr.)David - Bitterer Saftporliny 
Steccherinum ochraceum (Pers.ap.Gml.:Fr.)Gray 
Stereum carbonarium Britz.= X~nylostereum chailletii 
Stereum hirsutum(Killd.:Fr.)S.F.Gray- Striegel. Schichtpilz 

C ereum pallescens Schw. ???  
breum purpureum Pers.= Chondrostereum purpureum 

Ttereum ruqosum(Pers.:Fr.)Fr. - Rötender Runzel-Schichtpilz 
Stereum sanquinolentun(Alb.& Schw.:Fr.)Fr.-Blut. Nadelholzs. 
Stereum spadiceum Pers.= Lopharia spadicea 
Subulicystidium longisporum (Pat.)Parm.-Langspor.Pfriemz)-sp. 
Terena cwrulea (Lam. :Fr. ) 0.I;utitze - Blauer Rindenpilz 
Thelephora byssoides Fr.= Xmphinema byssoides 
Th@aphora isabelliria (Fr. ) Fr. = Botryohypochnus isabellirius 
TI-i@i&phora laciriiata(Pers.)Fr.= Thelephora terrestris 
Thelewhora terrestris Ehrh.e:i Willd.:Fr.- Erd-Warzenpilz 
Tomenteiia ferruqinea (Pers.:Pers.)Pat. 
Tomeiiiella fusca = Tomenteiia ferruginea 
Tomentella lateritia Pat. 
Tonlentella obdureils Karst . = Xiiiphinema bq ssoides 
Tomentella rubiqinosa(Bres.)?laire 
Tomentella ruttneri Litscliauer su.Malencun 
Tome~kello~sis echinospora ( Ellis) Hjur t s tarii 



Trametella extenuata (Dur. & Mont.)Dom.= Coriolopsis gallica 
Trametes betulina = Lenzites betulinus 
Trametes biformis fFr.ap.Klotzsch)Pilat = Tricha~tum biforme - -  -. . 

Trametes carbonarius B.& C. ? ? ?  
Trametes cinnabarina(Jacqu.)Fr. = Pycnoporus cinnabarinus 
Trametes estenuata = Coriolopsis gailicä 
Trametes gallica Fr.= Funalia gallica 
Trametes hirsuta(Kulf.:Fr.)Pil. - Striegelige Tramete 
Trametes lacteus (Fr.)Pilat = Spongiporus lacteus 
Trametes versicolor(L.:Fr.)Pil. - Schmetterlingstramete 
Tremella mesenterica Retz.in Hook.:Fr.-Goldgelber Zitterling 
Tricha~tum abietinum(Pers.:Fr.)Rq.\.. - Violetter Lederpcirling 
Tricha~tum biforme (Fr.in El.)Ryv. 
Tricha~tum fuscoviolaceum (Ehrenberg:Fr.)Rq.v. 
Tubulicrinis qlebulosus (Bres.)Donk 
Tyromyces lacteus(Fr.)Murr.= Spongiporus lacteus 
Tyromyces stl-pticus(Pers.:Fr.)Ktl.& Pouz.=Sponyiporus stypt. 

A S C O M Y C E T E S  

Xcetabula sp. = Helvella sp. 
Aleuria amplissima Boud.=Peziza arvernensis,P.pseudovcsicul. 
Aleuria aurantia (Pers.)Fuckel - Gemeiner Orange-Becherling 
Aleirria carbonaria(Alb.& Sch.:Fr.)Gill.= Geopysis carboilaria 
Aleuria depressa (Pers.)Bres.su.Hohm~r= Peziza saccardiana 
Aleuria granulcisa = Peziza granirlosa 
Aleuria lilarina Boud.= Peziza subviolacea 
Xleuria proteana Boudier = Peziza proteana 
Aleuria repanda (Karst. ) Boud. = Peziza repai~da 
Aleuria umbrina Boud.= Peziza echinospora 
Xleuria violacea (Pers.)Fr.=Peziza violacea, Peziza lobulata - .- 

Anthostomella SD. 
Anthracobia brunnea = Spliaerosporella brunnea 
Anthracobia humillima Mal.= Trichophaea abundans 
Anthracobia macrocvstis(CookeiBoudier 
Anthracobia maurilabra(Cke.)Boud. = Anthracobia melalalrma 
Anthracobia melaloma(Xlb.& Sehk.:Fr.)Boudier 
Anthracobia nitida Boudier = Anthracobia macrocystis 
Anthracobia rehmii van Bruinn~elen 
Anthracobia subatra (RehmjMoser 
Anthracobia tristis(B~>mm.,Rouss.& Sacc.)Boudier 
Anthracobia uncinata (Velen.)Spooner 
Ascobolous archeri Berk. 
Xscobolus atrofuscus Phi1.a Plohr. = Xscobolus carbonarius 
Ascobolus atrofiiscus var.pruinosus(Boud.)Sacc.=Ascob.carbona 
Ascobolus carbonarius P-Karsten 
Ascobolus qeo~hiius Seaver 
Ascobolus vusillus Boi.idiei- 
Ascocorvne cvlichnium ('iul.)Korf 
Ascocorvne sarcoides (Jacquiri: Fr. Groves & fcilson 
Xscophanus carneus = Iodophanus carneus 
Barlaea iindorarpoides (Berk.)Sacc.= Plicaria endocar~oides 
Barlaeiria amethystina (Qiil.1.) Sacc. & Tra\-. 
Brvoscy~hus marchantiae (Bei.I;.iUpooiier in Kir}: & Sp~>~:,rier 
Byssonectria fusis~ora (Bei k .  J Rcqerson & Korf 
Byssonecti-ia siiniiiniine~-su = Lei.~<:oscqpha serniin~mersa 

Cerco~hora arenicola R.Hilber 
Cheilymenia coprinaria (Cke.)Boud.= Cheilymenia stercorea 
Cheilvmenia crucioila(Cooke & Phill.in CookeiLeGal 
Cheilvmenia oliqotricha (P.Karsten)Horavec 
Cheilvmenia stercorea (Pers.)Boud. 

n Cheilvatenia theleboloides(Xlb.& Schc;.:Fr.)Boudier 
!' Cheilymenia vitellina = Cheilyn~enia oligotricha 

Ciliaria confusa (Cooke)Boud.= Sphaerosporella brunnea 
Ciliaria scutellata (L.)Boud.=Scutellinia scutellata 
Ciliaria umbrata(Fr.)Qubl.= Scutellinia umbrata 
Coryne cylichnium(Tul.)Boud.= Ascocoryne cylichnium 
Coryne sarcoides (Jacq.es S.F.Gray)Tul.=Ascocoryne sarcoides 
Crouania carbonaria Fuckel = Lamprospora carbonaria 

Dasvscv~hus willkommii Koenig. 
Diatrv~e flavovirens (Pers.:Fr.)Fr. 
Didvmo~sis helvellae (Corda)Sacc.& March. 
Discina ancilis (Pers.)Sacc. 

1et)Boudier 
(Berk.& Br.)Boudier 

Fr.- Warzige Hirschtrüffel 
Fr.= Elaphonyces granulatus 

rk. )LeGal = Peziza petersii 

= Peziza sp. 
ud.= Peziza proteana 
s.Grelet = Tarzetta ratinus 

? ? ?  



Helvella crispa Fries 
Helvella infula Schff.= Gyromitra infula 
Helvella lacunosa Afzelius: Fries 
Helvella leucomelaena (Pers.)Nannf. 
Helvella aueletii Bres. 
Humaria abundans(Karst.)iiarst.= Trichophaea abundans 
Humaria aggregata (Berk.& Br.)Sacc.= Byssonectria fusispc>ra 
Humaria carbonigera Berk.= Byssonectria fusispora 
Humaria dcmestica (Sou.:Fr.)Mass.= Pyronema domesticum 
Humaria fusispora (Berk.)Sacc.= Byssonectria fusispora 
Humaria gregaria Rehm = Trirhophaea hybrida 
Humaria hemisphaerioides(Mout.)Eckbl.= Trichoph. hemisphaeri 
Humaria hepatica (Batsch)Sacc.= Fimaria hepatica ? ? ?  
Humaria humosa var. anthracobia Boud.= Anthracobia sp. 
Humaria leucoloma iHedk.)Qu&l.= Octospora leucoloma 
Humaria ntaurilabra [Cke. ) Sacc. = Anthracobia ntaurilabra 
Humaria patavina (Cke.& Sacc.)Rehm = Leucoscyplia patavina 
Humaria rustica Velen.= Octospora rustica 
Humaria semiimmersa = Leucoscypha selniimmersa 
Humaria subatra Rehnl = Xnthracobia subatra 
Humaria sublutea = Octospora axillaris 
Humaria superans (Boud.) = Lachnea superans ??  unklare Art 
Humaria uncinata = Anthracobia uncinata 
Humaria ustorum Berk.& Br. ? ? ?  
Humaria viridi-brunnea Ces. ? ? ?  
Hvmenoscvohus fructisenus(Bull.ex MBrat:Fr.)Gray 
Hymenoscyphus marchantiae = Bryoscyphus marchantiae 
Hmocrea citrina(Pers.:Fr.)Fr. 
Hvuoxvlon deustum(Hoffm.:Fr.)Grev. 
Inermisia fusispora (Berk.)Rifai = Byssonectria fusispcira 
Iodoohanus carneus (Pers. :Fr: ) iiorf 
Juaulos~ora rotula (Cooke)Lundqu. 
Lachnea brunnea (Fuckel)Rehm= Byssonectria fusispora ? ? ?  
Lachnea brunneola Rehm = Byssonectria fusispora ? ? ?  
Lachnea cinerella Rehm = Cheilymenia sp. ??? 
Lachnea gregaria Rehm = Trichophaea gregaria 
Lachnea hemisphaerica Gill.= Humaria h. oder T.liemispl1-oides 
Lachnea hemisphaerioides Mout.= Trichophaea hemisphaerioides 
Lachnea hirta(Srhum.)Gill.= Scutellinia scutellata 
Lachnea intermixta (Karst.)Rehm = Anthracobia melaloma 
Lachnea leucothecoides Rehm -- Xrithracobia sp. ???  
Lachnea lojkaeana Rehm = Tricharina praecox 
Lachnea praeros Karst.= Tricharina praecos 
Lachnea solisequia Qu&l. ???  
Lachnea subatra Rehm = Xnthracobia subatra 
Lachnea superans Boud.= Humaria superans 
Lachnea umbrata Fr.= Scutelliriia scutellata 
Lachnea vinosobrunnea B.& Br. ??? 
Lamprospora astroidea (Hazlsk.)Boud.= Lamprosp.carbonico1a 
Lamorosoora carbonaria (Fucf;.)Geaver 
Lam~rosonra carbonicola Boiidier 
Lamorosoora dictvdiola Boudier 
Lamprospora esasperata (B.& Curt.)Seaver ? ? ?  
Lamprospora ferruqinea Fuckel = Plicaria ferrugiriea--uiiklar 
Lamprospora leicxarpa (Curr. ) Ses\-er = Plicaria endw:arpoides 
LaaPros~ora ool~trichi(Schum.)LeGal s.str. 
Lamprospora polytrif:hina(Rehm)Seav.= Lamprospora t:arbonirula 
Lamprospora pyrophila Snlder ? ? ?  
Lamprospora trachycarpa (Curr. ) ~ 6 v e r  = Plicaria tra<:hyi.-arpa 
Lamprospora uisconsinensis Seaver ? ? ?  . . 

Lasios~haeria hirsuta(Fr.)Ces.& de Not. 
Lasios~haeria hisoida(Tode)Fuckel 
Lasiosohaeria ovina(Fr.)Ces.& de Not. 
Leucoloma hedwigii Fuckel = Octospora leucolon~a 
L~UCOSCVD~~ oatavina (Cke.& Sacc.)Svrcek 
Leucoscypha rutilans = Octospora rutilans ???  
Leucoscvoha semiimmersa (iiarst.)Svr. 
Melastiza qreletii LeGal 
Mitrula qracilis Karst. 
Mollisia cinerea(Batsch)P.iiarsten 
Morchella conica Pers.= Moichella elata 
Morchella costata (Vent.)Pers. 
Morchella crassipes Krbh. 
Morchella elata Fries 
Morchella esculenta Pers.-Speisemorchel 
Morchella escul.(L.)Pers.:Fr.Var rotunda Pers.=?l.rotui.~da 
Morchella esimia Boud.= Morchella elata 
3orchella olivea QuBl. ? ? ?  
Morchella rotunda (Pers.)Krbh. 
Morchella vulgaris Boud.= Morchella esculenta 
Morchella vulgaris Pers. = ?lorchella esculenta 
Nectria cinnabarina(Tode:Fr.)Fries 
Nectria coccinea(Pers.:Fr.)Fries 
Nectria ~eziza (Tode:Fr.)Fr. 
Neottiella hetieri Boudier 
Neuttiella patavina Cke.&Sacc.ap Cke.= Leucoscypha pataviiia 
Neotiella rutilans = Leucoscypha rutilans ? ? ?  
Neuronectria peziza(Tode er; Fr.)Elunk = Nectria peziza 
Weurosmra sitophila Shear & Dodge 
Octospora axillaris(Nees es Pers.)Moser 
Octospora carbonaria(Fuck.)Caill.& ?Ioine=Larnprosp.carb~>naria 
Octospora carbonigena (Berk.)Dennis = Byssonectria fusispora 
Octosoora crosslandii(Dennis & ItzerottIBenkert 
Octospora hetieri (Boud.)Denn.& Itz.= Nevtiella hetieri 
Octosoora humosa(Fr.)Dennis 
Octospora humosa var.anthracobia Boudier= Octospora sp. 
Octospora leucoloma Hedwig es S.F.Gray 
Octospora libussae Svr.& iiubicka = Octospora rustica 
Octospora polytrichii(S<:hum.:Fr.)Cail.& Mo.= Lamprosp.polyt. 

" pctosoora roxheimii Dennis & Itzerott 
stivalis Caill.& Moine 

ktospora rubens (Boud.)Moser = 0ctosp.cf.ronheimii 
Octos~ora rustica (Vel.)Ploravec 
öctos~ora rutilaris (Fr.)Dennis 
ktospora semiimmersa = Leut:oscypha seniiimmersa 
@ctospora wriqhtii(Berk.& Curt.)J.?loravec 
ebilia auricolor Bloxam es Berk.& Br. 
&bilia coccinella (Sommerfe1dt)Karsten 
Orbilia curvatispora Boudier = Orbilia auricolor 
Brbilia luteorubella (Sy1ander)iiarsten 
Otidea cochleata (L.es St.Am.)Fuckel 
otiaea violacea A.L.Sm.& Ramsb. 

tsnd( Berk . h Bi-. ) Bo~idier 
11. :Fr. ) Seaver-Xnth~ acobia me1al~:ima 

Plicaria antliracina 
la = Peziza echinospora 



Peziza atrovinosa Cke.& Gerard ss.Diss.= Peziza ostracoderma 
Peziza badia Pers.ex Merat 
Peziza badiofusca (Boudier)Dennis 
Peziza boltonii Qubl. 
Peziza brunnea Alb.& Schwein.= Sphaerosporella brunnea 
Peziza carbonaria Alb.& Schveinitz = Geopysis carbonaria 
Peziza carbonigena = Byssonectria fusispora 
Peziza cerea Bull.:Fries 
Peziza crucipila = Cheilymenia crucipila 
Peziza domestica Sowerby = Pyronema domesticum 
Peziza echinosoora P.l<arsten 
Peziza endocarpoides Berk.= Plicaria endocarpoides 
Peziza fortaulii Donadini & Neuville ? ? ?  
Peziza furfuracea Rehm = Encoelia furfuracea 
Peziza serardik Cooke 
Peziza aranularis Donadini 
Peziza qranulosa Schum.:Fr.(ss. Bresadola) 
Peziza infuscata Quelet ???  
Peziza ionella Q~lt?l.= Peziza gerardii 
Peziza leiocarpa Currey = Plicaria endocarpoides 
Peziza lobulata (Vel. Svr . 
Peziza lumbricalis Cooke = Peziza petersii 
Peziza macrocystis Cke.= Xnthracobia macrocystis 
Peziza maurilabra Cfre.= A11thracc)bia maurilabra 
Peziza melaloma (Alb. S<:h.:Fr.)Seaver = Antliracobia melaloma 
Peziza micro~us Pers. 
Peziza mos& Xvizohar-Hersherizon & Nemlich 
Peziza nivalis Heim & Renny 
Peziza omphalodes Bulliard = Pyronema omphalodes 
Peziza ostracoderma Korf 
Peziza patavina Cke.& Sacc,hp. Cke.= Leucoscypha patavina 
peziza ~etersii Berk.& Curt. 
Peziza polytrichi Schumacher = Lamprospora polytrichi 
Peziza praetervisa Bres.su.al.= P.subviolacea, P.petersii 
Peziza oroteana( Boudier Seaver 
Peziza ~roteana var./forma s~arassoides iBoudier)Korf 
Peziza pseudovesiculosa Donadirii- ? ? ?  
Peziza pseudoviolacea Donadini = Peziza lobulata 
Poziza pustulata Hedh.= Peziza echinospora 
Peziza reDanda Pers. 
Peziza roumegueri = Byssonectria fusispora 
Peziza rutilans Fr. ss. Boud. = Leucoscypha rutilaiis 
Peziza saccardiana Cooke 
Peziza se~iatra Cooke 
Peziza subviolacea Svrcek = Peziza tenacella 
Peziza succosella LeGal et Romagn. 
Peziza sylvestris (Boud.)?loser = Peziza arvernensis 
Peziza tectoria Cooke; Dennis: "probably Peziza cerea" 
Peziza tenacella Phillips in Cooke 
Peziza tosta Boud.= Peziza atrospora 
Peziza trachycai-pa Currey = Plicaria trachycarpa 
Peziza umbrina Boud.= Peziza echinospora 
Peziza umbrosa Fr. ???  
Peziza vacinii ??? Kr.: (Velenovskv/Svrcek) ------- ? ? ? 
Peziza varia(Hedhig1Fr. 
Peziza vesiculosa Bull.:St.Amans 
Peziza violaiea Pers.e:i Fr.= Peziza subviolacea 
Peziza violacea Persoon su.Denni3 = Peziza lobulata 
Peziza violacea Pers.su.Breitenb.& liränzl.= Peziza mr>seri 
Plectania coccinea Rehm = Sarcr~scypha coccinea 

Plicaria ampelina Qubl.= Peziza ampelina 
Plicaria anthracina (Cke.)Boud. = Plicaria carbonaria 
Plicaria carbonaria (Fucke1)Fuckel 
Plicaria endocar~oides(Berk.)Rifai 
Plicaria ferruqinea Fuckel 
Plicaria fuliginea (Schum.)Moser = Plicaria endocarpoides 
Plicaria fuliginosa = P. endc3c:arpoides 
Plicaria fulva Schneid.= Peziza ostracoderma 
Plicaria leiocarpa (Currey)Boud.= Plicaria endocarpoidec 
Plicaria lobulata = Peziza lobulata 
Plicaria lortonii Boud. ???  
Plicaria melanosperma (Curr.)Boud. ? ? ?  
Plicaria nigrans Morgan ? ? ?  
Plicaria trachvcar~a(Currey)Boudier 
Plicaria trachycarpa v.ferruginea Fuck.= Plicaria c:arbonaria 
Plicariella trachycarpa Curr.= Plicaria trachycarpa 
Pseudombro~hila deerata(Karst.)Seav. 
Pulvinula carbonaria (Fuck.)Boud. 
Pulvinula constellatio (Bei-k.& Br. ) Boud. =nom.dub. (Aggregat) 
Pulvinula convexella(P.Karsten)Pfister 
Pulvinula laeterubra (RehmiPfister 
Pustularia catinus = Tarzetta catinus 
Pustularia cupularis = Tarzetta cupularis 
stularia patavina (Cf:e.& Sacc.)Boud.= Leucoscypha patavina 
stularia rosea = Tarzetta rosea 
stulina cupularis(L.:Fr.)Eckbl.= Tarzetta cupularis 
stulina patavina Cke. G Sacc. = Leucoscypha patavina 
etulina rosea Rea = Rhodotarzetta rosea 
ronema argentinum Speg. ? ? ?  
onema aurantio-rubrum Fuckel = Pyronema omphalodes 
onema confluens(Pers.)Tul.= Pyronema omphalodes 

(Sow.:Fr.)Sacc. 
Pyronema dubium Boud. ? ? ?  
Pyronema glaucum (Boud.)Sacc.= farblose Variante von P.sp. 
Pvronema om~halodes (:Bull.:St.Amans)Fuckel 
Pyronema subsanguineum Rehm ? ? ?  
Rhizina inflata (Schaeff.)Karst.= Rhizina undulata 
Rhizina undulata Fr.:Fr. 
Rhodotarzetta rosea (Rea)Diss.& Sivertsen 
S ~ ~ C O S C Y D ~ ~  coccir~m iScop.:Fr.)Lamb.-Zinnoberroter Prachtb. 
Saccoscypha lepida B.& C. ? ? ?  
Sclerutinia tuherosa iHedh.:Fr.)Fuckel = Dumontinia tuberosa 
Sctitelliilia armatospora Denison = Scutellinia trechispora 
Scutellinia asperior (Nyl.)Dennis = Scutellinia legaliae 
Scutellinia confusa(Cke.)Lamb.=Scutellinia sp. 
ScWtellinia diaboli = Scutellinia trechispori 
Scutellinia leaaliae Lohm.& Häffner 
Scutellinia scutellata(L.:Fr.)Lambotte 
Scutellinia scutellata var.leucothecia LeGal ? ? ?  
scuteilinia trechis~ora ( Berf;. & Broome) Lambot te 
Scl~teliinia umbrata (Fr. Lamb. ? ? ?  

(Fr. ) Lamb. 
(Fr. )liuntze ? ? ?  
(Lev.)Mass. 

osa (Fuck. ) Rehm - Kleinsporiger Sandborstling 
grla semiimmerca = Leii~:oscyplia seiniinirnersa 

bonaria (Ph.& Ploht.. ) Sacc. =Strattvnia c.arb~n3ria 
(Rob.)Ces.& de Svt. 

tun = Jugulospora rotula 
ra conflisa Clre. ? ? ?  . . . 



Sphaeros~orella brunnea(Alb.& Schw.:Fr.)Svrcek & Kubicka - 
Sphaerosporella hinnuleaiBerk.& Br.~Rif.=Byssonect.fusispc~ra 
Strattonia carbonaria(Phill.& Plowr.)Lundq. 
Strattonia ininor Liindquis t 
Tarzetta carbonaria(Xlb.& Sch.:Fr.)Lamb.=Geopyxic carbonaria 
Tarzetta catinus (Holmsk.:Fr.)Korf & Rogers 
Tarzetta cupularis(L. :Fr. Lainbotte ss.Dennis 
Tarzetta rosea (Rea)Dennis = Rhodotarzetta rosea 
Tricharia sp. = Tricharina sp. 
Tricharina gilva (Boudier in Coc~ke ) Eckblad 
Tricharina ~raecox(P.Kdrsten~Dennis 
Tricho~haea abundans(P.Karsten)Boudier 
Trichophaea albospadiceaiGrev.)Boud.= Trichophaea i;c>c>lhopeia 
Trichophaea brunnea(Alb.& Sch.:Fr.)Batra =Sphaerosporella b. 
Trichophaea conf usa (Cke. i LeGal = Sphaerosporella brunnea 
Trichophaea gregariaiRehm)Bc>ud. = Trichophaea hybrida 
Trichophaea hemisph~erioides(Mouton)Graddoil 
Trichophaea hvbridaiSok.)Schum. 
Trichophaea leucothe<:ioides (Relini) Boudier 
Tricho~haea woolhopeia(Coof;e & Phill.in Coo1;e)Boudier 
Underwoodia campbellii = Peziza proteana f. sparassioides 
Underwoodia sparassoides = Peziza proteana f. sparassictides 
Ustulina deiista (Fr. ) Petrak = Hq'poxylon deustuin 
Xvlaria hv~oxvloniL.:Hoc>ker)Grev. 
Xylaria lonqipes Nitschke 
Xylosphaera hypoxyloniL.)Dum.- Xylaria hyposq'lon 
Xylosphaera 1ongipes~Nitschke)Dennis = Sylaria longipes 

U S T I L A G I N A L E S ,  E R Y S I P H A L E S  pp. 

Botrvtis cinerea Pers. - Grauschinimelfäule 
Chaetomium qlobosum 

- 

Fusarium sp. 
Mortierella ramanniana (Mol1er)Linnemann 
Mucor ancwlisporus Naumov 
Mucor hiema- Wehmer 
Penicillium corymbiferum Kest. 
Penicillium martensii Bivurge 
Penicillium mellini Thum 
Penicillium frequentans 
Penicillium purpuroqenum 
Trichocladium asper-um 
Trichoderma h a r z i a ~  
Trichoderma koningj2 
Trichoderma liqnorum (TodeiHarz 
Trichoderma viride 
Trichothecium roseum Link. 
2ygorhvnchus moelleri Vuilleniin 
Zyqorliynchus vilillemini i = Zyg<~rhynchus moelleri 

M Y X O M Y C E T E S  

Von verschiedenen Autoren :*erden auch Schleimpilzarten erhdhnt, 
die auf Brandstellen festgestellt korden haren. Da jednc:h nach 
?leinun;r des Xiitrirs alle \Iy.iom~retes auf Brandstellen oder Hr~lz - 
k~~ltle a~iftretei-i kOnn~1-1, ~1ine ii-qend eine Bindung an die~~rs Siib- 

strat aufzuweisen, werden sie in dieser Liste nur der Vc3llstäil- 
digkeit halber berücksichtigt. 

Asiaurochaete tubulina (Alb.&Schw.)McBride 
Ceratiomvxa fruticulosa iMüll.)McBr. 
Ceratiomysa porioides(Alb.& Sc:h.)Schroet.=Cerat.fruticulosa 
Fuliqo septica (Linn.)Wioqers - Gelbe Lohblüte 
Gcoaala epidendron (~ic:hSli Fr. 
Reticularia lvcoperdon Bulliard 
Stemonitis tubulina Alb.& Schv. = Amaurochaete tubulind 
Svm~hvtocar~us flaccidus iMorg.)B.Ing.& Wann.-Br. 
Tubifera ferruaino~ (BatschiGmelin 
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Buchbesprechung - 
DÄHNCKE, ROSE MARIE  (1993) - 

1200 Pilze in Farbfotos. 

1184 Seiten. Ca. 1200 farbige 
Abbildungen. 22.5 X 15.5 c m .  
pappband-mit ~chutzurnschla~ . 
AT Verlag Aarau. 

Der DÄHNCKE/DÄHNCKE-Prachtband "700 P i l ze  i n  Farbfotos" hat te  s ich 
i n  einer "Rekordauf lage" (Verlagsprospekt ) f e s t  auf dem Pilzbuch- 
markt e tab l ie r t .  Nun hat e r  i n  "1200 P i l ze  i n  Farbfotos" eine ge- 
wicht ige Neugestaltung erfahren, was zunächst einmal ganz wör t l i ch  
zu nehmen i s t .  

Die großformatigen Farbfotos zu beurtei len, s teht  m i r  a l s  Nicht- 
fotograf n i ch t  zu; s i e  s ind zum größten T e i l  sicher sehr gut, t e i l -  
weise hervorragend, insgesamt v i e l  besser a l s  i m  Standardwerk MO- 
SER/JULICH, "Farbatlast', erreichen indessen n ich t  ganz den durch- 
wegs exzellenten Standard der schwedischen Cortinarius-Flora Pho- 
tographica. Al lerdings muO dieses U r t e i l  durch d ie  Feststel lung 
ergänzt werden, daß es i n  jener Cor t inar iusf lora auch abgeschnit- 
tene Hüte von der Ober- und Untersei te sowie ha lb ie r te  Fruchtkör- 
per zu sehen g ib t ,  d ie  a l l e  Merkmale der betreffenden A r t  demon- 
s t r ie ren  sollen, während Frau DÄHNCKE b e i  ihren Bildkompositionen 
e i n  ungleich schwierigeres Verfahren gewählt hat: s i e  ze ig t  meist 
ganze, se l ten einmal ha lb ie r te  Fruchtkörper, jewei ls e i n  wenig i n  
verschiedene Richtungen geneigt oder schräg gelegt, zu "bi ldhaf-  
ten" Gruppen vereinigt ,  um auch i n  diesem Fa l l e  a l l e  wichtigen De- 
t a i l s  zeigen zu können. 

Zu den Nutzern: Da wi rd  es eine b re i t e  Spanne geben von denen, d ie  
s i ch  solche Prachtbände nur i n  den Bücherschrank s t e l l en  über die, 
d i e  s ich d ie  B i lde r  aus der Natur einfach anschauen, und solchen, 
d i e  er f reut  sind, a l t e  Bekannte i n  hervorragender Darstellung zu 
f inden b i s  zu denen, d ie  Neues lernen wollen: Das r e i ch t  von Rari- 
täten, d ie  auch der einfache Pi lz f reund zumindest dem Namen nach 
kennt (Möhrling, Ziegenfußporling), b i s  zu den Arten, d ie  nur den 
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Kenner interessieren, d i e  dieser aber i m  Laufe seines Lebens be i  
weitem n i ch t  a l l e  Lebend zu Gesicht bekorsnen kann. H ie r  seien 
v i e l l e i c h t  rvloorröhrling, Schwarzhaariger Wurzelrübling oder e- 

smiellus rose l lus  genannt, aber es s ind na- 
t ü f l i c h  jewei ls  andere Arten, d ie  f ü r  den einen oder anderen von 

uch füc Spezial isten g i b t  es Angebote, so 
< z.8. d i e  von den Autoren oder Mitautoren begutachteten B i lde r  ( i n  

v ie len  Fä l len  haben den Begutachtern auch Exsikkate vorgelegen), 
beispielsweise b e i  Entoloma (MOORDELDOS), Cor t inar ius p s i t t a c i -  
nus (NOSER), Mycena diosma (SCHWC)BEL) u.a. Doch muß h i e r  nun eine 
k l a re  hlarnung ausgesprochen werden: zwar ha t  s i ch  Frau DÄHNCKE 

enennung a l l e r  F o b s  bemüht, doch weiß der 
Kenner, wie schwer o f t  genug d ie  Benennung von Frlschfunden i s t  
wld daß B i lde r  und Exsikkate wesentl ich schwerer zu deuten sind, 

>.. versteht s i ch  von selbst. Zwar s ind  o f fens ich t l i che  Fehlbestim- 
mungen se l ten (316 keine Col lyb ia  confluens, 572 keine Psathyrel- 
l p  marcescibi l is,  343 wohl ke in  Marasnius androsaceus) , doch s ind 
eine größere Zahl von Bi ldern zweifsLhaft. Und d ies vor allem, 
w e i l  t e x t l i c h  n i ch t  k l a r  das fo rmu l ie r t  wurde, was d ie  A r t  ein- 

aus dem Fato entweder gar n i ch t  oder nur 
-, unzureichend zu erkennen i s t .  

,Um das an e in igen Beispielen zu erläutern: Zwar ze ig t  das B i l d  
SI 11 7 d ie  "typische" Kalilaugen-Reaktion der S t i e l b w i s ,  d ie  P i l -  

sehen ober ganz so aus, a l s  ob es s i c h  um H. discoxarrthus m i t  
s&r ähnlicher St ielbasis-fbakt ion handelt. Be i  5. 519 f e h l t  d i e  
%&tim, dfes~s  B i l d  t r og t  &er den Namen "discoxanthus". .Und ge- 

bEE2 d i s ~ o ~ a n t h u s  f ä r b t  der gesamte Fruchtkörper, während 
S t ie lbas is  eine KOH-Reaktion zeigt. D.h. 

e&@t& d i e  z m i  B i lde r  an, l i e s t  den dazugehorigen Text - und 
+-&C$-%& zwfrieden. In den Anmerkungen ha t te  e i n  kurzer Hinweis 

zu H. pmar ius )  genügt, der Rest ha t te  
t .& Artwnkerschiedeh der Arten auf S. 11 6-1 18  befassen 

m t i g  gewesen, d i e  beiden Arten gegenüber 
eibenx discaxanthuc m i t  l e i c h t  getunten 

F~uchtkBrper m i t  KUH roskgelb verfärbend, am Hut- 
i Trockenheit, trocken ganzer P i l z  s tark  

mit re iner  weisen Lamellen, KUH-Reaktion mir 
Herbar IHIP gelbf;ich verfgrbend. Es gibk auch 

wachosende, robuste A r t  .,. 
@hi- i t ter l inw b ie ten ganz besondere Probleme b e i  der ~ e -  

Frau DRHNCKE gebrachten Farbbi lder n i ch t  we- 



~igstens mit den allerwichtigsten taxonomischm Daten versehen 
rierden, sind sie nahezu wertlos. Zumindest münte die Autorin die 
tlare Unterscheidung von Brennhaar-Zystiden und Spindel-Zystiden 
bringen (vgl. aber S. 303 "brennhaarförmig" statt spindelförmig). 
Man kann nun einmal Weichritterlinge nicht nach langen oder kurzen 
Stielen oder nach Hutfarben bestimmen. Also bleibt auch dem Rezen- 
senten nicht viel mehr als Achselzucken. Und ein drittes Beispiel: 
Bei Rißpilzen ist die Bemerkung "mit Flä~henz~stiden" fast wertlos, 
wenn sie bei doppelt so vielen Arten, die dieses Merkmal gleich- 
falls besitzen, fehlt. 

Das ist aber nur eine Auswahl, die sich leicht ergänzen ließe: 
Sparassis: Schnallen; Conocybe: Stiel haarig oder flockig; Myce- 
na: Zystiden; Pluteus: Muthautstruktur u.v.a. Und weil wir einmal - 
beim Text sind: es müßte schon ersichtlich sein, was in Nitteleuro- 
pa, was in Spanien oder was auf La Palma fotografiert worden ist, 
ebenso wie aus dem Text eigentlich hervorgehen sollte, was an der 
fotografierten Kollektion festgestellt und was aus der Literatur 
entnommen worden ist. Das mindert den Wert für den Nur-Beschauer 
nicht, stellt aber auch den Kenner zufrieden, der sich intensiver 
mit der einen oder anderen Art befassen möchte. So aber ... s. oben! 
So weit einige Aspekte des neuen DÄHNCKE-Buches. Nun mag jeder ent- 
scheiden, ob er sich mit einem schönen Bildband als Ergänzung zu 
den NOSER- und JULICH-Floren zufrieden gibt, ob er es als Anschau- 
ungshilfe bei der Namensfindung für den einen oder anderen Pilz 
verwenden will oder ob er ernsthafte Informationen sucht. Dann 
muß er wohl mit der notwendigen Kritik an eine Reihe von Farbbil- 
dern herangehen. Aber für den Spezialisten ist das neue DÄHNCKE- 
Buch auch nicht gedacht, bei allem Bemühen um die Bearbeitung der 
Bilder durch gute Pilzkenner, der Nachuntersuchung von Exsikkaten 
und der Zusammenarbeit der Bildautorin mit einer Reihe von Spe- 
zialisten an den Uachstumsorten der fotografierten Pilze! Jeder 
muß sich entscheiden, welche Forderungen er an ein Pilzbuch stellt. 
Ich für meinen Teil möchte nicht auf das DRHNCKE-Buch verzichten. 
Viele schöne Bilder, ich nenne hier nur die von Russula parazurea, 
R. ruberrima und R. mesospora, Hyqrophorus camarophyllus und H. 
atramentosus, H. lindtneri und H. mesotephrus sowie von Tricho- 
loma ustaloides, Tr. aestuans oder Tc. luteovirens und viele an- 
dere, sprechen dafür, sich dieses Buch anzuschaffen. Aber ich 
weiß, daß ich die schönsten Bilder immer mit kritischer Distanz 
betrachten oder gar zitieren muß! 

Frieder Gröger 

Termine 
2. Halbjahr 1994 

Schwarzwälder Pilzlehrschau: Fortgeschrittenen-Seminar I. 
Leitung: WALTER PÄTZOLD, Werderstr. 17, 0-781 32 Hornberg. 

Schwarzwälder Pilzlehrschau: Fortgeschrittenen-Seminar 11. 
Leitung: W. PÄTZOLD. 

Pilzberaterprüfung in Hornberg. Organisation: W. PÄTZOLD. 

Fifth International Mycological Congress. Vancouver, B.C. 
Canada. Organisation: Dr. A. GRIFFITHS, IMC 5 Secretariat, 
c/o Venue West, #645-375 Water St., Vancouver, B.C. V6B 
5C6, Canada. 

Schwarzwälder Pilzlehrschau: Fortbildungskursus für Pilz- 
sachverständige in Hornberg. Organisation: W. PÄTZOLD. 

Pilzkundliches Museum Bad Laasphe: Fortgeschrittenen- 
Kursus. Leitung: HEINRICH LOCKE, Hirtsgrunder Weg 9, 
0-57334 Bad Laasphe. 

Elias Fries Symposium. Information: The Secretariat of 
the Elias Fries Symposium, Botanical Museum (Fyoteket) , 
Villav. 6, 5-752 36 Uppsala, Schweden. 

Biologische Gesellschaft Essen: Wochenendexkursion nach 
Ahrhütte. "Pilze der Eifel". Führung: H.J. SCHÄFER. Orga- 
nisation: NORBERT KESSLER, Sundernholz 114, D-45134 Es- 
sen, Tel: 0201 -441 824. 

Fortbildungslehrgang für Pilzsachverständige/Pilzberater 
in Abtsteinach/Odenwald. Leitung: PETER KETH, Berliner 
Str. 24, D-67551 Worms. 

I - 4 . 0 9  23. Dreiländertagung in Ebensee/Oberösterreich. Organi- 

sation: RUDOLF SCHUSSLER , Nisslstr . 24/IV/21, A-4040 
kinz, Tel: 0043-732-236678. 

kchwarzwälder Pilzlehrschau: Fortgeschrittenen-Seminar I. 

E Leitung: W. PÄTZDLD. 

L5*-26.09. Pilzkundliches Museum Bad Laasphe: Fortgeschrittenen- 
Kursus. Leitung: H. LOCKE. 

26iB-n~ Schwarzwälder Pilzlehrschau: Fortgeschrittenen-Seminar 11. 



Leitung: W. PÄTZOLD. 

OGfM-Tagung 1994 m i t  Mitgliederversamnlung i n  Oahn/Pf alz,  
Haus des Gastes. Veranstalter: DGfM. Organisation: H.D. 
ZEHFUSS, Waldstr. 11, D-66953 Pirmasens, Tel: 06331-79311. 

Pilzberaterprüfung i n  Hornberg. Organisation: W. PflTZOLD. 

E i f e l e r  Pilzseminar, Forum, 0-54550 Oaun/Eifel. Dieses 
Seminar wi rd  a l s  DGfM-Fortbildungslehrgang f ü r  Pilzsach- 
verständige anerkannt. Leitung: HEINZ EBERT, Kierweg 3, 
0-54558 Mückeln, Tel: 06574-275. 

APN-Jahresexkursion i n  den Pfälzer Wald, Familienlandheim 
Aschbacherhof. b e i  Kaiserslautern. Organisation: E. KAJAN. 

Fortbildungslehrgang f ü r  Pilzsachverständige und mykolo- 
gisches Wochenende i n  Haldensleben, 25 km nordwestl, Nag- 
deburg. Ausrichter: DGfN und der LandesfachausschuR f ü r  
Mykologie Sachsen-Anhalt des Naturschutzbundgs Deutsch- 
land. Organisation: RENATE SCHNIDT, Bornsche Str. 97, 
0-39340 Haldensleben. 

Verein der Pi lzfreunde Stuttgart :  Jahresabschlußtagung 
i n  Hornberg m i t  Vo~trägen, Exkursionen, Pilzbesprechun- 
gen, i n c l .  Pilzschutzausstellung. Organisation: W. PÄTZOLD. 

Pilzkundliches Museum Bad Laasphe: Fortgeschrittenen- 
Kursus. Leitung: H. LOCKE. 

VHS Viersen: Pilzwanderung i n  Waldniel. Führung: E. KAJAN. 
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